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Advent, Advent …
diesmal machen wir’s uns besonders schön!
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LUXHAUS.

Die Nr. 1 in der 
Climatic-Wand-
Technologie.

Wir realisieren Ihr Lieblingshaus.
Zuhause ist es am schönsten. Diese Aussage hat dieses Jahr eine völlig neue Bedeutung bekommen. 

 

Wir begleiten Sie in Ihr neues Zuhause – auch jetzt sind wir für Sie da, beraten Sie, planen 
mit Ihnen und auch unsere Produktion läuft unbeeinträchtigt weiter.

neue 
Homepage,  informieren 

 span-
nende Themen, erleben 
Sie virtuelle Rundgänge 

 
inspirieren!

www.LUXHAUS.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Sie diese Ausgabe in Händen halten, sind es noch knapp vier 
Wochen bis Hl. Abend. Und wir werden den Eindruck nicht los, dass 
Weihnachten gerade ziemlich in den Hintergrund gerückt ist?!

„Black Friday“, „Black Week“ und der ganze Rabatt-, billig, noch billiger, 
am billigsten-Wahnsinn lösen bei uns weder Weihnachtsstimmung 
noch Lust auf Weihnachtseinkäufe aus. 

Wir zeigen klare Kante gegen diesen achtlosen Umgang mit Produkten,
den Menschen die sie herstellen – und damit auch dem Ausverkauf des
Weihnachtsfestes!

Wir laden Sie mit dieser vorweihnachtlichen Ausgabe ein, sich bewusst
und stimmungsvoll auf das Weihnachtsfest einzustimmen. Gerade in 
diesen herausfordernden Zeiten hat doch das Fest der Liebe eine 
zentrale Bedeutung ! 

Wir alle werden uns noch lang an dieses Weihnachtsfest erinnern. Es liegt
an uns, was wir aus der Situation machen und dass es nicht nur ein beson-
deres, sondern, auf seine Weise, auch ein besonders schönes Weihnachts-
fest wird ! 

Wir möchten Sie motivieren, in diesem Jahr Weihnachten noch bewusster
zu feiern und dabei optimistisch aber auch konsequent an die Zukunft zu
denken: 

Joe Biden sagte „Wir sind die Vereinigten Staaten von Amerika. Und es
gibt nichts, was wir nicht erreichen können, wenn wir es zusammen tun.“

Das gilt doch auch für uns ! Für jede einzelne Familie, Firma, für unsere 
Vereine, unsere regionale Gemeinschaft, unser Land, Europa und die 
ganze Welt. Wir alle können und müssen unseren Beitrag leisten, für 
mehr Miteinander und eine positive Entwicklung für alle.

In diesem Sinne freuen wir uns, Ihnen Dank der Unterstützung unserer,
wie immer, ausnahmslos regionalen Partner in diesem Jahr eine beson-
ders reichhaltige vorweihnachtliche Ausgabe präsentieren zu können. 

Wir wünschen Ihnen wieder viel Freude beim Lesen Ihres meiers 
und beim Besuch von meier-magazin.de – Lassen Sie sich inspirieren 
und es sich gut gehen. 

Es grüßen Sie herzlichst,

Ihre meier-Herausgeber

Angela und Markus Streck
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Garten & Naturschutz
58    Weihnachten mit einem lebenden Baum
62    Weihnachtliche Stimmung, innen & außen
63    Marienkäfer, Glücksbringer in der Wohnung
64    GPS-Sender & Drohnen zum Schutz der
        letzten bayerischen Großen Brachvögel
65    Winterschlaf bei Gartenschläfer & Co.

Ratgeber
17    Essen »to go« – aber wo?
24    Wintercamp – Eine Frage der Ausrüstung
25    Mobilität: Nicht auf die Automatik verlassen
26    eMobilität: SILENCE S01 – die neue Mobilität
28    Mobilität: Batterie – Wartung, Starthilfe
29    Die neuesten Online-Galerien
36    Die HIV-Infektion – Möglichkeiten und 
        Grenzen der Prävention und Therapie
37    Erste Hilfe und Kindernotfallkurse
47    Pflege zu Hause – Was gibt’s zu essen?

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  20:49  Seite 5



BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Wendelsteiner Christkind 2020
Seit über 25 Jahren erfreut das Wendelsteiner Christkind im Advent Groß 
und Klein mit dem Prolog und kleinen Geschenken. Organisiert und getragen
vom Bund der Selbstständigen, Ortsverband Wendelstein, ist der Besuch 
des Christkinds seit jeher fester Bestandteil vieler Veranstaltungen in und um
Wendelstein.

Diese Weihnachtszeit wird sicher anders als wir es bisher kannten. Die beliebten
Märkte können nicht stattfinden, die meisten großen Feierlichkeiten, die das
Christkind alljährlich besucht, werden leider ausfallen müssen.

Was in diesem Advent möglich sein wird, wissen wir noch nicht. Schulen und 
Kindertagesstätten können unter Berücksichtigung der Hygieneregeln vermutlich
wie gewohnt besucht werden und vielleicht erlauben die Vorgaben rund ums
Fest sogar den einen oder anderen Auftritt z.B. im Freien oder in ausreichend 
großen Räumlichkeiten. Nicht zuletzt sind auch die Grußkarten des Christkinds
ein begehrtes Sammelobjekt, die mit Unterstützung der Wendelsteiner Gewer-
betreibenden überall im Ort ausliegen werden.

Wir vom Bund der Selbstständigen halten gerne die Tradition aufrecht und haben
wie immer alles vorbereitet: Das Wendelsteiner Christkind 2020, Alina Jansen,
steht bereit, weihnachtliche Vorfreude zu verbreiten.

Antonio Moranta   <

Wendelsteiner Christkind 2020, 
Alina Jansen 

Zur Terminabsprache und Klärung aller Fragen rund um
den Auftritt wenden Sie sich bitte wie immer an :

Bund der Selbstständigen, 
Ortsverband Wendelstein
Aktion Wendelsteiner Christkind
Antonio Moranta, 09129 / 27 87 57
amoranta@creativ-boeden.de

© Heike Beyerlein.fotografie
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Schwander Straße 12a
Wendelstein
Tel. 09129 - 40 21 51
www.steigerwald-messer.de

Ohne ein richtiges Messer in der Küche geht nicht viel ! 
Scharf muss es sein und gut in der Hand liegen ! 

Ein richtig gutes Messer gibt man sein Leben lang nicht mehr aus
der Hand – ein absolut tolles Geschenk also !

In der international etablierten Messerwerkstatt Steigerwald in
Großschwarzenlohe finden Sie eine Auswahl an handgefertigten
Einzelstücken. 

Oder Sie lassen nach Ihren Vorstellungen ein Messer entstehen. Dazu steht eine
große Auswahl edler Hölzer, sowie Mono- und Damaszenerstählen zur Verfügung. 

Sie können Ihre Lieben aber 
auch mit einem einzigartigen Event
überraschen, einem 

Messermacherkurs !

In dem Kurs wird unter Anleitung von
Stefan Steigerwald ein indivi duelles
Jagd-, Gebrauchs- oder Küchenmesser
gefertigt. Es sind keine Vorkenntnisse
erforderlich. 

Selbstverständlich gibt es für 
Messer und Kurse auch Gutscheine.

Unikate aus der  
MESSERWERKSTATT 

STEIGERWALD

Präsent-Boutique
Wir präsentieren Ihnen besondere Geschenkideen.
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EINFACH
GUTER SCHMUCK –
FÜR SIE GEMACHT !
Überraschen Sie Ihre Liebsten mit einem individuellen
Schmuckstück der Goldschmiedewerkstatt Barbara und
Josef Dorfner aus Röthenbach bei St. Wolfgang. 

Wählen Sie aus der aktuellen Kollektion oder nutzen Sie
die Erfahrung und Kreativität der Goldschmiedemeister,
um sich Ihr Lieblingsstück individuell fertigen zu lassen.

Das große Sortiment an Edelsteinen, Steinketten, unter-
schiedlichen Metallen, Legierungen und weiteren Ma-
terialien wird Sie inspirieren. Und Sie können natürlich
auch eigene Elemente einbringen. Vielleicht einen 
Talisman, Bestandteile aus altem Schmuck, ein beson-
deres Erinnerungsstück… Was Ihnen wichtig ist, wird
von den Goldschmieden in Ihr ganz besonderes
Schmuckstück verwandelt !

Barbara und Josef Dorfner erwecken aber auch Ihr in die Jahre gekommenes Lieblings-
schmuckstück zu neuem Glanz – durch Reinigung, Reparatur oder Umgestaltung.

Lassen Sie sich in der Online-Galerie auf der Homepage (QR-Code) inspirieren oder
vereinbaren Sie gleich einen persönlichen Termin in der Goldschmiede.

Die beliebten Goldschmiede- und Trauringkurse werden im nächsten Jahr wieder
angeboten. Aktuell informieren wir Sie immer auf unserer Homepage.

Am Steinbruch 8
Röthenbach b. St. W.
Tel. 09129 - 40 28 92
www.dorfner.cc

Zur Online-Galerie

7
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Präsent-Boutique
Wir präsentieren Ihnen besondere Geschenkideen.

filArt kreativ - Handarbeiten

BUCHTIPP  STRICKEN TO GO
Als Strickdesignerin, Autorin von Handarbeitsbüchern und Expertin beim ARD Buffet 
gibt Tanja Steinbach immer wieder Impulse für neue Strickthemen.

Strickbegeisterte warten schon ungeduldig auf das nächste 
ARD-Buffet mit Tanja Steinbach. Was wird sie denn dieses Mal 
wohl für neue Ideen, Muster oder Techniken zeigen? 

Tanja Steinbach, Textil-Designerin mit Schwerpunkt Masche zeigt in ihren Fernsehauftritten bei ARD
und SWR immer wieder neue, raffinierte Strick- und Häkelideen. So manches habe ich mir da schon 
abgeguckt und nachgearbeitet. Zuletzt die tollen, bunten Hüttenschuhe, den Möbius Loop oder 
die super warmen Filzhandschuhe. Umso mehr habe ich mich gefreut, als ich sie bei der letzten Hand-
arbeitsmesse (vor Corona) persönlich kennen lernen durfte. Am Messestand der Firma Lana Grossa, 
für die sie auch als Designerin und Modellentwicklerin arbeitet, hatten wir bei einer Tasse Kaffee einen
kleinen Plausch über… na was wohl? Natürlich Wolle und Stricken!

Seither verfolge ich ihren Blog kontinuierlich und bin immer wieder verwundert, wie sie Kinder, Mann,
Haus & Garten, mit ihrem Job als Textil-Designerin, die Live-Sendungen und das Schreiben von Handar-
beitsbüchern unter einem Hut bringt. Yoga und Pilates, sagt sie und das „Krauteln“ im Garten schafft
einen Ausgleich zum täglichen Stress. Und schließlich ist Stricken ja super entspannend.

Ihr neues Buch:
Tanja Steinbach »Mein Strickbuch to go«
Hier finden man nicht nur 19 Modelle und überraschende Strick-Tricks,
sondern auch noch einen Organizer rund ums Lieblings-Hobby sowie
wichtige Tabellen. Und das alles praktisch kompakt um es immer mit
dabei zu haben, to go, eben.

Für bereits „alte“ Tanja-Fans ist allerdings das ein oder andere bereits
Bekannte darin abgedruckt aber für alle anderen wäre es sicher ein
schönes Weihnachtsgeschenk, vor allem zusammen mit dem tollen
Tanja-Steinbach-Sockenlineal, mit dem man auf ganz einfache Weise
die richtige Länge für jede gewünschte Sockengröße findet. 
Einfach in den halbfertigen Strumpf stecken, ablesen, fertig.

„Es gibt zwar eine Planung für ein kommendes Projekt“  konnte ich
von Tanja vor ein paar Tagen erfahren,  „aber das ist noch nicht spruch-
reif, daher kann ich dazu nichts sagen“.

Na dann, lassen wir uns also überraschen.
Nächster Fernsehtermin mit Tanja Steinbach: 08.12. ARD Buffet
Weitere Infos von und über Tanja Steinbach: www.tanjasteinbach.de

Ulrike Henn <

Tanja Steinbach & Ulli Henn 

Filzhandschuhe nach T. Steinbach

© U.Henn

© U.Henn

©
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Hüttenschuhe nach T.Steinbach

Tanja Steinbach 
Mein ARD Buffet Strickbuch to go
ISBN: 978-3772448508
TOPP Verlag (Dezember 2020) © U.Henn

© U.Henn
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EINMALIG SCHÖNE 
EINZELSTÜCKE
Gerade jetzt, wenn die Tage kürzer und die Abende länger werden,

rückt das Thema Gemütlichkeit in den Fokus. 

Alle, die sich oder ihren Liebsten zu Weih-
nachten das zu Hause verschönern wollen,
finden im Wohn- und Küchenatelier Pölloth

das ganz besondere Geschenk. 

Freuen Sie sich auf wunderhübsche, allerliebste, einmalig
schöne Einzelstücke und inspirierende Arrangementes rund

um Küche und Essen, Wohnen und Schlafen. 

Wie wäre es mit einer fluffigen Stehlampe aus Federn? Oder einem
flauschigen Kissen aus Kunstpelz und Samt? Wer es gediegener mag, greift zu
einem echten Lammfell, als Bettvorleger, Stuhlkissen oder Fußwärmer. 

Natürlich gibt es auch richtig Weihnacht-
liches, wie klassische Dekoengel, die heilige
Familie oder peppigen Baumschmuck.

In der Online-Galerie (QR-Code) finden Sie 
noch viele weitere Beispiele. Oder Sie gehen
gleich in der großen Ausstellung in Unterfer-
rieden auf Entdeckungstour.

Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß beim Stöbern 
und Entdecken !

Jahnstraße 6-8, Unterferrieden
Tel. 09183 / 72 00
www.wohnundkuechenatelier.de
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Präsent-Boutique
Wir präsentieren Ihnen besondere Geschenkideen.

10

Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof

Marco Balzano, Diogenes Verlag

Ich bleibe hier
Schauplatz Südtirol: 
Geschichte über Mut und 
Widerstand

Die wechselvolle Geschichte Südtirols
wird hier ganz unsentimental aus der
Sicht der Lehrerin Trina gezeigt. 
Ab 1939 wird die deutsche Sprache
verboten, die italienischen Faschisten
besetzen die Behörden und Institutio-
nen. Wer sich nicht fügt, wird ins Reich
nach Deutschland ausgewiesen oder
als Bürger zweiter Klasse behandelt.
Trina unterrichtet heimlich in Kellern,
obwohl ihre Freundin deswegen in ein
Lager deportiert wird. Mit ihrem kriegs-
traumatisierten Mann verbringt sie die
letzten Kriegsjahre auf der Flucht vor
den Deutschen hoch in den Bergen in
Heuschobern. Nach dem Krieg werden
die Planungen für einen Stausee reali-
siert, die Orte Reschen und Graun sol-
len geflutet werden… Eine Geschichte
von Leid, Widerstand und Mut.

Wer nach der Lektüre des Buches in den Vinschgau nach Südtirol reist, wird
diese wunderbare Landschaft und ihre Bewohner mit anderen Augen sehen.
(Barbara Nürnberg) <

Ellie Hattie, Brunnen Verlag

Mit dir ist Weihnachten
am schönsten
Eine wunderschöne herzerwärmende 
Geschichte über das Fest der Liebe.

Der kleine Bär und seine Familie freuen sich
auf Weihnachten. Es sind ja so viele Vorberei-
tungen nötig. Plätzchen backen, Pakete ver-
schicken, Baum schmücken- alles gehört un-

bedingt dazu. Aber das allerwichtigste bist
doch…Das auszusprechen in diesem liebevoll
gezeichneten und gereimten Bilderbuch geht
fast unter vor lauter Aktivitäten. Doch zum
Schluss wird ganz klar: Das Wichtigste und
Schönste an Weihnachten bist DU. 
(Barbara Nürnberg) <

Kirsten Boie, Oetinger Verlag

O du fröhliche Entführung
Eine ziemlich verrückte 
Weihnachtsgeschichte

Endlich wird hier der Unterschied zwi-
schen Santa Claus und Weihnachtsmann
erklärt, und auch, dass es überhaupt kein
Rentier namens Rudolf gibt. Das heißt
schließlich Heinz-Eberhard. Schlimm ist,
dass die Wichtel streiken. Die können
nämlich nur Holzspielsachen und der-
gleichen herstellen. 
Die Kinder von heute wünschen sich aber
hauptsächlich irgendwelchen Technik-
Kram. Da erhält Nickel von SC eine 
Whatsapp-Nachricht auf seinem Handy,
die eigentlich Nikolaus erreichen sollte.
Weihnachtsgeschenke sollen in diesem
Jahr ausfallen. Kann Nickel jemanden fin-
den, der den Wichteln zeigt, wie man
Computer und Gameboy baut?

Witzig, schräg und total lustig – eine mo-
derne Weihnachtsgeschichte für Kinder
ab 8 Jahren. (Barbara Nürnberg) <

BUCHGESCHENKE ZU WEIHNACHTEN 
FÜR GROSS UND KLEIN

Barack Obama, Penguin Verlag

Ein verheißenes Land
Demokratie muss Tag für Tag geschaffen werden

Über 1000 Seiten 
mit 32 Seiten Farbbildteil, 
Penguin Verlag

Ein fesselnder und zutiefst persön-
licher Bericht darüber, wie Ge-
schichte geschrieben wird – von
dem US-Präsidenten, der uns inspi-
rierte, an die Kraft der Demokratie
zu glauben.

In diesem mit Spannung erwarte-
ten ersten Band seiner Präsident-
schaftserinnerungen erzählt Barack
Obama die Geschichte seiner un-
wahrscheinlichen Odyssee vom
jungen Mann auf der Suche nach
seiner Identität bis hin zum führen-
den Politiker der freien Welt. (Verlag)

Zeitgeschichte für lange Winter-
abende!  (Barbara Nürnberg) <

Autor: Barack Obama
Gebundene Ausgabe: 1024 Seiten
ISBN: 978-3328600626
Verlag: Penguin 
Preis: 42,00 Euro

Autor: Kirsten Boie
ISBN: 978-3789114755
Gebundene Ausgabe: 72 Seiten
Leseniveau: ab 8 Jahren
Verlag: Friedrich Oetinger GmbH
Preis: 10,00 Euro

Autor: Ellie Hattie
Gebundene Ausgabe: 32 S.
ISBN: 978-3765569968
Verlag: Brunnen
Leseniveau: ab 3 Jahren
Preis: 13,00 Euro

Autor: Marco Balzano
Gebundene Ausgabe: 288 Seiten
ISBN: 978-3257071214
Verlag: Diogenes
Preis: 22,00 Euro
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Mo-Fr: 8:30-18Uhr · Sa: 10 -13Uhr Wir machen Betriebsurlaub: 24.12.20 - 03.01.21

SICHERN SIE SICH JETZT IHREN TREUE-BONUS! 

Sehen & Verstehen schenken

Schenken Sie Zubehör oder Acces-
soires rund ums Sehen und Verstehen,
wir beraten Sie gerne.

Sind Sie sich unsicher, dann sind Sie
mit einem Heimers-Gutschein flexibel
– und in jedem Fall ist Ihr Geschenk
eine echte Bereicherung!

Mit Ihrem persönlichen Treue-Bonus
sparen Sie beim Kauf einer neuen
Brille oder eines Hörsystems 50 €.*

Vor Weihnachten zum Service

Vereinbaren Sie noch vor den Feier-
tagen einen Termin. Wir bringen Ihre
Brille und Ihr Hörgerät gerne auf Vor-
dermann. So sehen und verstehen Sie
Ihre Liebsten optimal – ob persönlich
oder online.
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Drinnen und Draußen
Freizeit- und Veranstaltungstipps

It’s Showtime

Bei „It`s Showtime“ wird es weihnachtlich !
Aller guten Dinge sind drei! Getreu diesem Motto erwartet Sie am 19. Dezember als nunmehr dritte
Ausgabe von „It`s Showtime“ ein ganz besonderes Weihnachtsspecial

Nach wiederum sehr großem Erfolg der Livestream-Show vom 29. August, freuen wir uns, Sie erneut zu
begrüßen – diesmal unter dem Motto „Weihnachten“. Gerade in dieser für uns alle schweren Zeit möchten
wir Ihnen eine Alternative zu den vielen ausgefallenen Märkten und Feiern bieten und wollen mit Ihnen
gemeinsam einen stimmungsvollen und weihnachtlichen Abend verbringen – sicher für Sie als Zuschauer
von Zuhause, sowie für uns als Produktionsteam mit Hygienekonzept.
Dafür begrüßen wir bei uns natürlich wieder zahlreiche fantastische Künstler aus der gesamten Metro-
polregion, wie Michael Poteat (The Voice Senior), Oliver Tissot (Fastnacht in Franken) und Oliver Schott
(Golden Gospel Choir). Zusätzlich haben wir uns aber noch einige prominente Talk-Gäste, wie Dagmar
Wöhrl aus Nürnberg eingeladen.

Freuen Sie sich auf ein buntes Showprogramm, das unser Mode-
rator Max Dettenthaler zu einer stimmungsvollen Samstagabend-
show verbinden wird. Auch Sie als Stream-Publikum dürfen ge-
spannt sein – für Interaktion mit den Künstlern und Einbindung
Ihrer ganz persönlichen Weihnachtsgeschichten haben wir eben-
falls vorgesorgt…

Philipp Gstaltmeyr   <

4

4

Stadt Schwabach

Betörende Klänge über ein zeitloses Gefühl
Die Melancholie aus der musikalischen Sicht von John Dowland erklingt – vorbehaltlich möglicher 
Corona-Neuregelungen – am Freitag, 4. Dezember, im Markgrafensaal. Die bereits für den ursprüng-
lichen Termin im März erworbenen Karten behalten ihre Gültigkeit.

Mit der facettenreichen Musikreihe „museomusicale“ präsentiert das Kultur-
amt Schwabach seit 2016 außergewöhnliche musikalische Ideen und Projekte
in Zusammenarbeit mit MetropolMusik e. V. 
Das vierköpfige Ensemble um die Lautenistin Christine Riessner lässt die 
Faszination um ein zeitloses Gefühl aufleben: Melancholie war schon während
der Elisabethanischen Ära eine Quelle der Inspiration, in der weit mehr steckt
als Seufzer und Tränen. Kaum einer hat diese Schwermut so packend vertont
wie John Dowland (1563 – 1626), der mit seiner Musik den Nerv der Zeit traf.
Neben Originalliedern des englischen Lautenisten werden an diesem Abend
aber auch Neubearbeitungen zu hören sein. Die Meisterstücke für Laute 
und Gesang bieten den zeitgenössischen Komponisten aus den Reihen der
MetropolMusik eine Blaupause, das Lebensgefühl „Melancholie“ mit neuen
Werken für Laute, Kontrabass, singende Säge und Stimme zu erforschen.
Besetzung: Christine Riessner – Laute, Elena Roeder – Gesang, David Stützel
– Singende Säge, Peter Christof – Kontrabass

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher, Amtsleitung   < Christine Riessner © Dominik Lang 

„museomusicale“ Freitag, 04.12.2020 / 19.30 Uhr / 
Markgrafensaal Schwabach  Eintritt: 15 €/erm. 12 €
Tickets: Bürgerbüro der Stadt Schwabach (Rathaus)
Tel. 09122 860-0, über www.reservix.de
und an der Abendkasse, solange der Vorrat reicht.

Info: www.schwabach.de/museomusicale
Tel 09122 860-305 (Kulturamt)
kulturamt@schwabach.de

„It`s Showtime – 
Die Weihnachtsausgabe“
Samstag, 19. Dezember – 20 Uhr 

Den Livestream und weitere
Infos zur Show gibt es unter
www.showtime-franken.de !
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Sie wünschen sich ein perfektes 
Lächeln, möchten wieder fest 
zubeißen, leiden unter Ihrem 
Zahnersatz oder gelockerten Zähnen... 

Wir haben die Lösung. Als Spezialisten 
für implantatgetragenen Zahnersatz 
und mit komplett  
haben wir fast immer die Möglichkeit 
der Sofortversorgung innerhalb eines 
Tages.

Lassen Sie sich unverbindlich beraten! 

In unserer Praxis gelten strengste 
Anti-Corona-Hygienemaßnahmen.

DR. DR. ANNE FALGE
Mund- Kiefer- Gesichtschirurgin, Ärztin, Zahnärztin

Hauptstraße 11, 90530 Wendelstein

FESTE ZÄHNE 
AN EINEM TAG –
EIN NEUES 
LEBENSGEFÜHL!
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Stadt Roth

Vergünstigter ROTHSCHECK ab dem 27. November im Verkauf
Um die Rother Gewerbetreibenden in der anhaltenden Corona-Krise weiter zu unterstützen, haben die Kreis-Metropole Roth e.V.
(KMRH) und die Stadtverwaltung Roth eine gemeinsame Aktion ins Leben gerufen.

Mit dem Verkauf von bezuschussten
und nur bis 17. Januar 2021 gültigen
ROTHSCHECKs soll den Händlern,
Dienstleistern und Gastronomen in
dieser wichtigen Zeit des Jahres 
geholfen werden. 
Auch der Abwanderung des Weih-
nachtsgeschäfts ins Internet soll
damit begegnet werden. Alles unter
dem Motto „Gemeinsam für Roth –
Gewerbe stärken, lokal kaufen!“ 

Der Verkauf der ROTHSCHECK-Weih-
nachtsedition findet am Freitag, 27.
November 2020 von 14.30 bis 18.30
Uhr und am Samstag, 28. November
2020 von 9 bis 13 Uhr, nur solange
der Vorrat reicht, am Rother Markt-
platz statt.

Als der zweite Lockdown dieses Jahres beschlossen wurde, wenn auch
als „light“-Variante, stand in der Stadtverwaltung Roth und bei der KMRH
schnell fest, dass wieder geholfen werden muss und der von Bürgermeis-
ter Ralph Edelhäußer angestoßene Ideenfindungsprozess begann um-
gehend. Neben einem Bündel an kleineren Maßnahmen, zu denen auch
eine Werbekampagne für das lokale Gewerbe, die Reaktivierung der 
Gutscheinplattform www.kauf-in-roth.de sowie die Neuauflage von
#rothhilft gehören, wurde die Idee einer bezuschussten Variante des
ROTHSCHECKs entworfen.

„Zugegeben, die Idee ist nicht neu und wurde von Erlangen abgeschaut,“
so der Stadtmarketing-Beauftragte Mark Bartholl, „aber lieber einmal gut
geklaut, als mehrfach schlecht neu erfunden.“ Schnell wurde die Idee im
Detail auf Roth übertragen und final ausgearbeitet.

Und so sieht die Aktion genau aus: 
Die Stadtverwaltung Roth bezuschusst den Verkauf von 5.000 ROTH-
SCHECKs á 10 Euro mit jeweils 5 Euro. Dies bedeutet, dass ein 10 Euro
ROTHSCHECK für nur 5 Euro gekauft werden kann. Die Differenz 
übernimmt die Stadtverwaltung. Damit möglichst viele von der Aktion
profitieren können, dürfen pro Person maximal fünf Schecks dieser 
Sonderedition, d.h. maximal 50 Euro, gekauft werden. Der Scheck selber
ist, mit Ausnahme von Edeka, REWE und Aral, bei allen ca. 45 Akzeptanz-
stellen des ROTHSCHECKs einlösbar.

„Die Gültigkeit dieser Sonderedition
haben wir ganz bewusst nur bis zum
17. Januar 2021 begrenzt, um das
Weihnachtsgeschäft dieses Jahres
anzukurbeln,“ so der 1. Vorsitzende
der KMRH Sebastian Köppl. 
„Da vom ROTHSCHECK auch Gut-
scheine von zum Beispiel teilneh-
menden Dienstleistern und Gastro-
nomen gekauft werden können,
sollte jeder in der Lage sein, die 
Sonderedition des ROTHSCHECKs
bis dahin einzulösen.“ 
Eine Übersicht aller Akzeptanzstellen
– mehr als vierzig an der Zahl – 
und weitere Informationen sind
unter www.kmrh.de/rothscheck zu
finden.

Verkauft wird die Sonderedition vom ROTHSCHECK am Freitag, 
27. November 2020 von 14:30 bis 18:30 Uhr und am Samstag, 28. Novem-
ber 2020 von 9 bis 13 Uhr am Rother Marktplatz – natürlich nur solange
der Vorrat reicht. Die KMRH und die Stadtverwaltung bitten alle Käufer
(m/w/d) um die Einhaltung der Hygienevorschriften (Abstand – Hygiene
– Alltagsmasken). „Wir behalten uns vor, an Personen, die sich nicht an
die Regeln halten, keine ROTHSCHECKs zu verkaufen,“ gibt sich Sebastian
Köppl konsequent.

„Ich freue mich, dass wir diese Maßnahme, gerade auch mit Unterstüt-
zung des Stadtrats, so schnell umsetzen und verwirklichen können,“ ver-
rät der Erste Bürgermeister Ralph Edelhäußer. „Es ist wichtig, das lokale
Gewerbe zu stärken und gemeinsam für Roth aktiv zu sein. Ich hoffe, dass
die Maßnahme den gewünschten Effekt hat und sich beim Verkauf am
Marktplatz alle an die bekannten Corona-Regeln halten.“
Interessierte Gastronomen, Händler oder Dienstleister, die zukünftig
ebenfalls ROTHSCHECKs als Zahlungsmittel akzeptieren möchten, kön-
nen sich gerne jederzeit per E-Mail an pr@kmrh.de an die KMRH wenden.

i Kontakt für Rückfragen: Stadt Roth, Kirchplatz 4, 91154 Roth
Mark Bartholl, Stadtmarketing-Beauftragter und 2. Vorsitzender der KMRH,
Telefon: 09171/848-187  mark.bartholl@stadt-roth.de www.stadt-roth.de

Mark Bartholl, Stadtmarketing   <

Stadtverwaltung und Kreis-Metropole Roth e.V. bei der Vorstellung des neuen 
Layouts der bezuschussten Weihnachtsedition vom Rothscheck (v.L. Mark 
Bartholl (Stadtmarketing-Beauftragter und 2. Vorsitzender der KMRH), Sebastian
Köppl (1. Vorsitzender der KMRH) und Ralph Edelhäußer (Erster Bürgermeister))
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Buchtipp

Das Buch (ISBN-3-9807896-0-8) kann für 
9,50 Euro zuzüglich 2,50 Euro Versandkosten
bestellt werden beim:

Amt für Kultur und Tourismus Landkreis Roth
Landratsamt Roth, Weinbergweg 1, 91154 Roth
Tel.: 09171 - 81 13 29
info@urlaub-roth.de www.urlaub-roth.de

Landratsamt Roth

Weihnachten im Landkreis Roth
– Krippen und Geschichten –

Über 50 Abbildungen von Krippen und Darstellungen des weihnachtlichen Geschehens in
Kirchen des Landkreises Roth sollen den Leser anregen, diese im Original zu besichtigen. 

Besinnliche und heitere Texte von mehr 
als 20 Autoren des Landkreises umrahmen 
die Bilder.
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Stadt Roth

Feierlicher Prolog des Rother Christkindes
(nur) virtuell

Am Samstag, 28. November eröffnet um 18 Uhr das Rother
Christkind mit seinem Prolog die Adventszeit. Im Dezember
kann man sich auf so Einiges freuen. Vom zweiten bis vierten
Advent wartet eine weihnachtliche Botschaft mit einem
himmlischen Gast auf viele Zuschauer. Diese Botschaften
werden auf www.stadt-roth.de und dem Facebook Profil
des Ersten Bürgermeisters veröffentlicht. 

Am Abend des 28. November eröffnet das Rother Christkind ge-
wöhnlich den mit viel Liebe geschmückten Rother Christkind-
lesmarkt auf dem Marktplatz. In diesem Jahr muss aufgrund der
Corona Pandemie auf warmen Punsch und Zusammensein vor
der großen Bühne verzichtet werden. Doch eines, so Bürger-
meister Ralph Edelhäußer, möchte er seinen Bürgern nicht vor-
enthalten. 

Und so meldet sich, wie auch in den Jahren zuvor, das Christkind
pünktlich um 18 Uhr mit dem traditionellen Prolog zu Wort. 

Es kommt noch besser: Vom zweiten bis vierten Advent wird jeweils
um 14 Uhr, wird auf die kleinen und großen Bürger eine virtuelle Über-
raschung warten. Und an Heiligabend meldet sich Ralph Edelhäußer um
15 Uhr mit einer persönlichen Weihnachtsansprache an seine Bürger. 

Und für alle Kinder, die sich in diesem Jahr wieder an das Rother Christ-
kind wenden möchten, besteht noch bis 17. Dezember die Chance, einen
Weihnachts-wunschzettel, ein Gedicht oder einfach nur Grüße an das
Christkind in den extra angefertigten Briefkasten vor dem Rother Rathaus
zu werfen. Um eine Antwort vom Christkind zu erhalten, muss der Brief
mit der Postanschrift versehen werden.

Carina Zachmann
Veranstaltungsorganisation   <

Das Christkind erhofft sich 
mindestens genauso viele Besucher

vor den Bildschirmen 
wie in diesem Bild 

auf dem Rother Marktplatz 2019

© Stadt Roth
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Landratsamt Roth

Kirchenschätze im Landkreis Roth
Neues Faltblatt zu den 16 Markgrafenkirchen

Ein neues Faltblatt führt zu den Markgrafenkirchen im Landkreis Roth. Insgesamt 
16 Kirchen mit ihren Besonderheiten und die wichtigsten geschichtlichen Hinter-
gründe zur Markgrafenzeit werden darin vorgestellt.

Reiche sakrale Bautätigkeit der Ansbacher Markgrafen

Etwa die Hälfte des heutigen Landkreises Roth gehörte historisch zum Markgraftum 
Ansbach. Dies betrifft vor allem den nördlichen Landkreis sowie im Süden das Land
um Stauf mit den Orten Eysölden und Thalmässing. 

Die Ansbacher Markgrafen hatten sich schon früh der Reformation angeschlossen,
und sie entwickelten vor allem im 18. Jahrhundert eine rege sakrale Bautätigkeit. 
Die Kirchen, die damals entweder neu errichtet oder umgebaut wurden, waren vom
sogenannten Markgrafenstil geprägt. Diese Kunstrichtung orientiert sich am franzö-
sischen Barock und bringt diesen in Verbindung mit der lutherischen Theologie zu
einer markanten Ausformung. 

Im Landkreis Roth findet sich der Markgrafenstil bei sechzehn Kirchen. Elf davon 
tragen die Handschrift des renommierten Ansbacher Kirchenarchitekten und Hof-
baumeisters Johann David Steingruber. 

Der Innenraum der Pfarrkirche St. Thomas und St. Ägidius in Eysölden
© Eva Schultheiß

Das Faltblatt kann beim Landratsamt 
unter tourismus@landratsamt-roth.de oder
telefonisch unter 09171 - 81 13 29 kostenlos 
bestellt werden. 
Auch bei der Volkshochschule, bei den Touris-
musbüros im Landkreis und in den betreffen-
den Kirchen ist es erhältlich. 

Im Internet sind alle Informationen unter
www.landkreis-roth.de/markgrafenkirchen zu
finden.

Ein besonders schönes Beispiel für den Markgrafenstil ist die Kirche in Eysölden, 
die 1749 -1752 von Steingruber gebaut wurde. Sie ist sowohl Dorf- wie auch Hof -
kirche, denn sie war das Gotteshaus der adeligen Oberamtmänner von Stauf. Deshalb
wurden in der Kirche auch Herrschaftsstände eingerichtet. Aber auch die anderen 
Kirchen, wie zum Beispiel die Pfarrkirche St. Johannes der Täufer in Schwand oder 
die St. Georgskirche in Georgensgmünd, sind sehenswerte Zeugnisse der Markgra-
fenzeit.

Informationen kompakt zusammengefasst

Aufgrund der großen historischen Bedeutung der Markgrafenkirchen hat die Volks-
hochschule im Landkreis Roth in den letzten beiden Jahren sowohl einen Studientag
zu diesem Thema durchgeführt als auch eine eintägige Exkursion nach Bayreuth 
veranstaltet. Im dortigen Markgraftum fand eine vergleichbare kulturgeschichtliche
Entwicklung statt. 

Aus der Initiative der Volkshochschule entstand die Idee, ein Faltblatt mit den wich-
tigsten Informationen zum Markgrafenstil und zu den hiesigen sechzehn Markgra-
fenkirchen zu gestalten. Die jetzt fertiggestellte Veröffentlichung wurde von einer
achtköpfigen Arbeitsgruppe erstellt und wird vom Landratsamt Roth herausgegeben. 

Jörg Ruckriegel, Kultur und Tourismus <

Die Kirche St. Georg in Georgensgmünd 
© Birgit Ruckriegel

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  17:26  Seite 16



17

Einfach eintragen …
1. Wenn Sie eine aktuelle Karte hoch-
laden möchten, fotografieren Sie diese
bitte zuerst oder halten eine JPG- / PDF-
Datei bereit.

2. Rufen Sie das Formular auf unter
www.meier-magazin.de/gastroeintrag

3. Füllen Sie möglichst alle Felder aus,
laden Sie ggf. das Foto von der Karte 
oder die PDF-/JPG-Datei mit hoch und
klicken auf »Speichern«!

Bei Fragen / Problemen melden Sie sich
gerne bei uns:   09129 - 28 95 51 
mail@meier-magazin.de

Markus Streck, meier Magazin   <

meier Redaktion

Essen »to go« – aber wo ?
Helfen Sie mit !
Wir möchten auch jetzt nicht auf die Köstlichkeiten unserer Gastronomen verzichten und
natürlich wollen wir sie auch unterstützen !  Auf www.meier-magazin.de finden Sie immer
aktuelle Infos, was gerade wo angeboten wird. Gastronomen und deren Gäste können die
Liste kostenlos ergänzen und aktualisieren – inklusive aktueller Speisekarte.

Im Verzeichnis von meier-magazin.de finden Sie unter » Gastronomie » Abholung / Lieferung
derzeit rund 40 Einträge. Zuerst erscheinen (mit Logo) die Einträge unserer Partnerfirmen, die
Sie für ausführliche Infos anklicken können. Im Anschluss folgen die kostenlosen Einträge, die
wir jetzt extra für unsere Gastronomen und unsere Leser erweitert haben: So sehen Sie auf
den ersten Blick, wer Abholung / Lieferdienst anbietet, wie Sie bestellen können und was auf
der Karte steht.

Mit diesem Angebot möchten wir unsere Gastronomie unterstützen und unseren Leser*innen
eine möglichst aktuelle und umfassende Übersicht bieten. Mit Ihrer Unterstützung kann das
Verzeichnis schnell weiter wachsen und aktuell gehalten werden. Es ist ganz einfach, denn
wir haben extra dafür ein Formular programmiert:

Helfen Sie uns und unseren Gastronomen, 
die Übersicht aktuell und vollständig zu halten.

Extra aufgrund der aktuellen Situation haben wir zum Einreichen (ohne Anmeldung) ein ganz
einfaches Formular entwickelt, mit dem man sogar die aktuelle Karte hochladen kann:

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  19:36  Seite 17



18

Landratsamt Roth

Unterstützen Sie unsere „Original Regional“ 
Gaststätten im Landkreis Roth
Genießer-Wochen im Landkreis – jetzt mit heimischem Karpfen, 
einem Premiumprodukt aus unserem Landkreis.

Seit Anfang September läuft die in unserem Landkreis besonders 
beliebte Fischsaison unter dem Motto „Heimischer Fisch – frisch auf
den Tisch“.

Diese fränkische Spezialität kann leider nicht wie gewohnt in gemütlicher
Atmosphäre in den Gaststätten genossen werden. Aber unsere Gastwirte
wissen sich zu helfen. 24 Gaststätten aus dem Landkreis Roth bieten ak-
tuell ihre Spezialitäten als „Karpfen- to-go“ an. 

Bereits beim Lock-down im Frühjahr nutzten viele Kunden dieses 
Angebot – von Abenberg bis Greding – quer durch den Landkreis. 
Damit können die Genießer des fränkischen Karpfens ortsnah zu ihren
Lieblingsgerichten kommen.

Die meisten Gasthäuser bieten den fränkischen Karpfen „gebacken“ oder
„blau“ an. Aber immer öfter stehen auch weitere raffinierte Gerichte 
für viele Geschmäcker auf der Speisekarte: Von Karpfenchips bis zum Filet
– mediterran oder asiatisch zubereitet – der Vielfalt sind keine Grenzen
gesetzt. Und eines schmeckt man immer: Die Frische der Karpfen. 

Die Gastwirte freuen sich auf Ihre Bestellung
Die Gaststätten, die aktuell den Abhol- und Lieferservice anbieten, 
finden Sie unter www.landratsamt-roth.de/essen-togo

Aber damit nicht genug: Auf der Homepage des Landratsamtes sind 
weitere Gaststätten aufgelistet, die Abhol- und oder Lieferdienste anbie-
ten. Dabei sind auch Wirtschaften vertreten, die nicht der Regionalmarke
„Original Regional“ angehören. In Zeiten von Corona ist es dem Landkreis
ein wichtiges Anliegen, die gesamte Gastronomie zu unterstützen.

Wenn Sie nicht die Möglichkeit haben, sich über das Internet zu infor-
mieren, sendet Ihnen die Wirtschaftsförderung im Landratsamt Roth
gerne die Liste der teilnehmenden Gastwirtschaften zu. 

i Weitere Informatione & Kontakt:
Landratsamt Roth- Wirtschaftsförderung, Tel. 09171- 81 13 26
wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Thomas Pichl, Wirtschaftsförderung <
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Landkreis Roth –Wirtschaftsförderung

Produkt des Monats 

Pikantes aus dem Glas
„Pikantes aus dem Glas“ ist Produkt des Monats Dezember 
des Landkreises Roth und der Stadt Schwabach

Eingemachtes ist gerade jetzt in der Winterzeit wieder im Trend. 
„Original regionales“ aus dem Glas steht deshalb im Dezember im 
Mittelpunkt der Aktion „Produkt des Monats“.

Ob saure Gurken, vollreifes Gemüse im Glas, leckere Pestos und 
Brotaufstriche oder Spezialitäten wie Lammleberpàte – sie haben 
alle etwas gemeinsam: Sie werden von unseren heimischen Direkt -
vermarktern saisonal in Handarbeit und nach bäuerlichen Rezepten
frisch eingemacht. Sie eigenen sich hervorragend zur Bevorratung und
schmecken köstlich als kalte Beilage zur Brotzeit oder als gesunder
Snack für Zwischendurch.

Wer zu „Eingemachten“ im Hofladen oder auf dem Bauernmarkt greift,
sichert sich nicht nur gesunden Genuss und beste Qualität, er trägt
auch nachweislich zum Klimaschutz bei, denn: Lange Transportwege
gibt es nicht! Vom heimischen Acker bis zum leckerem Glas „Eingemach-
ten“ ist es nicht weit!

Der individuelle Geschmack
dieser nachhaltig produzier-
ten Lebensmittel ist ein 
Genuss für den Gaumen!
Deshalb bietet sich „Pikantes
aus dem Glas“ auch hervor-
ragend als weihnachtliches
Mitbringsel an. 

Ein tolles Weihnachtsge-
schenk für jeden Genießer ist
sicherlich auch eine indivi -
duelle Zusammenstellung
dieser verschiedenen Köst-
lichkeiten. 

Unsere heimischen Hofläden
und Direktvermarkter bera-
ten hierbei gerne. Warum
also nicht den Weihnachts-
einkauf entspannt im Hofla-
den um der Ecke erledigen?

Eine Reihe von Direktver-
marktern und Hofläden aus
dem Landkreis Roth und
der Stadt Schwabach 
bieten derzeit „Pikantes aus
dem Glas“ in reichlicher
Auswahl an. 

Alle Informationen hierzu können dem Faltblatt „Produkt des Monats –
Dezember entnommen werden. Hier findet man alle Adressen der 
Direktvermarkter. In bewährter Weise gibt es darüber hinaus Wissens-
wertes, Tipps und Rezepte zum Nachkochen vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in Roth.

Die Faltblätter hierzu liegen ab Dezember bei den Gemeinden, in den 
Filialen der Sparkasse und Raiffeisenbanken sowie im Landratsamt Roth
aus. In der Stadt Schwabach gibt es die Flyer im Bürgerbüro, in den
Schwabacher Filialen der Sparkasse und in vielen öffentlichen Einrich-
tungen. Wegen der aktuellen Einschränkungen senden wir auf Anfrage
das Faltblatt auch gerne zu.

iWeitere Informationen:

Landkreis Roth –Wirtschaftsförderung/Lokale Agenda 21, 
Tel. 09171 81-1325,

Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, Tel. 09122 860-584 
oder auch im Internet unter www.agenda21-roth.de
www.direktvermarkter-roth.de oder www.schwabach.de .

Maria Bauer, Wirtschaftsförderung   <
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Landratsamt Roth „Für einander“ - Kontaktstelle Bürger-Engagement 

11 Gastgeberinnen, ein Gastgeber 
und ihre Lieblingsrezepte
Eigentlich sagen die beiden Integrationslotsinnen im Landkreis, Dorothea Pille und Aline
Liebenberg, einmal im Jahr im Rahmen eines gemeinsamen Festes  allen Freiwilligen und
Ehrenamtlichen „Danke“, die sich im Bereich Integration und Migration engagieren. 

2020 war dies durch die Corona-Pandemie nicht möglich. Stattdessen erhalten die Ehrenamt-
liche in diesem Jahr ein Buch mit interessante und köstlichen Beiträgen aus 12 Ländern als 
Geschenk. 

Der Titel des Buches  „Weltreise ins Wohnzimmer“ ist angelehnt an das sehr erfolgreiche gleich-
namige Projekt, das bis März 2020 regelmäßig im Haus International stattfand  und hoffentlich
auch bald wieder begonnen werden kann.

11 Gastgeberinnen und 1 Gastgeber,
die hier im Landkreis leben, haben
ihre Lieblingsgerichte und Berichte
über ihre Herkunft und Heimat in die-
sem Buch zusammengestellt. Das
Buch lädt dazu ein, diese besonderen
Rezepte nachzukochen und dabei an
den persönlichen Erzählungen und
Erlebnissen teilzuhaben. 

Viel Spaß beim Lesen 
und guten Appetit!

i Kontakt:
Aline Liebenberg 09171/81-2220 und 
Dorothea Pille 09171/81-1360
fuereinander@LRAroth.de

Annegret Thümmler <
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Der Scharfmacher 
in der Winterküche

Meerrettich ist eine unserer ältesten Kulturpflanzen und eine der wenigen, die auch
als verwilderte Form bei uns gedeiht. Zunächst als Heilpflanze angebaut, landete er
erst später auf dem Essenstisch. Zusammen mit
Senf war er lange der einzige Scharfmacher in
deutschen Küchen.

Bekannt ist Meerrettich schon seit der Antike, das ist belegt durch ein
pompejisches Wandgemälde. Der Römer Cato beschrieb die Pflanze 
bereits 150 Jahre vor Christus in seinen Abhandlungen zum Ackerbau. 
In Deutschland wird Meerrettich seit dem Mittelalter kultiviert und von
Hildegard von Bingen aufgrund seiner Heilkräfte gerühmt. Für den
Namen gibt es zwei verschiedene Erklärungsansätze. Die einen meinen,
es handle sich um die altdeutschen Form von mēr im Sinne von größer,
also ein größerer Rettich. Andere Sprachforscher glauben, dass er ähnlich
wie Meerschweinchen über das Meer gekommen sei. Unbestritten ist
sein Ursprung, und der liegt im Süd- und Osteuropäischen Raum. Von
dort stammt auch sein zweiter Name, „Kren“, was im slawischen Sprach-
raum für „Wurzel“ steht. Mit einem Rettich hat der Meerrettich übrigens
außer dem Namen nichts weiter zu tun, die Pflanzenarten sind nicht mit-
einander verwandt. 

In seiner Wildform, oder korrekter, der verwilderten Form, wächst Meer-
rettich am Rand feuchter Wiesen, an Bachläufen und Flussufern. 
In Deutschland liegen die größten Anbaugebiete im Spreewald, im 
badischen Fautenbach und Urloffen, sowie im fränkischen Baiersdorf, wo
dem Kren ein ganzes Museum gewidmet wurde. Im Raum Bamberg und
Nürnberg ist der Anbau von Meerrettich bereits seit Karl dem Großen 
bekannt. 1930 galt der Meerrettich-Anbau zwischen Nürnberg und Forch-
heim sogar als der weltweit größte.

Meerrettich ist gleich Meerrettich
Beim Meerrettich gibt es keine verschiedenen Sorten, lediglich regionale
Typen mit eigenen Selektionen. Diese unterscheiden sich in Wurzelform
und Geschmack. Die Wurzel selbst ist geruchlos, solange sie nicht ange-
schnitten wird. Erst durch das Schneiden oder Reiben, wenn die Zellen
verletzt und aufgebrochen werden, entsteht das scharfe und zu Tränen
reizende Aroma. Es ist auf einen Stoff namens Allylisothiocyanat zurück
zu führen. Wird die Wurzel getrocknet oder gekocht, geht der Großteil
dieses flüchtigen Öles verloren und damit auch der scharfe Geschmack.

Meerrettich in der Küche
Geriebener frischer Meerrettich wird unter anderem zu Fisch, Fleisch,
Würstchen oder Käse serviert. Wer es milder mag, vermischt den Kren mit
Sahne. Quark oder Frischkäse bekommen durch Meerrettich einen 
ordentlichen Pep, aber er würzt auch Suppen, Salate, Soßen, Dipps, 
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Gebacken, im Bierteig oder gar blau – der Karpfen ist der liebste
Fisch der Franken, eines der kulinarischen Aushängeschilder der
Region. Höchste Zeit, diese Tradition der regionalen Küche ein-
mal gebührend zu würdigen. Die erfahrensten und kreativsten
Kreisbäuerinnen aus der fränkischen Karpfenhochburg Aisch-
grund liefern traditionelle und außergewöhnliche Rezepte rund
um den Karpfen – in verführerisch arrangierten Menüs, bei
denen Kräuter, Kren und Kirschen in den unterschiedlichsten
Zubereitungsvarianten das Geschmackserlebnis abrunden.
Kurze, informative Essays machen zudem die Hintergründe der
fränkischen Küchenkunst leicht erfahrbar. 

Ein Fest für Hobbyköche und Genießer!
ars vivendi   <

Karpfen, Kräuter, Kren 
und Kirschen –
Ein fränkisches Kochbuch

ISBN: 978-3869132815
Umfang: 160 Seiten
Verlag: ars vivendi

Panaden oder herzhaftes Gebäck. Bevor man ihn fein reibt, entfernt man
die dunkle Schale, die Raspel werden anschließend mit Zitrone beträufelt.
So läuft der Meerrettich nicht an und ist einen Tag lang im Kühlschrank
haltbar. Für das typisch fränkische Rindfleisch mit Kartoffeln und Kren
wird der geriebene Meerrettich mit Butter oder Margarine, Mehl, Brühe
und etwas Milch oder Sahne zu einer Soße verarbeitet.

Aber nicht nur die dicke Wurzel ist genießbar. Auch die Seitenwurzeln
und im Frühjahr die jungen grünen Triebe können verwendet werden.
Die Triebe kann man in der Pfanne anbraten und als Gemüsesnack 
verzehren. Die Seitenwurzeln kann man in Scheiben schneiden, mit 
kochend heißem Wasser übergießen, zehn Minuten ziehen lassen und
als Meerrettich-Tee trinken.

Meerrettich lagern und haltbar machen 
Meist braucht man für ein Rezept mit Meerrettich deutlich weniger, als
eine ganze Wurzel. Im Kühlschrank hält sie ungewaschen und ungeschält
bis zu zwei Wochen. Hierfür sollte man sie in ein leicht feuchtes Tuch ein-
schlagen. Eingetrocknete Schnittenden werden dann einfach abgeschnit-
ten. Wer Meerrettich auf Vorrat kauft kann ihn auf die traditionelle Weise
lagern: in Kisten bedeckt mit leicht feuchtem Sand. Die ungewaschenen
Wurzeln bleiben so mehrere Wochen bis Monate frisch. Heutzutage kann
man es sich allerdings auch ein wenig einfacher machen, denn frischer
Meerrettich kann problemlos eingefroren werden. Entweder im Ganzen
oder bereits gerieben. Dann sollte er mit frischer Zitrone beträufelt und
am besten portionsweise eingefroren werden. So ist er mindestens ein
halbes Jahr haltbar, verliert aber mit der Zeit an Schärfe.

Eine Alternative ist auch das Einlegen. Hierfür nimmt man auf 250 Gramm
frisch geriebenen Meerrettich einen Esslöffel Salz, einen Esslöffel Zucker
und 30 Milliliter Apfelessig. Das ganze wird gut durchgemischt und in 
sterilisierte Gläser fest eingedrückt, sodass keine Luftblasen in der Masse

verbleiben. Fest verschlossen hält sich der Meerrettich so einige Wochen
im Kühlschrank und kann nach ein paar Tagen Durchziehen als sauer ein-
gelegter Meerrettich serviert werden.

Jede Menge Möglichkeiten also, in den dunklen Wintermonaten nicht
nur etwas typisch frängisches, sondern auch noch was Gsundes zu 
genießen. Denn wo regelmäßig Meerrettich auf den Tisch kommt, wird
auch wunderbar Erkältungen vorgebeugt. Nicht nur wegen des hohen
Vitamin-C-Gehaltes, sondern auch wegen seiner antibakteriellen und 
antiviralen Wirkung ist der Kren eine gute Vorsorge gegen Infekte.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Seit Jahresbeginn zählt die Statistik insgesamt 80.797 Neuzulassungen
– rund 20 Prozent mehr als zum selben Zeitpunkt des Vorjahres. Vor 
diesem Hintergrund haben mittlerweile immer mehr Campingplätze
durchgehend geöffnet, bieten gerade in den Wintersport- und Wander-
gebieten von Saunaanlagen bis zu zünftigen Hüttenabenden alles, was
das Pistencrack- und Skihaserl-Herz erfreut. 

„Um mitsamt dem mobilen Heim die weiße Pracht zu genießen, sollte
man allerdings einige Punkte beherzigen“, legt Karsten Graef von TÜV
SÜD in München winterlichen Wohnmobilisten ans Herz, „damit bei-
spielsweise eine eingefrorene Wasserleitung nicht den Aufenthalt ver-
dirbt“.

Zunächst sollte man wissen, ist das Wohnmobil nur wintertauglich oder
winterfest. Moderne Reisemobile sind mindestens wintertauglich. Mit
ihnen kann man zwar an kalten oder frostigen Tagen Urlaub machen,
aber wirklich tiefe Temperaturen etwa in den Alpen sind eher etwas für
die winterfesten Fahrzeuge. Sie besitzen einen beheizten Doppelboden,
in dem Wasser- und Abwasserleitungen sowie der Frischwassertank frost-
sicher untergebracht sind und daher bei eisigen Temperaturen nicht so
schnell einfrieren.

Zudem sind diese Fahrzeuge mit ihren dickeren Wänden besser gegen
Kälte isoliert und sie haben in der Regel eine Zusatzheizung. „Die 
Heizungsanlagen heutiger Wohnmobile werden problemlos mit eisiger
Kälte fertig“, beruhigt der TÜV SÜD-Fachmann: „Sie schaffen es, ein auf
Minusgrade ausgekühltes Fahrzeug innerhalb von zwei Stunden auf 
mollige 20 Grad zu heizen.“ 

Ein Schwachpunkt bei der Wärmeversorgung ist oftmals das Fahrerhaus
mit seinen dünnen Blechen und Fenstern. Die Fenster sollten sich daher
mit Isomatten verhängen oder – bei größeren Mobilen – der Fahrer- und
Beifahrerbereich mit einem Vorhang vom Wohnbereich sich wärme -
technisch separieren lassen. 

Arbeitet die Heizung mit Propangas, empfiehlt es sich bei der Wahl des
Stellplatzes zu prüfen, dass Nachschubflaschen im näheren Umkreis zu
bekommen sind. Der Inhalt einer elf Kilogramm schweren Propangas -
flasche ist etwa in zwei bis drei Tagen verheizt. Erfahrungsgemäß bieten
Winter-Campingplätze allerdings unproblematisch Nachschub.

„Ein Muss für Wintercamper ist ein Vorzelt“, befindet Graef, „denn es
schützt nicht nur vor Schneeverwehungen. Auch nasse Wintersport -
kleidung und Skier lassen sich dort lagern, so dass Feuchtigkeit im 
Innenraum vermieden wird.“ Um Feuchtigkeit aus dem Innenraum zu
entfernen, empfiehlt es sich, eine Dachluke spaltbreit geöffnet zu lassen.
So kann die Luft besser zirkulieren, Feuchtigkeit und verbrauchte Luft
werden nach oben abgeführt.

Nach Schneefällen ist ein prüfender Blick auf das Dach des Winterquar-
tiers notwendig. „Insbesondere nasser Schnee kann schnell zu einer 
zentnerschweren Last werden und muss abgefegt werden“, legt der TÜV
SÜD-Fachmann Wohnmobil-Urlaubern ans Herz und während des 
Aufenthaltes sollte die Feststellbremse gelöst bleiben, damit sie nicht
einfriert. „Zur Sicherung des Wagens werden Unterlegkeile verwendet
und das Kabel für die Stromversorgung sollte man nicht direkt am Boden
verlegen“, rät Graef: „Es könnte festfrieren oder von einem Schneepflug
gekappt werden.“

Neulingen in Sachen Wintercamping empfiehlt er, nicht gleich in die
Alpen zu reisen. Besser ist es, zunächst ein verlängertes Wochenende in
den Mittelgebirgen oder an der See einzuplanen. So kann man in aller
Ruhe erfahren, ob Urlaub im Schnee Lust oder Last ist.

Vincenzo Lucà <

Auto / Motorrad / Verkehr  – Dezember 2020
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TÜV SÜD

Eine Frage der Ausrüstung
Die Zeiten, in denen Wintercamper eine ebenso verschworene wie verfrorene Gemeinde bildeten, sind vorbei. 
Weil Wohnmobile immer besser ausgestattet und winterfest sind, wollen ihre Besitzer sie am liebsten das ganze 
Jahr über nutzen. Zusätzlich befeuert die Corona-Pandemie den Wohnmobilboom. Im August wurden 10.246 Frei-
zeitfahrzeuge neu in Deutschland zugelassen, fast 60 Prozent mehr als im August 2019.
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„Viele Autofahrer drehen den Lichtschalter auf »auto« und kümmern sich
dann nicht mehr weiter um die Beleuchtung ihres Fahrzeugs. Da die Elek-
tronik aber nur Hell und Dunkel unterscheiden kann, sind bei Nebel,
Regen oder Schneefall viele Autofahrer nur mit dem Tagfahrlicht unter-
wegs“, schildert Marcellus Kaup von TÜV SÜD seine Erfahrungen. 

Lichtmuffel – nur mit Tagfahrlicht unterwegs – sind ebenso immer wieder
in Tunneln zu beobachten. Wer nicht aufpasst oder sich nicht ordnungs-
gemäß verhält, für den sieht der Bußgeldkatalog entsprechende Konse-
quenzen vor. So wird ein Bußgeld von zehn Euro fällig, fährt man bei-
spielsweise nur mit Standlicht. 60 Euro sind die Quittung, wenn außerorts
kein Abblendlicht benutzt wird trotz Sichtbehinderungen durch Nebel,
Schneefall oder Regen.

Ist die Sicht witterungsbedingt erheblich behindert, heißt es, Fahrlicht
einschalten. Die Nebelschlussleuchte wiederum darf nur aktiviert 
werden, wenn die Sichtweite bei Nebel unter 50 Meter liegt. Als Orien-
tierungshilfe dienen die Leitpfosten am Straßenrand – sie sind üblicher-
weise 50 Meter auseinanderpositioniert. Auf Autobahnen liegen die Fahr-
bahnmarkierungen in der Mitte 18 Meter auseinander, auf Landstraßen
12 Meter. „Gleichzeitig sind die Geschwindigkeit und der Abstand anzu-
passen, denn auch bei widrigen Wetterbedingungen gilt, es darf nur so
schnell gefahren werden, dass innerhalb der übersehbaren Strecke 
gehalten werden kann“, erinnert der TÜV SÜD-Fachmann. Liegt die Sicht-
weite unter 50 Metern, lautet das Limit Tempo 50.

Immer wieder zu beobachten ist, dass manche Autofahrer sich förmlich
an die Rücklichter des Vorausfahrenden hängen und sich fühlen ihrerseits
wiederum von den Scheinwerfern der Nachfolgenden im Rückspiegel
bedrängt fühlen. Durch diesen Sog- und Druckeffekt entstehen schnell 
Fahrzeug-Kolonnen, die viel zu schnell im Nebel unterwegs sind. „Beim
kleinsten Bremsvorgang kann der geringe Abstand in der Kolonne dann
zu Massenkarambolagen führen, wie sie sich fast jedes Jahr im Nebel 
ereignen“, weiß Kaup und warnt: „Im Nebel erscheint alles, was der 
Autofahrer vor sich sieht, weiter entfernt. Deshalb wählen vielfach Fahrer
im Nebel einen zu geringen Abstand.“ Oft wird die eigene Geschwindig-

keit für angemessen erachtet, obwohl sie objektiv viel zu hoch ist. Die
Nebelschwaden um das Auto lassen das Gefühl für das eigene Tempo
schwinden.

Bei Nebel empfiehlt sich außerdem, die Scheibenwischer mindestens auf
Intervall einzustellen, um die Wassertröpfchen zu beseitigen, die sich
ständig auf der Scheibe niederschlagen. Eine Überprüfung und gegebe-
nenfalls Erneuerung der Wischerblätter sollten rechtzeitig erfolgen. 

Und noch eins rät der Experte: „Planen Sie für die Fahrt mehr Zeit ein,
wenn auf den Straßen mit Nebel zu rechnen ist. Kommt zu schlechter
Sicht noch Zeitstress hinzu, wird es am Steuer gefährlich.“

Vincenzo Lucà <

TÜV SÜD

Nicht auf die Automatik verlassen
Nebelschlussleuchten gehören seit fast 30 Jahren zur Serienausstattung von Personenwagen. Gleichwohl ist immer
wieder eine missbräuchliche Nutzung zu beobachten mit gefährlicher Blendung nachfolgender Fahrzeuge. Und auch
eine weitaus neuere Beleuchtungstechnik offenbart Tücken. 
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Ein starker E-Motor, ein innovativer Akku mit aus-
fahrbaren Rädern und grandioser Fahrspaß für
zwei Personen: Der SILENCE S01 »Made in Spain«
hat auf Anhieb den ADAC Testsieg eingefahren.*

Dabei ist der 95 km/h schnelle E-Roller in jeder Hinsicht durch-
dacht und einzigartig. Der Akku lässt sich trotz seiner hohen Kapazität von 5,6 kWh herausneh-
men. Zusätzlich gibt es genügend Stauraum für zwei vollwertige Helme. Über die SILENCE
Smartphone-App bekommt der Nutzer Infos zum Fahrzeug und Remote-Funktionen.

Spanien für alle: Erwerb des SILENCE in Deutschland
SILENCE hat das Autohaus Richter & Zech GmbH als ersten Distributor für Deutschland einge-
setzt. Die Firma mit Sitz in Wendelstein bei Nürnberg bedient alle Händler und Kunden aus 
Bayern und Deutschland. Die speziell für Deutschland konzipierte Website www.silenceeco.de
wird demnächst Interessenten vollumfänglich informieren. 
SILENCE hat langjährige Erfahrung in der Entwicklung und Fertigung von E-Rollern. In Spanien
setzt der Energieversorger Acciona den SILENCE S02 als Sharing-Roller ein. SILENCE ist Markt-
führer im Segment der L3e-A1 E-Roller in Spanien. Auch der demnächst erhältliche SEAT MÓ 
E-Scooter 125 basiert auf dem Erfolgsmodell SILENCE S01.

Clevere Technologie: Der patentierte Akku
Entscheidende Vorteile im Vergleich zu seinen Wettbewerbern hat die Akku-Technologie der 
SILENCE E-Fahrzeuge. Sie haben mit 5,6 kWh eine hohe Reichweite von 127 Kilometern nach
WLTC L3e Testzyklus. 

Autohaus Richter & Zech GmbH PR-Anzeige

SILENCE S01 – die neue Mobilität
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Das integrierte Ladegerät vermeidet das komplizierte Hantieren mit 
externen Netzteilen. Die integrierte Akku-Heizung hilft dabei, Reichwei-
tenverluste wegen geringer Temperaturen zu vermindern. Für den ein-
fachen Transport hat der patentierte Akku automatisch ausfahrbare 
Rollen, so dass er wie Handgepäck hinterhergezogen werden kann.

Bei aller Vernunft: Der Fahrspaß ist typisch Elektro!
Dank des maximal 9 kW starken Radnabenmotors stürmt der SILENCE
S01 der Höchstgeschwindigkeit von 95 km/h entgegen. Mit den drei
Fahrstufen Eco, City und Sport hat es der Fahrer selbst in der Hand, ob er
den Fokus auf sparsames Fahren oder viel Fahrspaß legt. Durch die
Bremsenergie-Rückgewinnung (Rekuperation) kann der SILENCE S01
wertvolle Bremsenergie zurück in den Akku speisen. Beim Rangieren un-
terstützt der Rückwärtsgang beim Zurücksetzen.

Top-Ausstattung und Original-Zubehör 
Der SILENCE S01 hat serienmäßig App-Konnektivität an Bord. Über die
Smartphone-App für iOS und Android können Informationen zum 
Ladestand des Akkus, der Standort und gefahrene Strecken angezeigt
werden. Zusätzlich lässt sich der E-Roller remote entriegeln und das ge-
räumige Staufach öffnen.
Der SILENCE S01 kommt in den drei Farben grün, schwarz und weiß. Eine
niedrigere Sitzbank ist optional verfügbar. Zubehör wie ein hohes Wind-
schild, Gepäckträger, Topcase und Handy-Halterung machen das Fahren
noch komfortabler.
Für Gewerbetreibende gibt es den SILENCE S02 als Cargo-Variante mit
stabilem Unterbau für große Transportboxen mit bis zu 350 Liter Volu-
men. Der SILENCE S02 ist neben der 90 km/h schnellen L3e-Variante auch
als 45 km/h L1e-Variante mit 2 kWh-Akku erhältlich.

Förderungen zum Erwerb von E-Krafträdern
Die Bundesregierung tut sich derzeit noch schwer, elektrisch betriebene
Zweiräder zu fördern. Umso erfreulicher ist es, dass regionale Förder-
programme oftmals den Kauf bezuschussen. So gibt es derzeit beispiels-
weise in München bis zu 1.000 Euro für E-Roller und E-Motorräder. Fragen
Sie Ihre Kommune und Energieversorger nach aktuellen Fördermaßnah-
men und deren Antragsverfahren.

Hohe Wirtschaftlichkeit durch überlegene Technologie
Der SILENCE S01 ist ab 6.850 Euro inkl. Überführungskosten erhältlich.
Nutzen Sie die reduzierte Mehrwertsteuer von 16% gegenüber 19% und
sparen Sie 149,38 Euro.
Die Versicherungseinstufung ist auf Grund der 7 kW Nennleistung 
äußerst günstig. Zusätzlich sind E-Fahrzeuge bis 2030 steuerbefreit. Der
elektrische Antriebsstrang sorgt für niedrige Wartungskosten.
Sollten Sie keinen Motorradführerschein besitzen, so hat der Gesetzgeber
mit der Schlüsselnummer B196 eine einfache und günstige Möglichkeit
geschaffen, wie Sie Krafträder fahren dürfen. Seit 2019 dürfen Autofahrer
durch diese Zusatzausbildung Krafträder bis 11 kW Nennleistung fahren.

Das SILENCE Öko-System
Die Ingenieursleistung von SILENCE hört nicht bei den E-Rollern auf. 
E-Mobilität wird als ganzheitliches Konzept verstanden. So wird es dem-
nächst einen optionalen Inverter geben, der aus dem Akku des SILENCE
S01 eine gigantische und leistungsstarke Powerbank mit 220 Volt-

Steckdose macht. Prototypen der »Solar-Palme« sollen den Strom aus
den PV-Blättern direkt in den Akku einspeisen. Denn mit regenerativ 
erzeugtem Strom sparen E-Fahrzeuge noch mehr CO2 ein.

* Quelle: „Fünf Elektroroller im ADAC Test“ (adac.de), aufzurufen unter  
www.meier-magazin.de/link/37

i Weitere Infos und Probefahrt 
Autohaus Richter & Zech GmbH - SILENCE-Distributor für Deutschland
info@richter-zech.de , Telefon: 09129-3098

Martin Kipfmüller, Autohnaus Richter+Zech   <

27

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  17:39  Seite 27



28

Auto / Motorrad / Verkehr  – Dezember 2020

Gerade jetzt im Herbst haben viele Autofahrer morgens plötzlich Start-
schwierigkeiten. Der Grund für die meist ungelegene Zwangspause
ist häufig eine schwächelnde Batterie. Dabei lässt sich deren Lebens-
dauer durch gute Pflege verlängern. 

Folgende ADAC Tipps können helfen:

• Verbraucher reduzieren. Radio, Licht und Lüftung nie längere Zeit 
ohne den Motor (mit „Zündung an“), elektrische Verbraucher (z.B. 
Sitzheizung) nur so lange wie nötig betreiben. Das gilt auch für 
Elektroautos, die ebenfalls eine 12-V-Starterbatterie an Bord haben. 
Ein nicht abgeschlossenes Fahrzeug zieht ebenfalls Strom, weil manche
Steuergeräte dann „wach“ bleiben.

• Reine Kurzstreckenfahrten vermeiden. Denn dann kann der Genera-
tor im Fahrzeug die Batterie nicht (genug) nachladen. Andernfalls sollte
die Batterie an ein externes Ladegerät angeschlossen werden.

• Batterie sauber halten.
Der Kontakt zwischen Batte-
riepol und Batteriepol-
klemme sollte frei von 
Verschmutzungen sein und
fest sitzen, ebenso wie die
Batteriepolklemme. Um die
Anschlüsse vor Korrosion zu
schützen, Spray oder Polfett
verwenden.

• Hitzestau vermeiden. 
Hohe Temperaturen lassen
eine Batterie schnell altern.
Daher das Auto im Sommer
nicht tagelang in der prallen
Sonne stehen lassen, son-
dern – falls möglich – in einer Garage parken. 
Damit vermeidet man auch Temperaturschwankungen, 
die ebenfalls schaden.

Wenn das Auto aber doch einmal liegenbleibt, 
ist Fremdstarten angesagt:

1. Rotes Kabel mit dem Pluspol des Spenderautos verbinden. Danach
das andere Ende an den Pluspol der Batterie des Pannenautos klemmen.

2. Schwarzes Kabel mit dem Minuspol der Batterie des Spenderautos
verbinden. Das andere Ende kommt an eine metallische Stelle am 
Motorblock. Das schwarze Kabel beim Pannenauto nicht an dessen 
Batterie anschließen – Funkenflug!

3. Spenderauto starten.

4. Pannenauto starten – nach einigen Minuten. Falls es nicht anspringt,
nach einer Minute erneut probieren. Vorsicht, nach dem dritten erfolg-
losen Versuch droht dem Pannenauto Schaden. Dann lieber professio-
nelle Hilfe holen.

5. Beide Autos laufen lassen
– für ein paar Minuten. Dann
im Empfängerauto größere
Verbraucher wie Gebläse, 
Lüftung und Licht zuschalten,
um Spannungsspitzen zu 
vermeiden und so die Bord-
elektronik zu schützen.

6. Kabel entfernen: Zunächst
das schwarze Kabel vom
Spenderauto, dann vom Pan-
nenauto trennen. Danach das
rote Kabel entfernen.

7. Verbraucher im Empfän-
gerauto wieder ausschalten.

iWeitere Infos des ADAC zur Starthilfe unter: 
www.meier-magazin.de/link/33 <

ADAC e.V.

Batterie – Pflege, Wartung, Starthilfe
ADAC gibt Tipps zum richtigen Umgang mit der Starterbatterie

©
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Das Starthilfe-Set sollte immer im Kofferraum bereitliegen.
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Mo-Fr: 8:30-18Uhr · Sa: 10 -13Uhr Wir machen Betriebsurlaub: 24.12.20 - 03.01.2021

www.meier-magazin.de
News-Portal · Galerie · Verzeichnis · Suchmaschine

Neu in den Galerien …

Stöbern, kommentieren, empfehlen …

www.meier-magazin.de
… und mitmachen!

Genuss – auch daheim!
Genuss ist vielschichtig. Eine Mischung aus 
Geschmack und Gefühl. Aus Kreativität und
Herzlichkeit. Willkommen bei Familie Kunkel 
in der Zirbelstube.

Art meets Spirit
Kunstausstellung von Tina Worringen 
(Roth, Heubühl am Rothsee)

Wohn- & Küchenatelier
Karina & Johannes Pölloth zeigen 
ihre aktuelle Ausstellung.

Mobilität
Das Autohaus Richter+Zech präsentiert
aktuelle Fahrzeuge & Elektrofahrzeuge

Die Kette zur Maske 
Schon mal daran gedacht, unsere neuen
Begleiter als Schmuckstücke zu sehen?

Einfach guter Schmuck
Die Goldschmiedemeister Barbara und 
Josef Dorfner stellen sich vor.
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Stadt Schwabach

Ausstellung und Quiz 
zur Autorin Ute Krause in der Stadtbibliothek

Nachdem alle LesArt-Lesungen, also
auch die Kinderlesung mit der 
Kinderbuchautorin Ute Krause, ab-
gesagt werden mussten, hat die
Stadtbibliothek einen kleinen Trost
für die Kinder vorbereitet: 
Bis zum 19. Dezember gibt es dort in
der Kinderbibliothek eine Ausstel-
lung mit Bildern von Ute Krause.
Denn Ute Krause ist auch Illustratorin
und zeichnet alle Bilder zu ihren 
Geschichten selbst.

Die Ausstellung steht im 2. OG auf dem Podest und ist nicht zu über -
sehen. Ergänzend zu den Illustrationen von Ute Krause liegt dort auch
ein Quiz für Kinder ab sechs Jahren aus. Neunmal heißt es, fleißig suchen
und die Bilder genau anschauen, einmal ist Phantasie und Kreativität 
gefragt. Das Quiz steht auch als Download zur Verfügung unter 
www.schwabach.de/stadtbibliothek .

Unter den teilnehmenden Kindern, die alle (oder fast alle) Fragen richtig
beantwortet haben, werden drei Büchergutscheine à 15 Euro ausgelost.
Letzter Abgabetermin für den ausgefüllten Quizbogen ist Samstag,
12. Dezember, und die Preisverleihung findet bereits am 19. Dezember
statt.

Pinguine suchen ein neues Zuhause: 
Zum Tag der Bibliotheken im Oktober hatte die Bibliothek zu Ute Krauses
Kinderbuch „Papanini. Pinguin per Post“ das Bastel-Paket „Pinguin to go“
angeboten. Weil die Aktion sehr gut angekommen ist, liegen die entspre-
chenden Bastelbögen erneut im 2. Stock aus. Einfach abholen.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

© Illustration von Ute Krause 

Stadt Schwabach

Online-Workshop 
mit der Künstlerin Ursula Rössner

Museumsangebot für Zuhause 

„Im Wandel - die 4 Jahreszeiten“

Zur Sonderausstellung „Stadt + Kirche“, die im Museum nun leider 
pausieren muss, hat die Museumspädagogik einen Online-Workshop
zum Prinzip „Klappaltar“ entwickelt. Zwar ist das wohl kostbarste Kunst-
werk in der Stadtkirche Schwabach der prachtvolle Flügelaltar mit 
Gemälden und Bildschnitzereien aus der Werkstatt des berühmten 
Malers und Dürer-Lehrers Michael Wolgemut. Vorbild für die Bastelarbeit
ist jedoch ein einfacher, kastenförmiger Marienaltar, der sich ebenfalls in
der Stadtkirche befindet.

Damit nicht mit Scharnieren gearbeitet werden muss, wird der gebastelte
Klappaltar mit einigen zusätzlichen Bildtafeln zum Austauschen verse-
hen. So lässt er sich ebenfalls mehrfach verwandeln.

Das kleine Kunstwerk zeigt dann – passend zur Jahreszeit – ein Frühlings-
, Sommer-, Herbst oder ein Winter-Motiv. Um das Weihnachtsbild 
zu sehen, werden die Flügel einmal eingeklappt. Bei einer kompletten
Öffnung der Seitenfflügel kommen weitere Bildmotive zum Vorschein.

Die Anleitung ist auf der Homepage des Stadtmuseums zum Download
und Basteln zu Hause unter www.stadtmuseumschwabach.de zu 
finden. 

iWeitere Informationen: Tel. 09122-860 622 (Museumspädagogik)

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Workshop „Im Wandel - die 4 Jahreszeiten“ 
©
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Kolumne von Marc Seubert

Styling Tipps – auch mit Maske ein Hingucker
Mittlerweile ist sie zum Alltagsgegenstand geworden: 
Die Mund-Nasenbedeckung. Aktuell ist sie unser ständiger 
Begleiter. Kein Einkauf, kein Schulbesuch, kein Essen im Restau-
rant geht mehr ohne den Stoffschutz. Während sich bei man-
chen schon der Gewohnheitseffekt eingestellt hat, hadern 
andere noch mit dem „Bappn-Lappn“ – wie die Maske in manch
fränkischer Region liebevoll genannt wird. 

In Verbindung mit Haaren ist die Verwendung einer Community-Maske
nicht immer so einfach - dies hat mich dazu inspiriert, Ihnen heute ein
paar Frisurentipps zu geben, die den Mundschutz fast in Vergessenheit
geraten lassen. 

Für Männer oder Kurzhaar-Damen ist es einfacher – aber bei Langhaar -
frisuren gibt es ein paar Tipps, die den Alltag durchaus erleichtern können
und das Verheddern der Gummibänder mit den Haaren verhindern 
können. Am einfachsten funktioniert das häufige Auf- und Absetzen der
Mund Nasenbedeckung, wenn die Ohren nicht von Haaren bedeckt sind.
Egal ob Maske mit Ohrgummis oder zum Binden am Hinterkopf – meine
Tipps funktionieren bei beiden Varianten. 

Hierbei gibt es drei Trendfrisuren, die sich wunderbar eignen: 

1. Der High Bun
Frei übersetzt heißt das nichts anderes wie „hoch getragener Knoten“.
Hierbei werden die Haare erst lässig zu einem hohen Pferdeschwanz 
gebunden und anschließend mit einem weiteren Haargummi in einem
knotenförmigen Dutt am Hinterkopf getragen. Perfekt in Szene setzten
kann man diese Frisur aktuell mit farbigen Bändern oder asymmetrisch
getragenen Haarbroschen. 

2. Der Ponytail
Auch hier nutzt die Mode den englischen Begriff einer bekannten 
Alltagsfrisur: dem Pferdeschwanz! Egal ob hoch am Oberkopf, mitten am
Hinterkopf oder im Nacken getragen: die praktische Alltagsfrisur berei-
chert auch das Leben mit jeglicher Gesichtsmaske. Das gewisse Etwas ist
dabei, dass man nach dem Abbinden der Haare mit dem Haargummi eine
dünne Haarsträhne vom Pferdeschwanz nimmt und damit den Haar-
gummi umwickelt. Alternativ dazu können in dieser Saison auch
Schmuck-Haarbänder getragen werden, die dann als Hingucker dienen.
Egal ob Perlen, Samt oder bunte Seidenbänder – erlaubt ist, was gefällt! 

3. Aufregende Pony-Varianten
Die Mund-Nasenbedeckung nimmt uns optisch sehr viel Mimik, die uns
in vielen Dingen ausmacht. Vor allem die Mundpartie, die viele Frauen
sonst mit schönen Lippenstiften betonen und sich damit mehr Ausdruck
verleihen. Hier empfehle ich aktuell den Fokus höher zu legen: Eine
schöne Ponypartie wurde lange unterschätzt! Diese ist der Rahmen für
unsere Augen - welche jetzt für unsere Mimik wichtiger sind denn je. 

Ob kurze, symmetrische oder asymmetrische Varianten, sie verleihen je
nach Gesichtsform und Typ der Trägerin wieder mehr Individualität.  

In der jetzigen Zeit ist es an uns, unser Leben so zu gestalten, dass wir
gut über den Winter kommen. Lassen Sie uns gegenseitig unterstützen,
aufeinander achten. Denken Sie wieder daran - auch bei den anstehen-
den Weihnachtseinkäufen - regional zu kaufen und nehmen Sie bewusst
Dienstleistungen am Ort wahr. Gönnen Sie sich auch kleine Streichelein-
heiten für Geist und Seele. Ob Friseurbesuch, Massage oder Sport. Wir
haben alle durchdachte und bewährte Hygienekonzepte und freuen uns
auf Sie. 

Bleiben Sie gesund, Ihr 
Marc Seubert vom HAIRlike frisörteam seubert <

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  18:20  Seite 31



32

Tourismusverband Franken e.V.

Digitales Lustwandeln
Wenn man derzeit die touris-
tische Vielfalt in Franken nur
eingeschränkt erleben kann,
dann holt man sich Inspira-
tionen aus dem Urlaubsland 
einfach nach Hause. 
Möglich machen dies die vir-
tuellen Angebote unter dem
Motto „Franken zu Hause er-
leben“, die auf der Website
von FrankenTourismus ge-
bündelt sind. 
Über 50 Museen, Freizeiteinrichtungen und Sehenswürdigkeiten
sind dort mit virtuellen Führungen, Videos und mehr vertreten. 

Die User lassen sich bei einer Video-Führung die Alte Mainbrücke 
oder den Botanischen Garten in Würzburg erklären, sie erkunden den
Bürgerpark Hain in Bamberg und die Burg Cadolzburg oder machen
sich im Markgräflichen Opernhaus in Bayreuth auf zum „interaktiven
Lustwandeln“ im UNESCO-Welterbe. Per Video gewährt zum Beispiel
das Deutsche Weihnachtsmuseum in Rothenburg ob der Tauber 
Einblicke in seine Sammlung, virtuell geht es durch das Eichstätter
Domschatz- und Diözesanmuseum und bei einer Panoramatour
schlendert man durchs Fränkische Schweiz-Museum Tüchersfeld. 
Das Fränkische Freilandmuseum in Fladungen präsentiert im Video
Höhepunkte eines Brautages im historischen Gemeindebrauhaus und
Schloss Ellingen feiert sein 300-jähriges Bestehen mit einer Blog-
Reihe. 
Auch zu hören gibt es einiges: In Kelheim haben Schüler zusammen
mit dem Bayerischen Rundfunk Hörstücke rund um die Geschichte
der Kelheimer Befreiungshalle produziert, in Kronach stellt der 
Podcast „EinfachKunst“ spannende Themen rund um die Fränkische
Galerie auf der Festung Rosenberg vor.
www.frankentourismus.de/virtuelle-angebote

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

© FrankenTourismus

Markt Schwanstetten

Lob für barrierefreie Grundschule Schwanstetten
Im Rahmen der Generalsanie-
rung der Grundschule Schwan -
stetten wurde auch eine Reihe
von baulichen Veränderungen
vorgenommen, die Menschen
mit Handicap einen barriere-
freien Zugang zum Schulge-
bäude ermöglichen sollen.

So wurden die Eingangsbereiche
mit einem duktilen Blindenleit-
system, die Aula und die Schul-
turnhalle mit induktiven Höranla-
gen, die Schule und der Jugend-
treff jeweils mit einem Plattform-
lift sowie der Pausenhof mit einer
Rampe für Rollstuhlfahrer ausge-
stattet. 

Rund 240.000 EUR wurden in diese Maßnahmen inves-
tiert, um es allen Besuchern zu ermöglichen jederzeit
ohne fremde Hilfe und ohne besondere Schwierigkei-
ten die Räume in der Schule nutzen zu können. 

Frühzeitig wurde das Rother Inklusionsnetzwerk
(RHINK) in die Planungen einbezogen und konnte den
Markt Schwanstetten dankenswerterweise profunde
beraten. Das Rother Inklusionsnetzwerk e.V. ist ein Zu-
sammenschluss von Privatpersonen, Selbsthilfegrup-
pen und Institutionen aus dem Landkreis Roth, die ge-
meinsam den Landkreis nachhaltig barrierefreier gestal-
ten wollen. 

Außerdem will der Verein das Bewusstsein für vorhan-
dene Barrieren schärfen und sensibilisieren sowie die
tatsächliche Inklusion von Menschen mit Behinderun-
gen und chronischen Krankheiten fördern. Im Jahr 2020
wurde die Arbeit von RHINK mit dem Inklusionspreis
des Bezirks Mittelfranken ausgezeichnet.

Die Vorstände Dr. Paul Rösch, Theodor Neuerer und das
Ehepaar Reutner von RHINK überzeugten sich noch vor
dem Lockdown persönlich vor Ort von der gelungenen
Umsetzung der Maßnahmen zur Barrierefreiheit im
Schulgebäude.

Stefanie Weidner, 
Kulturamt   <

v.l.n.r.: Erster Bürgermeister Robert Pfann mit der Vorstandschaft von Rhink 
Thedor Neuerer (2. Vorsitzender), Christina Reutner (Beisitzer), Dr. Paul Rösch 
(1. Vorsitzender) und Michael Reutner in der Aula der Grundschule

Stadt Schwabach

CO2-Ampeln 
für Schwabacher
Schulen
Ergänzung zu Hygieneregeln

Die Stadtverwaltung stattet Schwa-
bacher Schulen mit insgesamt 254
sogenannten „CO2-Ampeln“ aus.
Diese zeigen in den Klassenzimmern
schnell und einfach an, wann gelüftet
werden muss. Das städtische Amt für
Gebäudemanagement erteilte einen
entsprechenden Auftrag über rund
41.000 Euro. „Wir wollen den Schul -
betrieb während des aktuellen »Lock-
down Light« bestmöglich aufrecht
erhalten“, so Oberbürgermeister
Peter Reiß, der auch als Schulreferent
fungiert. „Die CO2-Ampeln leisten
dazu einen wichtigen Beitrag.“ 
Die Verteilung erfolgt über das Schul-
und Sportamt an die Schulleitungen
voraussichtlich zum Jahresende.
Neben den Abstandsregeln, der 
Hygiene wie regelmäßiges Händewa-
schen und den Mund- und Nase-Be-
deckungen trägt auch regelmäßiges
Lüften dazu bei, das Ansteckungs -
risiko in den Klassenzimmern wäh-
rend des Unterrichts zu minimieren.

Jürgen Ramspeck, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  18:20  Seite 32



33

Stadt Roth

Briefe an das Rother Christkind
Nach Absage des Rother Christkindlesmarktes und dem damit verbundenen Ausfall von Fotoshooting, Adventssingen und Co.
mit dem Christkind, dürfen sich Kinder in diesem Jahr per Post an das geliebte Rother Christkind wenden. Am 17. November
wurde dafür ein separater Briefkasten vor dem Rother Rathaus angebracht. Einsendeschluss ist am 17. Dezember 2020.

© Stadt Roth

Um rechtzeitig eine Antwort zu erhalten, müssen die Wunschzet-
tel mit Postanschrift versehen bis spätestens 17. Dezember in 
den separaten Briefkasten vor dem Rother Rathaus eingeworfen
werden.

Carina Zachmann, Veranstaltungsorganisation   <

Kinder dürfen sich in diesem Jahr per Post an das geliebte 
Rother Christkind wenden.

© Stadt Roth

Nicht mehr lange und die Vorweihnachtszeit steht vor der Tür und die
Tage bis zum Weihnachtsfest sind zum Greifen nah. Neben traditioneller
Weihnachtsdekoration, Plätzchen- und Lebkuchenduft und dem gut ge-
füllten Adventskalender, zählt auch der Wunschzettel zum bevorstehen-
den Weihnachtsfest.

„Und was gibt es schöneres, als eine Antwort von dem Himmelsboten
höchstpersönlich zu erhalten?“, so Roths Bürgermeister Ralph Edelhäußer.
Das Rother Christkind freut sich in diesem Jahr auf viele bunte Wunsch-
zettel mit selbstgemalten Bildern oder einfallsreichen Gedichten. Jedes
Kind erhält zum ersten Mal auf seinen Brief eine persönliche Nachricht
vom Rother Christkind.
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Evangelische Kirchengemeinde Röthenbach bei Sankt Wolfgang

Neuer Hort mit 75 Plätzen nahm Betrieb auf
Teilabriss der Röthenbacher Grundschule schuf Platz für einen modernen Hort mit drei Gruppen

Ohne große Einweihungsfeierlichkeiten hat Pandemie-geschuldet der neu
gebaute Hort seinen Betrieb aufgenommen. Der Umzug fand bereits kurz
vor den Pfingstferien im Corona-Lockdown ohne Kinder statt. Danach
wurde der Betrieb gleich im neuen Hort wieder hochgefahren. Während
des Lockdowns war der früher in der alten Röthenbacher Schule neben
dem Kindergarten untergebrachte Hort mit zwei Gruppen wochenlang ge-
schlossen und führte nur einen Notbetrieb für Kinder von Eltern in system-
relevanten Berufen durch.

Über drei Gruppen mit insgesamt 75 Plätzen verfügt der großzügige neue
Hort, für den ein Teil der Röthenbacher Grundschule weichen musste. Der
Grundschule stehen damit noch fünf Klassenzimmer zur Verfügung, von
denen derzeit vier durch Klassen belegt sind. Seit September ist der Hort
unter der Leitung von Frau Polster im Regelbetrieb und konnte 21 neue
Hortkinder aus der direkt ans Hortgebäude angrenzenden Grundschule
aufnehmen. Sechs Fachkräfte sowie einige Berufspraktikantinnen küm-
mern sich um die Kinder. Alle sind sehr froh über tolle Unterbringung in
dem modernen Gebäude und voll des Dankes an die vielen Beteiligten, die
dies erst ermöglichten.

Die Kinder nehmen die Veränderung wahr und genießen den neu gewon-
nenen Freiraum im Hort sichtlich – es steht im Vergleich nun viel mehr Flä-
che pro Kind zur Verfügung. Beliebt bei den Kindern ist nach Aussage von
Pfarrerin Graeff aber auch das teiloffene Konzept: die Kinder sind nur in der
Hausaufgabenbetreuung in festen Gruppen, danach können sie ihren Nei-
gungen und Vorlieben folgend jeden Tag neu entscheiden, was sie tun
möchten. Für das Lesen gibt es einen Ruheraum, im Kontrast dazu aber
auch einen Bewegungsraum, sogar eine „Werkstatt“ hält der Hort für seine
Kinder bereit, man kann etwas Bauen oder an Rollenspielen teilnehmen.

Praktisch alle Kinder im Hort seien aus Röthenbach, führt Pfarrerin Graeff
aus. Betriebsträger ist die evangelische Kirchengemeinde, Bauherr des 
Hortes ist jedoch die Marktgemeinde Wendelstein. Die Gehälter der Erzie-
her/innen werden von der Kirche bezahlt und finanziert durch Elternbei-
träge sowie staatliche und kommunale Gelder.

Nach dem Auszug des Hortes und dem nötigen Umbau wurde im ehema-
ligen Hortgebäude aus Sandstein das Angebot um eine altersgemischte
Gruppe erweitert, in der Krippenkinder und Kinder von 2 bis 6 Jahren glei-
chermaßen aufgenommen werden können. Daneben gibt es weiterhin
zwei Kindergartengruppen und eine reine Krippengruppe, in Summe also
vier Gruppen, je zwei befinden sich in jedem der beiden verbundenen Kin-
dergartengebäude. Die Leitung des Kindergartens obliegt Frau Kleinöder.
Man sei sehr froh, sagt Pfarrerin Graeff, dass nun endlich alle Kinder aufge-
nommen werden konnten. In den letzten Jahren gab es leider immer eine
Warteliste für den Kindergarten. Dessen Montessori-Erziehungskonzept er-
klärt sie in einem Satz wie folgt: „Hilf mir, es selbst zu tun!“.

Werner Schröppel, Kirchengemeindemitglied, 
interviewte Pfarrerin Graeff <

Kurze Wege -- architektonisch gelungener Anbau des neuen Hortgebäudes direkt
an die bestehende Grundschule. Derzeit errichtet die Marktgemeinde Wendelstein
noch einen großzügigen Spielplatz für Kinder unterschiedlicher Altersklassen direkt
neben dem Hort.

So präsentierte sich die Röthenbacher Grundschule seit ihrer Einweihung in den
frühen Sechziger Jahren. Im Obergeschoß war ein Klassenzimmer untergebracht,
im Erdgeschoß ursprünglich eine Lehrküche, später ein Zimmer für die Vereine.

Der westseitige Flügel der Röthenbach Grundschule wurde bereits im Herbst 2018
abgerissen, um Platz für den Hortneubau zu schaffen.

© Werner Schröppel

© Werner Schröppel

© Werner Schröppel
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Praxis Dr. Renard & Kollegen

Die HIV-Infektion
Möglichkeiten und Grenzen der Prävention 
und Therapie.

Die Erkrankung AIDS wurde erstmals 1981 als neues Krankheitsbild
beschrieben. Das HI-Virus, den Erreger der Erkrankung, identifizierte
man erstmals 1983.

Das HI-Virus befällt bevorzugt Zellen des Immunsystems (sogenannte
T-Helferzellen) und führt unbehandelt zu einem deutlichen Abfall der
Immunantwort. Die Folgen sind schwere Begleitinfektionen wie z.B.
atypische Lungenentzündungen, Pilzinfektionen sowie verschiedene
Krebserkrankungen.

Die antiretrovirale Therapie

Seit nun knapp 25 Jahren existiert eine wirkungsvolle Kombinations -
therapie, mit welcher die dauerhafte Behandlung einer HIV-Infektion
möglich ist. Diese führt zu einer anhaltenden Unterdrückung der Virus-
vermehrung. Das Immunsystem hat dadurch die Möglichkeit, sich zu 
regenerieren und weiterhin wirkungsvoll auf andere bakterielle oder 
virale Erkrankungen zu reagieren. Wirksame Impfungen oder gar eine

Heilung der HIV-Erkrankung stehen noch in weiter Zukunft. Jedoch 
können Betroffene bei regelmäßiger Einnahme der antiviralen Kombina-
tionstherapie ein völlig normales Leben führen und sind in kaum einem
Bereich eingeschränkt, weder privat noch beruflich.

Die Präexpositionsprophylaxe – PrEP

Die Präexpositionsprophylaxe, kurz PrEP genannt, ist eine Kombination
aus zwei antiviral wirksamen Medikamenten, welche seit vielen Jahren
aus der Therapie von HIV-Infektionen bekannt sind. Diese Wirkstoff -
kombination kann eine potentielle HIV-Infektion wirksam verhindern.

Die PrEP wird sowohl täglich oder auch nach Bedarf nach ärztlicher 
Maßgabe eingenommen. Zusätzlich werden regelmäßige Tests auf 
weitere sexuell übertragbare Krankheiten (STI) empfohlen, denn die 
Präexpositionsprophylaxe ist kein Ersatz für Safer Sex.

Nur die konsequente Anwendung von Kondomen reduziert das Risiko
weiterer möglicher Ansteckungen um 99 % im Vergleich zum unge-
schützten Geschlechtsverkehr.

Trotz breiter Aufklärung und der seit September 2019 verfügbaren 
Präexpositionsprophylaxe ist es bislang nicht gelungen, diese chronische
Viruserkrankung in Risikopopulationen einzudämmen oder gar zu 
eliminieren.

Wo kann ich mich informieren oder testen lassen?

Bei verschiedenen Stellen, wie zum Beispiel der Aidshilfe oder den 
Aids-Beratungsstellen, stehen ausgebildete Berater den Betroffenen mit
Rat und Tat zur Seite.

Für weitere medizinische Fragestellungen stehen auch speziell ausgebil-
dete Ärzte in HIV-Schwerpunktpraxen zur Verfügung.

Beratungsstellen finden Sie bei der Deutschen Aidshilfe 
( www.aidshilfe.de ) sowie der Deutschen Arbeitsgemeinschaft nieder-
gelassener Ärzte in der Versorgung HIV-Infizierter ( www.dagnae.de ).

Sprechen Sie uns einfach an – wir helfen gerne weiter – ohne Vorurteile
oder Stigmata.

Bleiben Sie gesund!

Dr. Marco Mollwitz, Facharzt für Allgemeinmedizin & HIV Schwerpunktarzt, 
Praxis Nürnberg-Sündersbühl, MVZ Dr. Renard & Kollegen   <
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Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Erste Hilfe Grundkurse 
und Kindernotfallkurse

Unsere  neuen Termine für das Jahr 2021 stehen fest:

Nächste Erste Hilfe Grundkurse:
Samstags: 09.01.2021, 13.02.2021, 13.03.2021, 10.04.2021,
08.05.2021, 12.06.2021, 10.07.2021, 11.09.2021, 09.10.2021,
13.11.2021 und 11.12.2021  
von 9:00 – 16:45 Uhr, inkl. 60 Minuten Pause
Gebühr: 50 Euro (evtl. abrechenbar über BG)

Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
– NEU!!! – Erste Hilfe für Mitarbeiter in Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen für Kinder (für Erzieher und Lehrer)
Samstags: 27.02.2021, 24.04.2021, 24.07.2021 und 23.10.2021
9:00 – 16:45 Uhr, inkl. 60 Minuten Pause, 
Gebühr: 50 Euro (evtl. abrechenbar über BG und KUVB)

i Info & Anmeldung:
Malteser Hilfsdienst e. V., In der Gibitzen 27a, 90530 Wendelstein
Tel.: 09129 / 40 55 73 7, anja.maetzing@malteser.org

Christine Maier, Diözesanausbildungsreferentin, Bistum Eichstätt   <

4

Burgthann hilft

Freie Wähler-Stammtisch 
sammelt für Burgthann hilft
Seit mehreren Jahren sammelt der FREIE WÄHLER Stammtisch 
auf Initiative von Albin Pfeiffer (Vorstandsmitglied) bei den monat-
lichen Treffen für Burgthann hilft.

Für gewöhnlich wird der Inhalt der Spenden-Sau am jährlichen 
Country-Fest auf der Burg an die Vorsitzende von Burgthann hilft,
Gudrun Hartmann, übergeben. Vom Country-Fest 2019 bis jetzt wurde
Albin Pfeiffer nicht müde, immer wieder auf die »Spenden-Sau« auf-
merksam zu machen.

Nachdem das Country-Fest dieses Jahr leider nicht stattgefunden hat,
wurde die prall gefüllte „Sau“ mit einem stolzen Betrag von 665 Euro
in einem kleinen Rahmen ausgehändigt.

Gudrun Hartmann <

Dabei waren v.l.n.r: Klaus Vitzthum (FW Ortsvorsitzender), Angelika 
Feisthammel (FW Gemeinde- und Kreisrätin), Albin Pfeiffer (FW Vor-
standsmitglied), Gudrun Hartmann (Burgthann hilft und FW Gemein-
derätin)

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  18:20  Seite 37



38

TSV 1893 Wendelstein e.V.

TSV-Zehnkämpfer Tim Kraus springt erstmals über die 2,03 m
Da gehen dem Leichtathletik-Cheftrainer Christian Gußner vom TSV Wendelstein langsam die 
Superlative aus. Erst zwei Wochen zuvor holte sich sein Schützling Nils Kremling in einem Fabellauf
mit 49,75 Sek. den Bayerischen Titel über 400 m und nun legte Zehnkämpfer und Hochspringer Tim
Kraus noch eins drauf.

Zum Abschluss der Bayerischen Meisterschaften wurden Anfang Oktober
in Regensburg die „Könige/-innen der Athleten“ von Bayern gesucht.
Neben Nils Kremling, der verletzungsbedingt absagen musste, hatten
sich noch 5 weitere Nachwuchsmehrkämpfer der LG Landkreis Roth 
für die Meisterschaft qualifiziert. Neben Hannah Wittmann und Eva 
Appeltauer vom SV Rednitzhembach waren vom TSV Wendelstein Lukas
Knäblein sowie Emy und Tim Kraus im Zehn- bzw. Siebenkampf über 
2 harte Tage am Start.

Sportlicher Höhepunkt der Veranstaltung war jedoch schon am ersten
Tag die vierte Disziplin im Zehnkampf, der Hochsprung, in dem der 17
jährige Tim Kraus für eine sensationelle Flugshow sorgte. Schon mit einer
Bestleistung von 1,95 m angereist, stieg er bei 1,82 m in den Wettkampf
ein, schaffte mit 1,97 m eine neue persönliche Bestleistung und steigerte
sich dann, inzwischen alleine im Wettbewerb, über die 2,00 m auf 
unglaubliche 2,03 m. Zur Erinnerung: Ein gewisser Niklaus Kaul schaffte
im Hochsprung in Doha vor genau einem Jahr 2,02 m (!) und wurde 
Weltmeister im Zehnkampf. 

Auch wenn er am 2. Tag nach seinen 2 schwächeren Disziplinen, dem
Stabhochsprung und dem Speerwurf, in der Bayerischen Meisterwertung
etwas an Boden verlor und sich mit der Bronzemedaille begnügen
musste, seinen Sieg im Hochsprung gegen den Weltmeister kann Tim kei-
ner mehr nehmen. Und ganz nebenbei rückte er mit seiner Leistung in
der Deutschen Bestenliste der U18-Hochspringer im Jahr 2020 auf den 2.
Platz (einen cm hinter dem Deutschen Meister) vor.

Einen sicheren fünften
Platz belegte der zweite
U18-Starter der LG, Lukas
Knäblein, der nach soliden
Leistungen bis zur 7. Dis-
ziplin gut im Rennen lag,
dann aber ebenso wie Tim
im Stabhochsprung und
im Speerwurf seine
Schwächen hatte und
somit der vierte Platz nicht
mehr erreichbar war.
Trotzdem zeigte er beim
abschließenden 1.500 m-
Lauf sein großes Kämpfer-
herz, lief mutig mit den Besten mit und schaffte mit seiner Zeit von
5:01,49 Min. einen tollen Abschluss seines Wettkampfs. 

Für den emotionalen Höhepunkt mit einem permanenten Auf und Ab in
ihrem Siebenkampf sorgten jedoch die LG-Mädels, die in zwei dramati-
schen 800 m-Finalläufen bis auf den letzten Meter um ihre Medaillen
kämpfen mussten.

Zunächst fühlte sich Emy Kraus in der AK W15 nach zwei Bestleistungen
im Hochsprung (1,55 m) und Kugelstoßen (9,18 m) und Platz 2 in der 
Gesamtwertung wie im siebten Himmel. Leider verlor auch sie am 2. Tag
nach einem schwachen Speerwurf an Boden und fand sich vor den 
abschließenden 800 m auf Platz 3 mit nur umgerechnet 8 Sekunden 
Vorsprung auf die Vierte wieder. Davon konnte sie dann dank ihrer starken
letzten 200 m gerade noch zwei Sekunden retten und errang ebenso wie
ihr Bruder Tim die Bronzemedaille. Anschließend erkämpfte sich Hannah
Wittmann mit ihren 2:28 Min. über die 800 m auch noch die Silber -
medaille und sorgte zum Abschluss der 2 Tage von Regensburg für freu-
dige Gesichter und eine tolle Stimmung im Team der LG Landkreis Roth.

Mit der vom SWC Regensburg trotz Corona-Auflagen entspannt organi-
sierten Veranstaltung wurde die kurze aber intensive Leichtathletiksaison
2020 abgeschlossen. Aus Sicht der Leichtathleten muss man im Rückblick
sogar von einem riesigen Glück sprechen, dass nach der Lockerung 
der Corona-Einschränkungen Anfang Juni (Trainingsbeginn) und dem
Wettkampfbeginn am 28.06. bis Mitte Oktober 2020 so gut wie alle 
Meisterschaften ausgetragen werden konnten.

Alf Rinek, Abteilung Leichtathletik   <

Lukas beim Stabhochsprung

Tim beim Hochsprung © ar

SG Schwarzenlohe

Peter Hirschberger kommt zur SG Schwarzenlohe
Die SG Schwarzenlohe freut
sich über die Trainer-Verpflich-
tung von Peter Hirschberger.
Der B-Lizenzinhaber soll sich
ab sofort um die sportliche Be-
treuung der U15-Jugend der
SGS kümmern.

Seit dem Ausscheiden des lang-
jährigen Trainers „Marcus
Schirl“ aus beruflichen Grün-
den im August, betreute der
U13-Trainer „Christian Stett-
ner“ die U15 provisorisch. Diese Doppelbelastung war natürlich auf
Dauer keine Lösung. Nach langer Suche und vielen Gesprächen konnte
man sich nun mit Peter Hirschberger einigen.

Vita und Erfahrung:
Peter Hirschbergers Stationen kann man wohl getrost als das „Who is
Who“ des mittelfränkischen Fußballs bezeichnen. 1. FC Nürnberg, SpVgg
Greuther Fürth, SC Eltersdorf, Quelle Fürth, JFG Wendelstein, SC 04
Schwabach um nur einige zu nennen. Außerdem arbeitet er „nebenbei“
am Campus international des FC Bayern als Honorartrainer. 
Auch als Scout und Organisator der Real Madrid Fußballcamps machte
er sich einen Namen weit über die Grenzen Deutschlands hinaus.

Die sportliche Leitung der SGS ist überzeugt, dass Peter mit seiner großen
Erfahrung und Kompetenz die Attraktivität und Professionalität der SGS
weiter steigert und wünscht Peter, dass er sich in der SGS wohlfühlt und
sich sicher erfolgreich einbringen kann.

Oliver Endres, SGS Jugendleitung   <

SGS Peter Hirschberger © Oliver Endres
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Praxis für Psychotherapie Renate Ullrich (HPG)

Mit positiver Sichtweise durch diese Zeit !
Ja, es nervt! Wir können dieses „C“-Wort nicht mehr hören. Täglich neue Zahlen, Einschränkungen, Ungewissheit…
Aber es gibt auch positive Auswirkungen, wenn wir sie auch als solche wahrnehmen.

Ja, auch ich verreise gern mit meinem Blümchenkoffer, möchte die Welt
kennen lernen, möchte mich mit Freunden treffen, ins Konzert gehen,
lecker essen ins Restaurant und noch vieles mehr. Das ist aber gerade
nicht möglich. Jetzt haben wir zwei Möglichkeiten: Wir klammern uns an
das, was uns gerade fehlt oder wir versuchen, das Beste daraus zu 
machen. Keine Frage, ich bin für den letzteren Weg!

Eine Frage der Sichtweise
Wenn wir das Positive an der Situation suchen und wertschätzen, öffnen
wir uns für neue Wege. Das ist eine große Chance, die uns kurzfristig hel-
fen und unsere Lebensweise auch nachhaltig verändern kann. Dazu
möchte ich ein paar Beispiele bringen:
Der Freizeitstress entfällt. Wir müssen, gerade jetzt, nicht von einer Weih-
nachtsfeier zur nächsten hetzen. Und nein, wir müssen uns nicht unbe-
dingt noch vor Weihnachten sehen! Wir brauchen uns auch keine Aus-
reden einfallen zu lassen, mit diesem Virus ist alles abgedeckt.
Natürlich wäre es schön, den nächsten Urlaub zu planen und sich dann
darauf zu freuen. Das ist eben gerade schwierig. Wie können wir auch
hier die Sichtweise ändern? Die Highlights, die uns sonst gut durch das
Jahr führen, fallen weg. Eigentlich ganz einfach! Ich muss nicht „weiter,
höher schneller“ als mein Nachbar. Muss keinen übertreffen, komme
nicht völlig gestresst vom Urlaub nach Hause. Vor lauter: „das muss man
ja alles gesehen haben“ kommen wir kaum zum Entspannen und laufen
weiter auf 110 %.
Wann sind wir das letzte mal bewusst durch den Wald um die Ecke ge-
laufen? In aller Ruhe? Es müssen ja nicht immer nur die Palmen am (lang-
weiligen) weißen Strand sein. Bei genauem Hinsehen ist die große Linde
am Alten Kanal doch viel schöner und interessanter! Es gibt unzählige
Bücher und Internetseiten, mit den Sie Ihre Sinne für das scheinbar All-
tägliche schärfen können. Aber es liegt auch einfach an uns, mit offenen
Augen durch unsere Orte, Wälder, Natur zu streifen und die kleinen und
großen Wunder und Sehenswürdigkeiten aufzusaugen – so wie wir es in
den letzten Jahren vielleicht nur in fernen Ländern gemacht haben.
Sehen Sie sich unsere schöne Region mal mit den Augen eines Touristen
an! Entdecken Sie unsere Natur neu, mit den wissbegierigen Augen eines
Kindes oder Forschers. Mit Lupe und Fernglas ausgestattet erweiteren
Sie Ihren Horizont noch weiter – ohne große Kosten und lange Anreisen. 

Was wir jetzt haben ist Zeit, die wir gut für uns nutzen können
Zeit, um intensive Gespräche zu führen, fern von jeglichem „small talk“.
Ja, persönliche Treffen sind gerade schwierig. Dafür gibts viele Apps zur
Videotelefonie – und auch das Telefon hat seinen Reiz nicht verloren.
Hohe Telefongebühren gehören der Vergangenheit an, davon haben wir
früher geträumt!
Wir haben Zeit, die man gut mit der Familie verbringen kann. Nein, nicht
jeder vor dem Smartphone, sondern man kann diese Zeit auch gemein-
sam nutzen. Vielleicht erinnern wir uns an längst vergessene Brett- oder
Kartenspiele? Das hat uns doch früher schon Spaß gemacht, warum 

eigentlich jetzt nicht mehr? Außerdem gibt es unzählige neu entwickelte
Spiele. Informieren Sie sich einfach und lassen Sie sich in ganz neue Spiel-
welten entführen!
Schauen Sie mal ins Bücherregal. Sicher steht da noch das ein oder an-
dere Buch, das Sie sich vor längerer Zeit gekauft haben, das Sie aber nie
gelesen haben?! Nein, dann nutzen Sie doch Buchtipps oder lassen sich
in der Bücherei oder Buchhandlung beraten, um Neues zu entdecken.
Jetzt ist endlich Zeit zu Lesen! 

Ja, wir haben auch Zeit, um kreativ zu werden.
Gerade die Vorweihnachtszeit bietet sich doch förmlich an. Wie gemüt-
lich kann das sein! Vielleicht Weihnachtsmusik im Hintergrund, die Tee-
kanne am Stövchen und schon entsteht der ein oder andere Stern für
den Christbaum. Gemeinsam mit Kindern oder Enkelkindern sind solche
Abende Erlebnisse, an die man sich lange erinnert! Haben Sie spontan
keine Idee, dann gehen Sie doch mal in den Bastelladen vor Ort!

Back to the roots
Wenn uns dieses Virus etwas lehren möchte, dann könnte es: „back to the
roots“ sein. Weniger Geschwindigkeit und Oberflächlichkeit, mehr Acht-
samkeit für uns, unsere Mitgeschöpfe, unsere Umwelt. Mehr Ruhe und
Gelassenheit. Finden Sie, was Ihnen wirklich wichtig ist und leben Sie es
jetzt umso intensiver. Um sich selbst zu finden, muss man nicht zwin-
gend den Jakobsweg gehen. Auch hier und jetzt haben wir die Zeit, die
wir brauchen, um unsere Gedanken zu Ende zu denken.
Ich wünsche allen die Kraft und den Mut, sich für neue Wege zu öffnen
und trotz allem optimistisch in die Zukunft zu blicken. Bestimmt schon
bald können wir ein Stück vom „alten Leben“ zurück haben und werden
bis dahin viel Neues entdeckt haben. Vieles wissen wir schon jetzt mehr
zu schätzen.

Renate Ullrich, Praxis für Psychotherapie <

Renate Ullrich, Praxis für Psychotherapie
© heikebeyerlein-fotografie
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Schützenverein 1963 Kleinschwarzenlohe

Vereinsmeisterschaft in besonderen Zeiten
Auch in diesem ungewöhnlichen Jahr wollten
wir es uns nicht nehmen lassen unsere Ver-
einsmeisterschaften auszutragen und hatten
wahrlich ein glückliches Händchen bei der
Terminwahl bewiesen. In den letzten beiden
Oktoberwochen traten unsere besten Schüt-
zen in den drei Disziplinen Luftgewehr, Luft-
pistole und Luftpistole Auflage gegeneinan-
der an. Die Wettkämpfe gestalteten sich span-
nend bis zum letzten Schuss und  die Ergeb-
nisse lagen teilweise sehr nah beieinander.

Trotz der längeren Corona-bedingten Trai-
ningspause hielten die Schützen ihr gutes 
Niveau. Wie bereits im Vorjahr bewies sich 
Markus Kolb mit 369 Ringen als der Bessere mit
dem Luftgewehr und wurde Vereinsmeister.
Auf Platz 2 landete Hans Wälzlein mit 354 
Ringen, dicht gefolgt von Barbara Kolb mit 353
Ringen auf Platz 3.

Mit der Luftpistole holte sich Karin Baumann
mit 366 Ringen souverän den Titel als Vereins-
meister. Platz 2 sicherte sich Peter Müller mit
355 Ringen und Jürgen Klahr belegte mit 330
Ringen den 3. Platz.  Auch in der Disziplin 
Luftpistole Auflage kam es zu einem spannen-
den Finale, welches Karin Baumann mit 300,0
Ringen für sich entschied. Platz 2 belegte Paul
Richter mit 295,5 Ringen, gefolgt von Xaver Bittl
auf dem 3. Platz mit 290,9 Ringen.

Aufgrund der Coronabeschränkungen mussten
wir auf Zuschauer und Feierlichkeiten verzich-
ten und konnten den Teilnehmern nur aus der
Ferne gratulieren und Anerkennung zollen.

Leider müssen wir im November den Schießbe-
trieb wieder komplett einstellen und bangen
um unser traditionelles Königsschiessen, 
welches jedes Jahr im Novemberund Dezem-
ber ausgetragen wird. Hoffen wir das Beste.

Birgit Klaußner, Schriftführer   <Vereinsmeister Luftpistole

Vereinsmeister LuftgewehrVereinsmeister Luftpistole Auflage

SG Kornburg e.V.

Von Sparflamme ging es wieder bis 0 bei den Kornburger Schützen
Zur Zeit rührt sich in unserem Schützenheim nichts

Laut unserer Bundesregierung
und der Bay. Staatsregierung, ist
der Amateursport bis Ende 
November untersagt. So mussten
wir unsere Schützenhalle wieder
komplett schließen. Ein Training
für unsere Luftgewehr-Luftpisto-
len-Blasrohrschützen ist somit
komplett abgesagt. Die Runden-
wettkämpfe die bereits begonnen
haben wurden mit dem 1. Nov.
eingestellt. So wie es aussieht wird
dies wohl auch bis Mitte Dez. so
sein. Wir können nur hoffen, dass
es bald einen Impfstoff gibt und
wir wieder unseren Sport nachge-
hen können.

Ehrenmitglied Otto Wälzlein ist verstorben.
Leider mussten wir am 16. Nov. erfahren, dass unser Ehrenmitglied Otto
Wälzlein verstorben ist. Bei den Kornburger Schützen ist er nur immer
unser Otto genannt worden. Was er für die Schützen alles getan hat, war
unglaublich. So war er der Vorreiter und Organisator und Baumeister, dass

an unser Schützenheim, ein Kühl-
raum, sowie 2 Stauräume ange-
baut wurden. Um unseren 10 000
qm Bogenplatz hat er einen 350
mtr. langen Zaun in Eigenregie
gezogen. Die Fundamente für un-
sere 4 Garagen am Parkplatz hat
er ebenfalls alleine gebaut. Nach-
dem er in Rente ging war er na-
hezu täglich am Schützenheim,
um Rasen zu mähen, die Hecke
schneiden, die Blumen am Berg zu
pflegen, Schneeräumen. Er fand
immer was am Schützenheim zu
arbeiten und wollte dies immer 
alleine machen. 
Otto du wirst uns sehr fehlen und
wir werden dich auch nicht ver-

gessen. Wir werden deinen Otto Wälzlein Pokal, der immer im September
stattfindet auch weiterhin veranstalten. Hier treten bis zu 25 3erMann-
schaften an und du warst immer dabei. In Gedanken werden wir dann
immer bei dir sein.

Albert Thürauf   <

2.v.l. Ehrenmitglied Otto Wälzlein
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Nordbayerische Sportangler-Vereinigung e.V. Nürnberg

Kostenloser Fliegenfischerkurs unseres Vereines
Unser Verein betreibt auch die kostenlose Aus- und Fortbildung von
Anglern, deren Passion das Fliegenfischen ist. Die Schwarzach bei 
Wendelstein ist ein hervorragendes Salmonidengewässer, in dem 
Fliegenfischer ausgiebig ihrem Hobby frönen können.

Am 27.09.2020 fand unser diesjähriger Schnup-
perkurs Fliegenfischen an unserem Salmoni-
den-Gewässer Schwarzach in Wendelstein statt.
Es war die letzte Möglichkeit, diesen außerhalb
der Schonzeiten für Salmoniden in unseren 
Gewässern durchzuführen. Dementsprechend
groß war die Nachfrage und innerhalb kürzester
Zeit hatten wir so viele Anmeldungen, dass wir
einen Anmelde-Stopp veröffentlichen mussten.
Bei diesen Schnupperkursen gehen wir auch 
individuell auf die Teilnehmer ein und dies
funktioniert natürlich nur bei einem überschau-
baren Kreis.

Im Frühjahr 2021 ist aber wieder ein Kursus an-
gesagt – die bei diesem Kurs nicht zum Zuge
gekommenen Kollegen sind  dafür schon 
vorgemerkt. Es hatten sich für den aktuellen
Kurs einige Neulinge (die auch bei uns den 
Kursus für den staatlichen Fischereischein 
absolviert hatten) angemeldet, aber auch Mit-
glieder, die ihr Wissen und Können ein bisschen
austauschen oder auffrischen wollten, sowie auch gestandene Fliegen -
fischer(-innen, Gruß an Tina), die ihr Können noch weiter vertiefen wollten
– Fliegenfischen ist eine Passion, bei der es immer wieder etwas dazu zu
lernen gibt – in jeder Leistungsstufe und ein Leben lang.

Insgesamt waren es neun Teilnehmer, die alle pünktlich und voller 
Erwartungen am Treffpunkt erschienen. Unser 2. Vorsitzender Michael
Ebersbach hatte im Vorwege die Organisation übernommen und für die 
Mitglieder, die noch nicht mit Equipment ausgestattet waren, passende
Rute-, Rolle-, Schnur-Kombinationen zusammengestellt. 
Als Unterstützung gesellten sich zum Kurs, wie in jedem Jahr, noch unser
Gewässerwart Markus Wechsler als Spezialist für sein Hausgewässer
Schwarzach dazu. Unser Kollege Ludwig Jany, ein Urgestein der Fliegen-
fischer-Szene in unserem Verein, nahm ebenfalls teil, um wie Markus den
Teilnehmern für Fragen rund ums Fliegenfischen mit ihre Erfahrungen 

Rede und Antwort zu stehen. Das Wetter war bis in die
Nacht vor dem Kurs chaotisch – böiger Wind, Stark- und
Dauerregen, das volle Programm und es gab schon die
Überlegung, den Kurs zu verschieben. Doch dann klarte
es in der Nacht auf (unserem Schutzpatron sei Dank), und
es erwartete uns ein perfekter Tag mit Sonnenschein,
wenig Wind und motivierten Teilnehmern, die sich vom
Parkplatz zur gemähten Wiese beim Museum bewegten.

Man besprach noch die Weiterführung der Bindeschnup-
perkurse. Es war noch für Oktober ein Kurs im Vereinsheim
geplant – jedoch durch die wieder gestiegenen Corona-

Zahlen musste dieser leider vorerst abgesagt werden. Wir werden diese
Themen weiterhin kommunizieren und entsprechende Termine planen
und veröffentlichen.

Danke an alle Teilnehmer – und die einhellig positive Resonanz zeigte es
auch – für diesen wirklich gelungenen Tag. Für einen Frühjahrs-Kursus
liegen schon einige weitere Interessenten vor!.
Ich möchte mich hier auch noch einmal herzlich bei Markus und Ludwig
für die super Unterstützung bedanken und freue mich schon jetzt auf
den nächsten Kursus.

Bleibt alle gesund.

Michael Ebersbach, Vorstand des Vereines   <

Einzeleinweisung auf der Wiese 

Wurfübungen in der Gruppe 

© privat

© privat
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Tourismusverband Franken e.V.

Aktiv und mit Genuss zum Wohlgefühl – 
Winterzeit in Franken
In der kalten Jahreszeit braucht man etwas, das einem das Herz wärmt: kulinarische Leckerbissen
zum Beispiel oder Erlebnisse in der Natur, die einen so richtig durchatmen lassen. Franken mit
seinen weiten und abwechslungsreichen Genuss-Landschaften ist dafür genau das richtige Ziel.
Wer hier unterwegs ist, genießt den Panoramablick über winterliche Wälder, Wacholderheiden,
Flüsse und Felsen und freut sich über winterliche Spezialitäten sowie die Ruhe, die die fränkische
Natur ausstrahlt. 

Auf Frankens Winterwanderwegen zeigt sich die Landschaft von ihrer besten Seite. In der klaren winterlichen
Luft steigen die Wanderer etwa auf dem „Nothelferweg“ im Obermain•Jura hinauf zur Basilika Vierzehnheiligen
oder durchstreifen das mystisch wirkende „Schwarze Moor“ in der Rhön – ideal, um angesichts der Schönheit
von Kultur und Natur innezuhalten. 

Winterwanderwege um Frankens höchste Gipfel

Besonders von der weißen Pracht ver-
wöhnt sind der Frankenwald und das
Fichtelgebirge. Da in diesen beiden 
Urlaubslandschaften auch Frankens
höchste Gipfel in den Himmel ragen,
spielt der Wintersport eine große Rolle
– zum Beispiel rund um den Döbraberg
oder den Ochsenkopf. Zu den Liften,
Seilbahnen, bestens präparierten 
Pisten und Loipen gesellen sich viele
winterliche Wanderrouten: Zu ihnen
gehört, als erster offiziell zertifizierter
Winterwanderweg in Deutschland, die
„Ochsenkopfrunde“. Zu einem aus -
gedehnten Schneespaziergang lädt
außerdem die Ködeltalsperre ein: 
Der Weg rund um Bayerns größte Trink-
wassertalsperre wird bei Schnee extra
für die Wanderer geräumt.

Ein praktischer Begleiter für Wanderungen
in Franken ist die App „komoot“, die speziell
für Aktivtouren, Routenplanung und Navi-
gation konzipiert wurde. 
Alle 16 fränkischen Reiselandschaften 
präsentieren auf dieser Plattform eine 
Kollektion ihrer schönsten Wanderwege –
auch abseits bekannter Pfade. 
www.komoot.de/user/frankentourismus

Mit Bus und Bahn 
zum „Klingenden Wasserfall“

Der Verkehrsverbund Großraum Nürnberg
(VGN), der mit seinen Freizeittipps immer
eine Inspirationsquelle für aktive Erlebnisse
in Franken ist, hat ebenfalls eine Auswahl an
Wanderwegen zusammengestellt, darunter
Routen speziell für den Winter. Deren Start-
und Zielpunkte sind immer gut mit den
Bussen und Bahnen des VGN erreichbar. 
So ist schon die Anreise entspannt, bevor
die Wanderer ihre Tour starten: 
zum Beispiel zum „Klingenden Wasserfall“
und zur „Wolfsschlucht“ im Nürnberger
Land, durchs Pegnitztal in der Städteregion
Nürnberg oder hinauf aufs „Walberla“ in der
Fränkischen Schweiz.
www.vgn.de/freizeit/wandern

8

Tourismusverband Franken e.V.

Gemeinsam 
sicher ans Ziel
Die bayerischen Bahnen und Busse
haben während der Corona-Pande-
mie ihre bestehenden umfassenden
Reinigungsmaßnahmen nochmals
intensiviert. Neben hohen Hygiene-
vorgaben für die Mitarbeiter legen
die Verkehrsunternehmen ein be-
sonderes Augenmerk auf die ver-
stärkte und häufigere Reinigung
und Desinfektion der Kontaktflä-
chen, Haltestangen und Griffe. 

So finden mindestens alle drei Tage 
intensive Reinigungen im Werk statt,
bei denen alle Kontaktflächen, Polster
und Böden gereinigt werden. 
Die Verkehrsunternehmen sind wei-
terhin angehalten, Türen automatisch
zu öffnen, sofern das technisch mög-
lich ist. Das ist zum Beispiel bei eini-
gen bayerischen Regionalzügen der
Fall. So soll das Infektionsrisiko über
viel genutzte Oberflächen minimiert
werden. Ein weiterer Vorteil: Die auto-
matische Türöffnung sorgt an jedem
Halt für eine gute Durchlüftung der
Fahrzeuge. Und auch der Fahrgast
kann einen Beitrag leisten, nämlich
insbesondere durch das Tragen von
Mund-Nasen-Bedeckungen im öffent-
lichen Nahverkehr und durch den
Kauf eines Online-Tickets 
www.bahnland-bayern.de/sicher

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

©
 BEG

/ Etienne H
ausel, Bildcraft M

edia

Winterwandern am Ochsenkopf     © Fichtelgebirge / FrankenTourismus / Hub

© Frankenwald Tourismus /Felgenhauer

Wintersport im Frankenwald
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Es müssen aber nicht immer die Wanderschuhe sein, um das winter-
liche Franken zu Fuß zu entdecken: 

In Gößweinstein in der Fränkischen Schweiz verleiht gegen eine kleine
Gebühr die Tourist-Information Schneeschuhe und Stöcke und hat
zudem vier passende Tourenvorschläge im Angebot. Für die ersten
„Schneeschuh-Schritte“ bieten sich Wanderungen mit einem erfahre-
nen Guide an: Mit ihnen ist man auch in der Rhön, im Fichtelgebirge
oder im Frankenwald unterwegs (mehr zu den Wintersportmöglich-
keiten in Franken: www.frankentourismus.de/wintersport )  

Kulinarische Hauptdarsteller aus Weihern, 
Wäldern und Weinbergen

Draußen aktiv zu sein, macht nicht nur den Kopf frei, sondern auch 
Appetit – und hier stehen im fränkischen Winter alle Zeichen auf 
Wohlgefühl! Jetzt ist die Zeit für den genussvollen Auftritt kulinari-
scher Hauptdarsteller: zum Beispiel für den fangfrischen „Aischgrün-
der Spiegel karpfen“, der nur in den kalten Monaten serviert wird, für
die vielen fränkischen Bratwurst-Variationen – von der Ansbacher
Bratwurst bis zur Sulzfelder Meterbratwurst – oder für zartes Wildbret
aus dem Spessart-Mainland. 
Dazu passen perfekt die Weine der fränkischen Winzer: Wie flüssige
Diamanten und Rubine funkeln Silvaner, Spätburgunder, Müller-Thur-
gau oder Domina im Glas. Sie bringen mit ihren Aromen die Erinne-
rung an den heißen Sommer in den Weinbergen zurück. Die fränki-
sche Braukultur sorgt ebenso für Höhepunkte im Seidla, die Bierge-
nießern das Herz erwärmen. Jetzt im Winter ist Saison für handwerk-
lich gebraute, vollmundige Weihnachtsbiere und die starken und köst-
lichen Winterbock-Sorten. 

Süße Schneeballen

Als winterliche Seelentröster dürfen die süßen Seiten Frankens nicht 
fehlen – allen voran als süße Meisterstücke die Nürnberger Lebkuchen
mit ihrer unverwechselbaren Gewürzkomposition. Oder soll es eher
ein süßes Küsschen sein? „Schmätzchen“ heißen nämlich die Coburger 
Lebkuchenspezialitäten, die mit etwas Blattgold sogar zu „Gold-
schmätzchen“ veredelt werden. Frankens süße Verführungen sind au-
ßerdem ideal, wenn der echte Schnee noch etwas auf sich warten
lässt: Dann beißt man einfach in einen mit Puderzucker bestäubten
„Rothenburger Schneeballen“ – die wohl süßeste Version des fränki-
schen Winters. www.frankentourismus.de/kulinarisch

i Alles Infos und Tipps zum winterlichen Franken und zu vielen 
weiteren Urlaubsmöglichkeiten sowie virtuelle Erlebnisse aus dem 
Urlaubsland vereint die Webseite www.frankentourismus.de.

FrankenTourismus, Pretzfelder Straße 15, 90425 Nürnberg
Telefon 0911/94151-0 , info@frankentourismus.de

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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AVANTI - Mobile Zukunft 
Schwarzenbruck e.V.

Mobil wie nie
Mobicard
Wir freuen uns, dass der kosten-
freie Verleih der verbundweit gül-
tigen „9-Uhr-Mobicard“ auch im
November sehr gut angenommen
wurde Diese Aktion ist bis Anfang
Januar angesetzt. Dann werden
wir uns die Auslastungszahlen an-
schauen und entscheiden, wie wir
die Mobicard-Ausleihe in Zukunft
anbieten können.

Jetzt in der Adventszeit ist die 
Mobicard teilweise noch verfüg-
bar. Genau richtig, um den 
Weihnachtseinkauf in Nürnberg
entspannt mit der S-Bahn zu erle-
digen. Die Mobicard kann einfach
über das Versicherungsbüro 
Dambaur unter der Nummer
09128-912850 gebucht werden.

Weihnachtsfeier
Für den 11.12.2020 ist eine ver-
einsinterne Weihnachtsfeier in
Planung, deren Durchführung
bzw. Umsetzung terminlich und
organisatorisch an die Gesund-
heitslage angepasst wird. Geplant
ist ein Jahresabschluss im Freien
mit Diskussion zu drängenden ak-
tuellen Themen, die notwendige 
Entscheidungen nach sich ziehen,
die nicht aufgeschoben werden
können.

Wir bedanken uns bei unseren 
Mitgliedern für das engagierte
Jahr im Zeichen moderner Mobili-
tät! Mit Freude blicken wir dem
neuen Vereinsjahr entgegen und
wünschen uns allen eine besinnli-
che Adventszeit und ein mobiles,
buntes und gesegnetes Weih-
nachtsfest!

Achim Hofmann, Schriftführer
Avanti - Mobile Zukunft 
Schwarzenbruck e.V.   <

Landratsamt Nürnberger Land

STADTRADELN-Stars 2020
Das Nürnberger Land hatte im diesjährigen Aktionszeitraum zwei STADTRADELN-Stars, Georg Bogdahn
und Matthias Röser aus Röthenbach und aus Lauf, die den Selbstversuch wagten, drei Wochen gänzlich
ohne Auto auszukommen. Beide haben erfolgreich 21 Tage kein Auto von innen gesehen, Alltagsfahrten
zumeist mit dem Fahrrad bewältigt und dabei Erfahrungen gesammelt, die auch nach der Aktion bleibende
Wirkung haben. Wir haben die STADTRADELN-Stars nach ihren Eindrücken gefragt:

Sportliches Herangehen macht die Sache zu einem 
freudigen Erlebnis oder eher alltäglicher Kampf mit den
Widrigkeiten ? Wie haben Sie es bisher empfunden ?

Georg Bogdahn: „Es gehört auf jeden Fall in die Kate-
gorie der freudigen Erlebnisse. Ich bin erstaunt wie
einfach es am Ende war, die drei Wochen nicht in ein
Auto einzusteigen und trotzdem war ich regelmäßig
in Erlangen und Nürnberg. Daher sind am Ende auch
deutlich mehr Kilometer zusammengekommen als ich
anfangs geschätzt hätte.“

Matthias Röser: „Da ich eh, bedingt durch mein
Hobby, zumindest den Weg zur Arbeit entweder zu
Fuß oder mit dem Rad zurücklege, hatte ich da keine
Probleme. Besorgungen zu machen oder der Weg
zum Hallenbad, wo ich oft das Auto benutzt habe,
bringen einen doch kurz zum Überlegen, da man mit
dem Rad mehr Zeit einplanen muss. Oder sich mal
kurz zum Trailrunning mit Bekannten im oberen 
Pegnitztal zu treffen, stellt einen auch vor Probleme.
Allerdings sind diese auch nicht unlösbar. Im Ganzen
habe ich keine Beeinträchtigung meiner bisherigen
Freiheit empfunden.“

Wenn es einen schwachen Moment bei Ihnen gab: Was
war der Auslöser und wie haben Sie diesen gemeistert ?

Georg Bogdahn:„Die größte Herausforderung war es
meine Tochter am Wochenende um 7 Uhr früh nach
Erlangen zu bringen. Dafür mussten wir über 1h 
vorher mit der S-Bahn losfahren. Im Nachhinein hat es
sich aber als Vorteil rausgestellt. Im Zug habe ich mich
gut mit meiner Tochter unterhalten. Zusätzlich konnte
ich entspannt mit dem Rad zurückfahren, da ich 
ohnehin ein Tagesticket Plus lösen musste und daher
das Rad kostenlos mitnehmen konnte. Zuhause 
wartete dann ein schönes Frühstück auf mich.“

Matthias Röser: „Naja bei Regen um 6:00 Uhr zur 
Arbeit zu laufen oder radeln, wenn es noch dunkel ist.
Da überlegt man schon kurz, aber was soll’s geht auch.
Wir wohnen zwar nicht direkt bei der S-Bahn, aber
zum Trailrunning in die Fränkische könnte man auch
den Zug nehmen.“

Wie geht es weiter, was nehmen Sie von der Erfahrung
mit in Ihr weiteres Mobilitäts-verhalten ?

Georg Bogdahn: „Eine positive Erfahrung war die 
Mitnahme von Fahrrädern in unserer Laufer S-Bahn.
Es gab viele Stellplätze in der S-Bahn und die Räder
konnte man einfach ebenerdig reinschieben. Außer-
dem will ich weiterhin versuchen, so viel wie möglich
mit dem Rad zu fahren, u.a. auch zum Wocheneinkauf
und zur Arbeit nach Erlangen. Für die Zukunft hoffe
ich, dass man in Lauf auch irgendwann ein Lastenrad
leihen kann. Damit könnte man dann auch ohne 
Probleme die großen und schweren Dinge einkaufen.
Das Besorgen von Heuballen für die Hasen habe ich
mich mit dem Kinderanhänger dann doch noch nicht
getraut. In Nürnberg gibt aber schon Lastenräder mit
200kg Zuladung zu leihen. Vielleicht werde ich das
mal ausprobieren.“

Matthias Röser: „Also ich werde weitestgehend weiter
auf das Auto verzichten. Ich beschäftige mich eh
schon länger mit einer umwelt- und ressourcenscho-
nenderen Lebensweise. Meine Frau und ich haben
schon im Vorfeld mit dem Gedanken gespielt, ein
Auto abzuschaffen. Das werden wir nun auch tun, es
wird auch so gehen.“

Ein durchweg positives Fazit lässt sich herauslesen.
Die Aktion STADTRADELN hat hier ambitionierte 
Teilnehmer zu einem veränderten Mobilitätsverhalten
angespornt – und damit ihr Ziel erreicht.

Pressestelle des Landratsamts   <

Stadt Schwabach

Fahrradversteigerung erbrachte 710 Euro für Gossas
Übergabe an Patenkomitee
Einen symbolischen Scheck über
710 Euro konnte Margot Feser vom
Patenkomitee Gossas im Rathaus
entgegennehmen. 
Oberbürgermeister Peter Reiß und
Jasmin Hofmann vom Bürgerbüro
überreichten ihr damit den Erlös
einer Fahrradversteigerung im 
Oktober. Dieses Geld wird der 
Gemeinde Gossas im Senegal zu
Gute kommen. 
Die Patengemeinde, die von der
Schwabacher Bevölkerung seit 35
Jahren unterstützt wird, braucht in der Corona-Krise dringend finanzielle Unterstützung. Das Geld wird den Menschen
dort insbesondere bei der Versorgung mit Lebensmitteln helfen, so Margot Feser. 

Rund 30 Fund-Fahrräder sind auf dem Regionalmarktes im Oktober versteigert worden. Dabei handelte es sich um
Fund-Fahrräder, die vom Bürgerbüro verwaltet werden und deren Besitzer sich nie gemeldet haben. Diese Fahrrad-
versteigerung wird schon seit Jahren durchgeführt. Oberbürgermeister Peter Reiß, der sich mit seinem Stadtrats-
Kollegen Thomas Mantarlis als Auktionator engagiert hatte, bedankte sich auch bei den Mitarbeiterinnen des 
Bürgerbüros für die Organisation der Versteigerung sowie bei der Nachwuchskraft Sabrina Pfeiffer, die das Team 
freiwillig unterstützte.

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Bei der Übergabe des symbolischen Schecks mussten Jasmin Hofmann (Mitte) 
und Margot Feser lange Arme machen. OB Peter Reiß hielt ebenfalls Abstand. 

© Stadt Schwabach
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof

Wandern auf dem Bethangweg
Der FAV Reichelsdorf machte sich am 31.10.2020 mit der Bahn auf 
zur Tageswanderung auf dem Bethangweg von Erlenstegen bis 
Buchenbühl.

Der FAV Reichelsdorf machte sich am 31.10.2020 mit der Bahn auf nach
Erlenstegen, dort war der Treffpunkt für  unsere Wanderer und Wander-
führer um uns nach Buchenbühl zu führen.

Elsbeth und Friedrich hatten sich „erbarmt“ und uns unter ihre Fittiche
genommen. Neunzehn an der Zahl haben sich dazu eingefunden und
los ging es bei sehr schönem Wetter, erst kurz durch die Stadt und dann
in den bunten Wald. Die Stimmung war lustig und fröhlich, versprach
doch der Wettergott noch kräftigen Sonnenschein bis Mittag. Eine sehr
nette Gastwanderin von der Ortsgruppe Fürth hat sich uns angeschlos-
sen worüber wir uns sehr freuten. Und auch wieder dabei war unsere
blinde Christl, welche schon mehrmals immer mit Elsbeth fleißig mitwan-
derte. Hut ab wie fit Sie ist. Überhaupt freuen wir uns sehr, wenn sich
Wanderer, welche nicht mehr so weit und schnell laufen können oder
wollen uns anschließen, es ist jeder willkommen.

Ja, kräftiges Erzählen und Schwatzen lies uns den sehr langen geraden
Waldweg eben verkürzt erscheinen. Ich muss gestehen, dass ich persön-
lich etwas schwächelte und Elsbeth immer mit einer Frage nervte, ist es
noch weit?, oder dauert es noch lange?, denn ich hatte schon großen 
Hunger. Es war so weit, endlich war das Gasthaus in der Ferne in Sicht,
noch die Straße entlang und dann sind wir endlich da.

Eingekehrt sind wir im Gasthaus „Buchenbühler Eck“. Hier gab es die 
selten angebotene Böhmische Küche. Das Gasthaus war sehr hell und
liebevoll gestaltet. Mit Otto, der mit dem Auto nachkam, erhöhte sich 
unsere Teilnehmerzahl auf 20. Junge Wirtsleute verwöhnten uns mit 
kulinarischen böhmischen Gerichten, es war ein wunderbarer Gaumen-
schmaus für uns alle mit diesen verschiedenen Spezialitäten. Leider 
müssen sie wegen Corona auch den ganzen November schließen.

Die Zeit verging wie im Flug und wir machten uns wieder für den 
Heimweg fertig. Durch den bunten Herbstwald ging es an den Bahn-
schienen den sonnigen Weg bis nach Ziegelstein entlang, wo unsere
Wanderung zu Ende war. Insgesamt sind wir 11 Km gewandert und unser
herzlicher Dank gehört Elsbeth und Friedrich, die sich diese Wanderung
für uns Reichelsdorfer ausdachten.

Für die Zukunft ist wegen Corona ja noch alles ungewiss, wir hoffen das
wir unsere Termine auch kurzfristig umsetzen können. Ich wünsche Euch
Allen ein gutes neues Jahr 2021 und freue mich auf ein gesundes 
Wiedersehen. Eure Sonnhild Rothe-Gößwein

Rudolf Lutz, Wanderführer + Presseberichte   <

Tageswanderung auf dem Bethangweg © Rudolf Lutz
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, liebe Leserinnen und Leser,

es ist Mittwoch, der 18. November und ich sitze am Computer, um den Artikel des VdK für unsere Mitglieder und alle Leserinnen und Leser zu
schreiben – eigentlich wäre es normaler Alltag wie jeden Monat. Doch ist es das ganz und gar nicht! Eigentlich weiß ich – wie sicher viele – nicht,
was ich schreiben soll. Wieder einmal alles aufzählen, was im Corona-Lockdown nicht stattfinden konnte und kann? Heute in einer Woche, am
25. November werden die Bundeskanzlerin, die Minister, die Ministerpräsidentinnen und Ministerpräsidenten und die Expert*Innen darüber
beraten, wie es angesichts der Pandemie weitergehen wird, besser weitergehen muss.

Noch wissen wir es nicht. Wir können nur hoffen und versuchen, dazu 
beizutragen, dass sich die Situation spürbar bessert und dass sich die Zahl
der Neuinfektionen deutlich verringert, damit die Menschen in der 
Advents- und Weihnachtszeit wenigstens im engeren kleinen (Familien)
Kreis zusammenkommen und die Kinder wieder unbeschwerter spielen
können. Niemand sollte allein und einsam sein müssen. Das wünschen wir
und wünsche ich Ihnen von Herzen. Gerne weise ich deshalb auf das Pro-
jekt „Aus Nachbarn werden Telefon-Freunde“ hin, das von Frau Maria
Luise Schöpfer ins Leben gerufen wurde und das vom „Seniorennetzwerk
im Nürnberger Süden“ unterstützt wird. Es ist ein guter Weg, dem unfrei-
willigen Alleinsein etwas entgegenzusetzen. Zeit zu schenken ist ein 
besonders kostbares Geschenk, Zeit, zuzuhören, Anteil zu nehmen, mitei-
nander zu sprechen, vielleicht aufzumuntern, sich gemeinsam zu freuen,
miteinander zu lachen oder auch zu trösten, vielleicht sogar Freunde zu
gewinnen. Ehrenamtlich Engagierte rufen wöchentlich – zu einem fest 
vereinbarten Termin - Seniorinnen oder Senioren an, die im Gebiet des 
Seniorennetzwerks Im Nürnberger Süden wohnen. Dieses umfasst die
Stadtteile Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit
Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus.

Bitte wenden Sie sich wegen weiterer Informationen, wenn Sie eine/n
Gesprächspartner/in suchen oder wenn Sie sich selbst ehrenamtlich 
engagieren möchten, an Frau Ines Schilling, die Koordinatorin des 
Seniorennetzwerkes im Nürnberger Süden. Sie erreichen sie Mittwoch 
9-12 Uhr und Freitag 14-17 Uhr unter der Tel.-Nr. 09122-188 54 81 oder per
E-Mail i.schilling@awo-mfrs.de . Sie stellt gerne den Kontakt zwischen einem
ehrenamtlich tätigen „Telefon-Paten“ und älteren Menschen her. Sie lernen

sich dann telefonisch kennen und
entscheiden, ob sie regelmäßig 
Kontakt halten wollen. Auch wir als
Ihr VdK unterstützen dieses Projekt
aus ganzem Herzen.

Liebe Mitbürgerinnen und liebe 
Mitbürger, leider konnten wir die
Gedenkfeier aus Anlass des Volks-
trauertages in diesem Jahr nicht in
der gewohnten Form abhalten. Die
Stadt Nürnberg und wir haben in
aller Stille am Kornburger Gedenk-
mal Kränze niedergelegt. Wir möch-
ten damit allen Bürgerinnen und
Bürger einen würdigen Raum bie-
ten, um der Opfer der Kriege und der nationalsozialistischen Verbrechen,
der Gewaltherrschaft und des Holocaust zu gedenken. Lassen Sie uns nun
in unserem Alltag gegen jegliche Form von Rassismus, Hetze, Bedrohung,
Gewalt, Diskriminierung und Unterdrückung von Menschen einsetzen. 
Wir danken allen bisherigen Mitwirkenden ganz herzlich für Ihre Teilnahme,
Mitgestaltung und ideelle Unterstützung des Volkstrauertages und hoffen,
dass wir uns im nächsten Jahr wieder zu einer Gedenkstunde im gewohn-
ten Rahmen treffen können.

Nun leider noch eine traurige Nachricht: Leider haben uns im November
zwei Mitglieder für immer verlassen. Gemeinsam mit ihren Angehörigen
trauern wir um Frau Helga S. und Frau Anna B. aus Worzeldorf. Wir danken
unseren Verstorbenen für ihre Treue zum VdK und werden ihnen immer ein
ehrendes Gedenken bewahren. Ihren Familien und allen Menschen, die
ihnen verbunden waren, sind wir in Trauer und herzlicher Anteilnahme 
verbunden und wünschen ihnen viel Kraft und Trost in der Erinnerung an
all das Gute, was sie bewirkt und wofür sie gelebt haben.

Zu ihren Geburtstagen im Dezember gratulieren wir Allen sehr herzlich
und wünschen Ihnen ein gutes neues Lebensjahr.

Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen trotz der Sorgen dieser Zeit von Herzen eine schöne,
gesegnete Adventszeit, alles Gute und vor allem möglichst gute Gesund-
heit.

Mit herzlichen Grüßen Ihr
VdK Kornburg – Worzeldorf und Ihr Stefan Kunz - Vorsitzender

Stefan Kunz, Vorsitzender   <

Kränze am Kornburger Gedenkmal
Volkstrauertag 2020 

© Harald Dix
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Serie

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Pflege zu Hause – Was gibt’s zu essen?
Teil 5 der Serie „Pflege zu Hause – aber richtig“

Freude und Genuss am Essen bedeuten Lebensqualität – das gilt schon in jungen Jahren. Im Alter sind geregelte und gute Mahlzeiten von besonderer
Bedeutung: um die Vitalität zu erhalten und Mangelernährung vorzubeugen und um den Tagen einen festen Rahmen zu geben. Was muss ich 
beachten, um meinen pflegebedürftigen Angehörigen angemessen mit Essen und Trinken zu versorgen? Hier stellen wir einige Aspekte dazu vor.
Im kostenlosen Online-Pflegekurs zur häuslichen Pflege auf der Plattform www.johanniter-pflegecoach.de können sich Interessierte umfassend
zum Thema Essen und Trinken im Alter informieren.

Gesund und ausgewogen: Nährstoffreich, kalorienarm und lecker

Eine altersgerechte Ernährung sollte verträglich sein, die notwendigen
Nährstoffe enthalten und vor allem: gut schmecken. Im Alter reduziert
sich der Kalorienbedarf deutlich, da Grundumsatz, Muskelmasse und 
körperliche Aktivität abnehmen. Doch der Bedarf an Nährstoffen, 
Vitaminen und Mineralien bleibt hoch. Die seniorengerechte Küche 
sollte daher leichte, aber gehaltvolle Kost beinhalten. Tipp: Ein wöchent-
licher Speiseplan hilft, alle wichtigen Nährstoffe einzuplanen und den
Wocheneinkauf sinnvoll zu organisieren.

Was tun bei Appetitlosigkeit?

Grundsätzlich gilt, auch beim Thema Essen das Recht auf Selbstbestim-
mung zu wahren – Druck und Zwang sind kontraproduktiv. Es gibt je-
doch sanfte Möglichkeiten, den Appetit anzuregen: Gehen Sie auf die
persönlichen Vorlieben ein, fragen Sie nach Lieblingsgerichten. Leisten
Sie beim Essen Gesellschaft – zusammen schmeckt es in der Regel besser.
Auch beim Vorbereiten der Mahlzeiten kann der Pflegebedürftige dabei
sein oder sogar mitmachen. Aktivität und Bewegung sowie feste Essens-
zeiten wirken appetitfördernd. Versuchen Sie herauszufinden, ob körper-
liche Beschwerden wie Schluckstörungen die Ursache für die Appetitlo-
sigkeit sind. Dann kann ärztliche Beratung notwendig werden.

Fingerfood bei Demenz

Menschen, die an Demenz erkrankt sind, haben ein erhöhtes Risiko für
Mangelernährung – unter anderem, weil sich Hunger- und Sättigungs-
gefühl sowie Geschmacksempfinden verändern. Auch fehlt möglicher-
weise die Ruhe, am Tisch sitzen zu bleiben und sich auf das Essen zu 
konzentrieren. Dann kann es sinnvoll sein, Fingerfood anzubieten: mund-
gerechte Häppchen, die selbstständig genommen werden können – zum
Beispiel kleine Kartoffeln, Bouletten aber auch stichfeste Aufläufe.

Trinken nicht vergessen

Genug Flüssigkeit aufzunehmen ist gerade für ältere Menschen äußerst
wichtig, um alle Körperfunktionen aufrechtzuerhalten. Für viele ist das
gar nicht so einfach, da sich das Durstgefühl im Alter verringert. Als Trink-
anreiz sollte immer ein Getränk in Reichweite stehen – ideal ist ungesüß-
ter Tee oder Wasser. Je nach Vorliebe können auch Obst- und Gemüse-
säfte das Angebot ergänzen und Lust aufs Trinken machen. Melonen,
Äpfel, Birnen, Gurken oder Tomaten können ebenfalls die Flüssigkeitszu-
fuhr steigern.

Selbstbestimmung auch beim Anreichen

Bei extremer Bewegungseinschränkung – und nur dann – kann es nötig
sein, dass das Essen angereicht wird. Achten Sie auf eine angenehme und
ruhige Atmosphäre und lassen Sie die Person so viel wie möglich selbst
machen, egal, wie lange es dauert oder ob mal etwas danebengeht. 
Fragen Sie, wo und wie am liebsten gegessen werden soll; das stärkt das
Selbstwertgefühl und die Selbstbestimmtheit. Auch wenn das Essen 
angereicht wird, sollte der Tisch schön gedeckt sein – das Auge isst mit.

Nadine Brantl, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit   <
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Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Sabine Broßmann Nachlassberatung

Wie wirkt sich die Preisexplosion bei Immobilien auf den Nachlass aus?
Einhergehend mit der Null-Zins-Politik der Europäischen Zentralbank
wird immer mehr Vermögen zum Erwerb von Immobilien verwendet.
Dieser Boom wirkt sich nicht nur mit stetig ansteigenden Preisen beim
Neukauf/-bau von Wohnung oder Haus aus, sondern auch bei den 
Bestandsimmobilien

Noch ist kein Ende der rapiden Preisentwicklung zu erkennen. Ganz 
anders jedoch bei den steuerlichen Freibeträgen was Schenkungen und
vererbtes Vermögen betrifft. An der Höhe der Freibeträge wurde bisher
nichts verändert. Das führt zwangsläufig dazu, dass durch vererbte 
Immobilien künftig die steuerlichen Freibeträge nicht mehr ausreichen
werden. 

Auf der anderen Seite steckt das eigene Vermögen häufig hauptsächlich
in der Wohnimmobilie. Muss der Erbe dann im Erbfall andere Erben 
wie Geschwister oder Kinder ausbezahlen, entsteht dadurch schnell ein
Liquiditätsproblem. Lt. Destatis (Statistisches Bundesamt) haben sich die

Kaufpreise für Wohneigentum in den letzten fünf Jahren um über 30 %
gesteigert. Das bedeutet, dass der übernehmende Erbe oft gezwungen
ist sich zu verschulden, um die anderen Erben auszahlen zu können.
Grundsätzlich empfiehlt es sich herauszufinden, ob bzw. wer aus dem
potenziellen Erbenkreis überhaupt Interesse an einer Immobilie hat. Hier
kann ein offenes Gespräch sehr aufschlussreich sein. 

Durch eine intelligente Erbregelung oder auch vorzeitige Vermögens-
übertragung können sowohl die Freibeträge besser genutzt werden als
auch später viel Streit in der Familie vermieden werden. Besser zu 
Lebzeiten die Weichen stellen als später mehr oder weniger dem Zufall
entscheiden lassen was mit den Vermögenswerten geschieht. 

Ein Gespräch mit Ihrem Steuerberater, einem Rechtsanwalt oder 
Nachlassberater zeigt Ihnen eine individuelle Lösung auf. 

Sabine Broßmann, Nachlassberaterin   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Frauen Union Worzeldorf

Wir bleiben optimistisch in Zeiten der Pandemie
Das Projekt „Lebensmittel retten mit Begegnungscafe“ der CSU/Frauen Union Worzel-
dorf in Kooperation mit der Kirche Corpus Christi muß erneut in die Corona Pause. 
Die bei den Bürgern und Bürgerinnen beliebten Projekte werden sobald wie möglich
fortgesetzt. Ein Ausblick zeigt neue Vorhaben der Partei.

Lebensmittel retten mit Begegnungscafe

Das Projekt „Lebensmittel retten mit angeschlosse-
nem Begegnungscafe“, welches in Kooperation mit
der Corpus Christi Kirche normalerweise Donnerstags
von 18 – 19 Uhr kostenfrei Lebensmittel ausgibt, kann
aufgrund der Corona Pandemie derzeit leider nicht 
stattfinden.

Worzeldorfer Kleidertauschbörse

„Mehrere Anfragen pro Woche von sehnsüchtigen
Kleidertauscherinnen erreichen mich“ berichtet 
Monika Simon-Deinlein. Abhängig von der Entwick-
lung der Corona Pandemie ist geplant, dass die 
Worzeldorfer Kleidertauschbörse mit einem optimier-
ten Ablaufkonzept wieder in den schönen Räumen
der Osterkirche stattfinden wird. „Ich bitte alle, die
hochwertige Kleidung für die Tauschbörse spenden
wollen, diese in der Zwischenzeit zu lagern“.

Angebot der Frauen Union 
während des Corona Lockdowns

Während der Corona Krise bietet die Worzeldorfer
Frauen Union für ältere Menschen und Hilfesuchende
ein Angebot für Einkaufsdienste sowie motivierende
und entlastende Gespräche am Telefon an. „Durch un-
sere vielfältigen Berufsfelder sind wir vertraut mit der
Vermittlung von weiterführenden Hilfen“ betont 
Monika Simon-Deinlein.

Optimistischer Ausblick 
für die Zeit nach der Pandemie

a)    „Schafkopfen“ lernen !

Für die Zeit nach der Pandemie bietet die CSU Wor-
zeldorf einen Schafkopfkurs an. Das traditionsreiche
Kartenspiel gewinnt zunehmend wieder mehr
Freunde. Interessenten an einem Einführungskurs
dürfen sich gerne bereits jetzt anmelden. Es liegen
bereits Reservierungen vor.

b)    Gründung eines Arbeitskreises 
        „Nachhaltigkeit“

Deutschland hat sich dem Ziel der Vereinten Natio-
nen verpflichtet, bis 2030 die Lebensmittelver-
schwendung pro Kopf zu halbieren.

Aus diesem Grund gründet die CSU/Frauen Union
Worzeldorf einen politischen Arbeitskreis „Nachhal-
tigkeit“. Basierend auf den bestehenden Konzepten
des Projektes „Lebensmittel retten mit Begegnung-
scafe soll ein Wissenstransfer und Coaching für inte-
ressierte Gruppen stattfinden. 

In Schwabach wird das Worzeldorfer „Lebensmittel
retten“ Konzept bereits erfolgreich umgesetzt. 
Geplant sind ferner Seminare und Vorträge u.a. zu
den Themen  „Vorratshaltung“  „Restlos gut essen“
und „saisonal/regional kochen und essen“. 
Interessierte dürfen sich gerne melden.

Monika Simon-Deinlein, 
Vorsitzende Frauen Union Worzeldorf   <

Projektleitung und Vorsitzende der
Frauen Union Worzeldorf, Monika
Simon-Deinlein 

Theo Deinlein, Vorsitzender CSU 
Worzeldorf

Ansprechpartner:
Frauen Union Worzeldorf 
Vorsitzende
Monika Simon-Deinlein
Tel. 0170 / 92 33 166
Monikadeinlein@yahoo.com

CSU Worzeldorf 
Vorsitzender Theo Deinlein 
Tel. 0176 / 84 74 54 61
Theo.david@web.de

Markt Wendelstein

Sprechstunde der Seniorenbeauftragten
Die Sprechstunde der Seniorenbeauftragten des Marktes Wendelstein Sonja Kreß von
Kressenstein findet am Mittwoch, 2. Dezember von 16 bis 17.30 Uhr im Alten Rathaus
(Erdgeschoss, Zimmer 1) statt. Eine vorherige Terminvereinbarung ist unter Telefon
09129/401-116 oder 09129/2945948 zwingend erforderlich. Aufgrund der Corona-Pan-
demie sind zusätzliche Regeln zu beachten. Ein Einlass ins Rathaus ist nur mit Termin-
vereinbarung möglich. Es besteht die Pflicht, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.
Um den Termin wahrzunehmen, klingelt der Besucher an der Eingangstür. Die Kontakt-
daten (Name und Telefon-Nr.) sind zu hinterlegen.

Norbert Wieser
Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   < Seniorenbeauftragte Sonja Kreß von Kressenstein © Markt Wendelstein
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N-ERGIE

Büchenbach freut sich über Solar-Sitzbank
Mobiltelefone kostenlos laden direkt vor dem Rathaus

Die Gemeinde Büchenbach ist
eine der fünf Kommunen, die
sich über eine moderne ibench
Solar-Sitzbank für den öffentli-
chen Raum freuen können.
Möglich gemacht haben das
zahlreiche Mitspieler, die im
Aktionszeitraum August 2020
das N-ERGIE CO2-Memo unter
www.co2-memo.de/spielen
richtig gelöst hatten. Büchen-
bach bekam insgesamt 2.170
Stimmen und landete damit auf
dem dritten Platz von insgesamt
164 Kommunen.

In der ibench Solar-Sitzbank be-
finden sich Solarmodule und
Stromspeicher. Diese versorgen
jeweils zwei USB-Ladebuchsen
und QI-Aufladestationen mit Strom, die sich zum Laden von mobilen Geräten eignen. 
Weiteres Highlight ist das sogenannte „Downlight“ in der Sitzbank, das in den Nachtstunden
stimmungsvolles Licht erzeugt. Die Bank erhält ihre Energie ausschließlich von der Sonne.
Ein Anschluss an das Stromnetz ist also nicht nötig.

Ihren Platz fand die Solar-Sitzbank nun direkt vor dem Büchenbacher Rathaus am Dorfwei-
her. „So bietet die Bank gleich doppelten Benefit für Handynutzer. Denn sie können hier
nicht nur ihr Mobiltelefon kostenlos aufladen, sondern auch noch im freien Bayern-WLAN
surfen, das auf dem Rathaus-Vorplatz verfügbar ist“, erklärt Bürgermeister Helmut Bauz. 
Er fährt fort: „Wir freuen uns sehr über diese innovative Sitzgelegenheit und sind wirklich
stolz darauf, dass so viele Büchenbacher bei der Aktion mitgemacht und für ihre Gemeinde
gestimmt haben. Ihnen allen und der N-ERGIE gilt mein persönlicher Dank.“

Stefanie Dürrbeck, Pressereferentin   <

Büchenbachs Bürgermeister Helmut Bauz und Stefanie Stöcker
(verantwortlich für kulturelle Angelegenheiten bei der Ge-
meinde Büchenbach) freuen sich über die neue Solar-Sitzbank
vor dem Rathaus. 
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Stadt Schwabach

Räume für ortung 12.
gesucht

Kunstbiennale findet vom 
7. bis 22. August statt

Um Ideen und Vorschläge für Räume, in die 
im nächsten Jahr ortung 12. „einziehen“ kann,
bittet das Kulturamt: „Wer kennt einen versteck-
ten Winkel, einen malerischen Hinterhof, eine
ungenutzte Baubrache, einen Balkon, Dach -
boden oder auch einen ganz anderen Ort, der
sich gut für moderne Kunst eignen würde?
Oder wer besitzt sogar selbst einen spannen-
den Ausstellungsort in der Schwabacher Alt-
stadt?“ 

Mit Blick auf die momentane Situation sucht
das Amt besonders Örtlichkeiten im Außenbe-
reich oder auch großzügige und gut zu lüftende
Innenräume für die Kunstbiennale ortung12.,
die vom 7. Bis zum 22. August 2021 stattfindet.
Die Orte werden aber schon früher bezogen,
denn die Werke werden ab dem vorhergehen-
den Wochenende aufgebaut und bis 24. August
wieder abgebaut. Geöffnet ist ortung täglich,
auch am Wochenende. 
An allen Orten sind Aufsichten eingeteilt.

Jede Idee und Anregung ist im Kulturamt
herzlich willkommen: Telefon 09122 860-305
oder E-Mail: kulturamt@schwabach.de .

Jürgen Ramspeck, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Schwander Carnevals-Club e.V.

Schwander Carnevals Club e.V.
sagt die Faschingssession
2020/2021 komplett ab
Liebe Mitbürger seit dem Ende der Faschings-Session im März 2020
halten uns kleine Viren im Griff, die uns ohne große Vorwarnung in
eine “Neue Normalität” gezwungen haben. Im Sommer dann die Hoff-
nung. Wir fingen an zu trainieren und zu planen und überlegten, wie
wir kleinere Veranstaltungen durchführen können. Und jetzt, nach 4
Monaten Hoffnung, kehren die Viren zurück in unseren Alltag und
zwingen uns umzudenken.

Wir müssen unsere Faschingssession 20/21 leider vollständig absagen. Gerne hätten wir un-
beschwert und ausgelassen einen tollen Fasching organisiert. Eine glamouröse Prunksit-
zung, einen Kinderfasching für große Kinderaugen oder einen “Unsinnigen Donnerstag”.
Aufgrund der Hygienevorschriften und Anzahl der reduzierten, zugelassenen Besucherzah-
len in geschlossenen Räumen, ist es uns nicht möglich, unseren Aktiven und Gästen diese
ausgelassene Zeit zu bieten. Aus Rücksicht auf die Gesundheit unserer Mitglieder und Be-
sucher sind wir gezwungen, diesen unbequemen Schritt zu gehen. Wir wollen den behörd-
lichen Auflagen folgend, trotzdem nicht auf unser Vereinsleben verzichten. Deshalb werden
wir die Zeit nutzen, um Ideen und Vorschläge unserer Aktiven zu sammeln und gemeinsam
auf den Weg zu bringen. Unsere Aktiven beginnen heute schon sich vorzubereiten und ge-
stärkt in eine hoffentlich unbeschwerte „Jubiläums-Session 60 Jahre SCC“ im Jahre
2021/2022 zu gehen. Der SCC wünscht Ihnen eine gute Zeit, eine besinnliche Weihnachtszeit
und einen sorgenfreien Jahreswechsel.

Bleiben Sie bitte alle gesund und wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen.

Vorstandschaft Schwander Carnevals Club e. V.   <

Joanna Maxellon zeigte 2019 ihre Video -
installation „needle tin“ im Werkstattraum
einer ehemaligen Schlosserei. 
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Stadt Schwabach

Wochenmarkt während der Adventszeit
Einzelne zusätzliche Buden

Der Weihnachtsmarkt kann in diesem Jahr nicht stattfinden. Auch ein
zwischenzeitlich angedachtes Ersatzkonzept entfällt, um größere 
Menschenansammlungen im öffentlichen Raum zu vermeiden. 

Der Wochenmarkt kann aber in überschaubarem Rahmen freitags und
samstags behutsam vergrößert werden. Zusätzlich zu den regulären
Obst-, Gemüse- und Blumenständen öffnen ab Freitag, 27. November,
unter anderem der Geschichts- und Heimatverein und der SV Ein-
tracht Penzendorf kleine Buden.

„So wollen wir den Vereinen ermöglichen, etwas für ihren guten
Zweck zu sammeln. Und andererseits hoffen wir, dass so zumindest
ein bisschen Weihnachtsstimmung in dieser schwierigen Zeit aufkom-
men kann“, sagt Stadtrechtsrat Knut Engelbrecht. 

Die Zusatzbuden öffnen letztmals am Samstag, 19. Dezember. 
Es gilt – wie derzeit immer auf dem Wochenmarkt – die Pflicht zur
Mund-Nase-Bedeckung.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <
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Jüdisches Museum Franken

Der Fürther Schulhof – ein historisches Juwel jüdischen Lebens  
Stadtführung mit Annette Gebhardt

Der Schulhof war das pulsierende Herz religiösen jüdischen Lebens 
in Fürth. Hier standen einst vier Synagogen und eine renommierte 
Talmudschule von europäischem Rang. Ein beeindruckender Ort, der
vom 17. Jahrhundert mehr als dreihundert Jahre existierte.

Der Schulhof war das pulsierende Herz religiösen jüdischen Lebens in
Fürth. Hier standen einst vier Synagogen und eine renommierte Talmud-
schule von europäischem Rang. Ein beeindruckender Ort, der vom 
17. Jahrhundert mehr als dreihundert Jahre existierte. Bis heute ist Fürth
weltweit für das einstige religiöse jüdische Leben berühmt.

Das jüdisch-fränkische Kulturerbe ließe sich heute am ehemaligen Schul-
hof verorten, wäre er nicht zerstört worden. Vom 9. auf den 10. November
1938 wurde er von der örtlichen SA auf Geheiß des Oberbürgermeisters
Jakob im Rahmen einer deutschlandweiten Aktion niedergebrannt. 
Der Platz wurde im Rahmen von Sanierungsarbeiten in den 1980er 
Jahren mit einem Wohnkomplex überbaut und ist heute nicht mehr im
Stadtbild auszumachen. Im Gespräch mit Annette Gebhardt lernen die
Teilnehmer*innen wo sich welche historischen Bauwerke des Schulhofs
befanden, wer dort predigte, lehrte und betete und was heute der Verlust
des historischen Schulhofs für alle bedeutet.

Wer ein Ticket zur Sonntagsführung erwirbt, erhält vor oder nach der 
Führung freien Eintritt in das Jüdische Museum Franken in Fürth. Dort
können Besucher*innen eine Ausstellung über die Altschul und den
Schulhof erkunden wie auch das gesamte historische Areal des Schulhofs
in einem 3-D-Modell entdecken.

Termin: Sonntag, 06. Dezember 2020, 14 Uh Dauer 90 Minuten
Ticketverkauf: am Tag der Führung bis 13:45 Uhr, Teilnehmerzahl: 14 
Adresse: Königstraße 89, 90762 Fürth
Tel. Voranmeldung möglich: Do-So (10-16:45 Uhr) Tel. 0911-950 988-88
Führungspreis: 6 € regulär | 4 € ermäßigt 
(inkl. freier Eintritt in das JMF Fürth am Tag der Führung)
Während der Führung gelten Maskenpflicht 
sowie die üblichen Abstandsregeln von 1,5m. 

Thomas Henrich, Öffentlichkeitsarbeit   <

© Alfred Nathan um 1920; Jüdisches Museum Franken Nutzung
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Stadt Schwabach

Konstituierende Sitzung
der Frauenkommission
erst 2021

Da wegen der vom Bund beschlossenen
Maßnahmen zur Bekämpfung von Covid-19
bis Ende November keine Veranstaltungen
stattfinden dürfen, muss auch die konstitu-
ierende Sitzung der Frauenkommission ver-
schoben werden. Diese hätte am 23. Novem-
ber stattgefunden.

Die Wahl der Vorsitzenden und ihrer Stell -
vertreterin wird daher erst Anfang 2021
durchgeführt werden können. Der genaue
Termin steht noch nicht fest, wird aber recht-
zeitig bekanntgegeben.

Jürgen Ramspeck, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Regio-Mark e.V.

Regio-Mark e.V. hält Jahreshauptversammlung ab
Nach mehreren Anläufen konnte die Mitgliederversammlung des Regio-
Mark e.V. am letzten Dienstag nun doch durchgeführt werden – und zwar
online und nicht wie gewohnt haptisch live und in voller Länge im Mehr-
generationenhaus in Schwabach.
Die Vorstandschaft wird nun wieder durch Armin Gläsel als Schriftführer un-
terstützt, der den Verein bis vor zwei Jahren geleitet hat. Für das kommende
Jahr 2021 hat sich der Verein viel vorgenommen und beschlossen, jeden
Monat einen Stammtisch zu verschiedenen Themen des alternativen 
Wirtschaftens wie Regionalgeld, Genossenschaften oder Gemeinwohlökono-
mie durchzuführen. Dies soll, so der 1. Vorsitzende Clemens Koch, bevorzugt
aufgrund der aktuellen Pandemie online passieren. Ansonsten werden die
Veranstaltungen im Schwabacher Mehrgenerationenhaus stattfinden.
Innerhalb der Stammtische werden im Wechsel sowohl lokale als auch globale
wirtschaftliche Themen angesprochen. 

Im Januar 2021 steht die »Schwabach-Card« auf der Agenda. Es steht die Frage
im Mittelpunkt, inwieweit sie mithelfen kann, die regionale Wirtschaft mit den
einheimischen Betrieben zu fördern und neue Nachfrage zu generieren.

Im Februar 2021 debattieren die Stammtischteilnehmer über die Thesen des
Unternehmers Klaus Schwab: Er fordert unter anderem, eine globale Vermö-
genssteuer einzuführen. Klaus Schwab ist Organisator des Wirtschaftsgipfels
in Davos und hat gemeinsam mit Thierry Malleret das Buch mit dem 
Titel »Covid 19 - The Great Reset« veröffentlicht. Dies ist auch das Thema des
diesjährigen Weltwirtschaftsgipfel im Januar!

Interessante Themen, die viele Menschen auch direkt betreffen dürften.

Armin Gläsel, Schriftführer Regio-Mark e.V.   <

Tourismusverband Franken e.V.

Justizgeschichte im „Saal 600“
Am 20. November 1945 begannen im Justizpalast Nürnberg die sogenannten Hauptkriegs-
verbrecherprozesse gegen führende Vertreter der nationalsozialistischen Diktatur. Erstmals
in der Weltgeschichte standen Vertreter eines Staates für Verletzungen des Völkerrechtes
vor Gericht. 
Im Jahr 2010 entstand am historischen Ort das „Memorium Nürnberger Prozesse“. 

Die Dauerausstellung befasst sich in drei Stationen mit der Vorgeschichte, den Beteiligten und
dem Verlauf des Hauptkriegsverbrecherprozesses. Weitere Themen sind die Aufarbeitung von
NS-Verbrechen in den Nachfolgeprozessen ab 1946 und die Entwicklung zum Internationalen
Strafgerichtshof. Seit Frühjahr 2020 ist auch der „Saal 600“, der Schauplatz der Prozesse war, Teil
des Museums. Jeden Sonntag um 14 Uhr gibt eine öffentliche Führung einen Überblick über
die Prozesse ( museen.nuernberg.de/memorium-nuernberger-prozesse ).

Jörg Hentschel
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Nürnberg, Dauerausstellung im
Memorium Nürnberger Prozesse
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Städtepartnerschaften

Partnerschaftsbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

20 Jahre trikommunale Städtepartnerschaft 2021 
Wendelstein mit Zukowo (Polen) und Saint-Junien (Frankreich) – Plan

Die trikommunale Partnerschaft zwischen dem Markt Wendelstein, der
Stadt Zukowo (Polen) und der Stadt Saint-Junien (Frankreich) wurde am
1. September 2001 mit Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde 
offiziell besiegelt. Bereits einige Monate zuvor hatte auf Initiative 
von Wendelsteins damaligen Bürgermeister Wolfgang Kelsch die 
Markt gemeinde mit Zukowo und Saint-Junien freundschaftliche Bande 
geschlossen.

Für das Jubiläumsjahr 2021 laufen die Vorbereitungen für zahlreiche 
Veranstaltungen und Begegnungen. Geplant ist ein abwechslungsreiches
und unterhaltsames Jubiläumsprogramm, welches über das gesamte Jahr
Akzente setzen kann, erklärt Bürgermeister Werner Langhans. Alles steht
jedoch unter dem Vorbehalt, was aufgrund der Corona-Pandemie möglich
sein wird.

Der Wendelsteiner Bürgermeister will bereits am 31. Dezember bei seiner
Silvesteransprache vor dem Alten Rathaus die Bevölkerung auf das bevor-
stehende Jubiläumsjahr einstimmen. Die „Partnerschaftsfreunde“ des 
Heimatvereins unter der Leitung von Partnerschaftsbeauftragter Doris
Neugebauer verteilen dabei „Partnerschafts-Pins“. „Diese sollen Botschafter
des Jubiläumsjahres in der Marktgemeinde sein“, so Neugebauer. 

Einen stichpunktartigen, chronologischen und interessanten bildlichen
Abriss auf 20 Jahre Partnerschaftsarbeit gibt der Jubiläumskalender 2021,
der im Dezember vom Rathaus aufgelegt wird. Einen weiteren Überblick
über 20 Jahre trikommunale Partnerschaft vermittelt die gleichnamige 
Fotoausstellung in der Gemeindebücherei. Geplant ist, dass diese von April
bis zum Ende des Jubiläumsjahres besichtigt werden kann. 

Das Partnerschaftsjubiläum soll zudem bei verschieden sportlichen, 
kulturellen und gesellschaftlichen Aktivitäten sichtbar werden. Beispiels-
weise haben die Freunde aus Zukowo und Saint-Junien die Möglichkeit
sich am Panoramalauf und am Kreisjugendfeuerwehrtag in Wendelstein
zu beteiligen. 

Zur Wendelsteiner Kirchweih haben die Partnerschaftsfreunde im „Heimat-
verein unteres Schwarzachtal“ etwas Besonderes geplant. Im Garten rund
um das Heimathaus findet eine kleine „Jubiläumskirchweih“ statt. Im 
Mittelpunkt steht die 20jährige deutsch-französisch-polnische Freund-
schaft. Es gibt ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm mit
deutsch-französisch-polnischer Musik sowie von der Theatergruppe des
Heimatvereins vorgetragene lustige Kirchweihgeschichten. Bereits zum
Auftakt am Kirchweihfreitag werden Kirchweihtänze und traditionelle
Tänze aus den drei Partnerstädten vorgeführt. Die Gäste können sich mit
Speisen und Getränken aus den drei Ländern verwöhnen lassen. 

Ein Höhepunkt im Jubiläumsjahres soll
das Festwochenende Ende August 
werden. Angedacht ist, dass am Don-
nerstagabend, 26. August, die Delega -
tionen aus Saint-Junien und Zukowo 
eintreffen. Die Radlergruppen aus den
beiden Partnerstädten werden von den
Wendelsteiner „Partnerschaftsradlern“ 
jeweils bei der letzten Etappe abgeholt.
Gemeinsam fahren sie dann nach 
Wendelstein und werden im Rathauspark
empfangen. 

Die Gäste aus Saint-Junien und Zukowo
werden bei ihrem Aufenthalt die Markt-
gemeinde Wendelstein und die Region
kennenlernen. Dabei ist ferner vorgese-
hen, die Enthüllung der nach den 
Partnerstädten benannte Straßennamen
vorzunehmen. „Beim Jubiläumsabend in
der Hans-Seufert-Halle wird die trikom-
munale Partnerschaft mit Unterzeich-
nung der Jubiläumsurkunde bekräftigt“,
so Bürgermeister Werner Langhans. 

Den Abschluss des Jubiläumswochenendes bildet ein Gottesdienst und
das „Fest der Freundschaft“. Die Bevölkerung kann sich im Rathauspark auf
ein buntes Rahmenprogramm und Gaumenschmankerln freuen. Im 
Rathauspark wird zudem die anlässlich der beiden Radferntouren nach
Saint-Junien (2016) und Zukowo (2018) geschaffene Installation der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 

Im Herbst gibt es beim „Backofenfest“ des Heimatvereins Gelegenheit, 
sich am Stand der Partnerschaftsfreunde mit Reise-Informationen über 
die Partnerstädte einzudecken. Verkauft wird ferner das extra zum 
Jubiläum gestaltete Radler-Trikot, verrät Partnerschaftsbeauftragte Doris
Neugebauer. 

Im Advent ist eine Lesung mit Mitgliedern der „Schreibwerkstatt Wendel-
stein“ zum Thema „Weihnachtsbräuche in den Partnerstädten“ geplant.
Den Abschluss des Jubiläumsjahres bildet der Weihnachtsmarkt in 
Wendelsteiner Altort. Der „Liederkranz Wendelstein“ wird gemeinsam mit
Sängern aus Saint-Junien und Zukowo einen „trikommunalen musikali-
schen Abschluss“ gestalten.

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte   <

Wegweiser vor Neuem 
Rathaus Wendelstein 

Rathaus Zukowo © Gemeinde Zukowo

Rathaus Saint Junien © Dididier Roy

© Gemeinde Wendelstein
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
N-ERGIE

Wasseranschlüsse und Wasserzähler 
vor Frost schützen 
Vereiste Wasseranschlüsse, Wasserzähler oder -leitungen verursa-
chen häufig Ärger und hohe Kosten. Doch soweit muss es nicht
kommen - die folgenden Tipps der N-ERGIE helfen, Frostschäden zu
vermeiden.

Besonders frostgefährdet sind Leitungen ohne Wasserdurchfluss,
erdverlegte Leitungen mit geringer Überdeckung oder freiverlegte
Leitungen, etwa zur Gartenbewässerung. Im Winter nicht benötigte
Leitungen sollten abgesperrt und entleert werden. Dabei sollten
die Entnahmestelle und das Entleerungsventil geöffnet bleiben.

Für freiliegende Wasserrohre oder Wasserzähler in nicht frostfreien
Räumen gibt es wärmedämmendes Isoliermaterial zum Umhüllen,
welches das Einfrieren zumindest hinauszögert. Bei Dauerfrost kön-
nen Frostwächter oder Heizbänder eingesetzt werden. Heizbänder
schützen auch Leitungen im Haus und Armaturen gegen Einfrieren. 
Nähere Informationen hierzu bieten die Installationsbetriebe.

In jedem Fall sollten während der kalten Jahreszeit die Kellerfenster des Anschlussraums geschlossen bleiben.
Durch den kalten Luftzug kommt es dort häufig zu Frostschäden an den Wasserleitungen.

Wasserzähler, die in einem Schacht im Freien liegen, sollten so frühzeitig gedämmt werden, dass die 
Erdwärme noch erhalten bleibt. Die Bedienung der Absperrhähne und der Wasserzähler darf durch die 
Dämmung aber nicht behindert werden.

In leer stehenden Wohnungen oder Häusern sollte die Temperatur nicht unter vier Grad Celsius sinken. 
Werden die Räume nicht beheizt, sollten die Wasserleitungen entleert werden, damit sie nicht ein frieren.

Wird die Heizung bei Minustemperaturen auf Null gestellt und dann wieder aufgedreht, können Heizkörper
und Heizungsrohre platzen und die Wohnung unter Wasser setzen. Auch aus energetischen Gründen lohnt
es sich, Räume nie völlig auskühlen zu lassen, denn beim schnellen Aufheizen wird mehr Energie verbraucht.

Bei Frostschäden an Wasserzählern sowie an Hausanschlussleitungen, also an Leitungen, die vor dem 
Wassermesser liegen, ist der örtliche Wasserversorger zu verständigen – in Nürnberg: die N-ERGIE Netz GmbH
mit der rund um die Uhr erreichbaren und kostenfreien Störungsrufnummer für Wasser und Erdgas: 
0800 2343600.

Stefanie Dürrbeck, Pressereferentin   <
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Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Richtig lüften im Winter 
Mit viel frischer Luft nicht nur Corona trotzen

Im nahenden Corona-Winter wird das Lüften neben der AHA-Formel
entscheidend sein, um das Übertragungsrisiko zu reduzieren. 
Regelmäßiger Luftaustausch vertreibt jedoch nicht nur Corona-
Viren, in den eigenen vier Wänden beugt er auch Schimmel vor.

„Wer richtig lüftet, schafft
ein gesundes Raumklima
und schont Klima und
Geldbeutel“, erklärt
Schwäbisch Hall-Berater
Thomas Billmann. Er gibt
fünf Tipps, mit denen
Hausbesitzer ein gesundes
Raumklima schaffen.

1. Am besten stoßlüften
Am effektivsten ist kurzes Stoßlüften. Die Lufttemperatur kühlt 
kurzzeitig ab, Wände und Böden bleiben aber warm. Der Raum erreicht
danach schnell wieder eine angenehme Temperatur, und lästiger
Schimmel hat keine Chance.

Bei gekippten Fenstern findet dagegen kein Luftaustausch statt. Die
feuchte Luft bleibt im Raum, was Schimmelbildung begünstigt. Zudem
steigt der Energieverbrauch, da die Heizung nicht nur die Raumluft 
erwärmen muss, sondern auch die ausgekühlten Wände.

2. Türen schließen
Im Winter reicht es, etwa dreimal pro Tag für einige Minuten die 
Fenster weit zu öffnen. In sehr feuchten Räumen, beispielsweise im 
Bade zimmer nach dem Duschen, besser noch öfter. Dabei ist es sinn-
voll, währenddessen die Türen zu anderen Räumen zu schließen, um
die Feuchte nicht zu verteilen.

3. Fensterbänke frei lassen
Auch wenn Dekorationsobjekte und Zimmerpflanzen auf der Fenster-
bank schön anzusehen sind – die Erfahrung zeigt: Wer erst das 
Fensterbrett freiräumen muss, kippt die Fenster lieber, als sie ganz zu
öffnen. Es kann helfen, dort nur einen oder zwei Gegenstände hinzu-
stellen, die mit einem Griff weggeräumt sind.

4. Nachhaltig heizen
Jedes Grad weniger spart Energie. Dennoch ist es ratsam, die Tempe-
ratur in Wohnräumen nicht unter 16 Grad fallen zu lassen. Denn je 
kälter die Wände, desto höher ist die Schimmelgefahr. Bares Geld 
sparen Hausbesitzer laut Umweltbundesamt, wenn der Heizkörper
während des Lüftens runtergedreht ist.

5. Im Neubau Baufeuchte beachten
Wegen frischem Putz und Estrich ist ein Massivbau anfangs meist noch
feucht. Als Faustregel gilt: Der Neubau ist erst nach drei Heizperioden
richtig durchgetrocknet. Das bedeutet: Um im neuen Zuhause ein ge-
sundes Raumklima zu erreichen, ist ein häufigeres Stoßlüften aller
Räume wichtig. So vermeiden Hausbesitzer nicht nur gesundheitliche
Risiken durch Schimmelbildung, sondern auch teure Reparaturen.
Ähnliches gilt für frisch sanierte Immobilien. 

Wer unsicher ist, kann auf ein Hygrometer zurückgreifen. Dieses hilft,
die Luftfeuchtigkeit in den Räumen einzuschätzen und entsprechend
zu reagieren. „Spätestens bei beschlagenen Scheiben heißt es: Fenster
auf!“, so Schwäbisch Hall-Experte Billmann.

Sebastian Flaith, Presse und Information   <

Wer regelmäßig die Fenster öffnet, 
beugt Schimmelbildung vor.
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Feuerwehren informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Rettungshubschrauber war Grund für 70. Einsatz
Die Landung eines Rettungshubschraubers und der Transport
des Notarztes waren der Auslöser für den 70. Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf im Jahr 2020.

Zu einem medizinischen Notfall war der Notarzt in das Worzeldorfer
Siedlungsgebiet am Glasersberg geflogen worden. Der Rettungshub-
schrauber landete auf der Freifläche östlich der Spitzwegstraße hinter
dem Worzeldorfer Feuerwehrhof und wurde dann mit dem Löschgrup-
penfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf zur Einsatzstelle 
gefahren. 
Der Transport war erstmalig für die Ortsfeuerwehr, für die Mannschaft
des Notarztes war er aber nicht ungewöhnlich, die RTH-Besatzung kennt
das schon. Alle weitere Unterstützung wurde vom bereits vor Ort 
befindlichen RTW übernommen. der Rücktransport des Notarztes 
erfolgte dann wieder mit dem Feuerwehrfahrzeug.

Auch während der verschiedenen Beschränkungen durch Covid-19 hielt
sich die Mannschaft fit, durch ausgeklügelte Planungen konnten in den
letzten Monaten nur je zwei Übungen beziehungsweise Unterrichte
nicht durchgeführt werden.

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Auf der Wiese neben der Spitzwegstraße wartete der Rettungshubschrauber,
während der Notarzt beim Patienten war. 

© Archiv Th. Karl

N-ERGIE

Nürnberger Architekturpreis 2020
„Modernisierung ohne Allüren“: 
Kernsanierung des Plärrer-Hochhauses ausgezeichnet

Das Projekt „Hochhaus am Plärrer“ wurde im Rahmen des diesjährigen
Nürnberger Architekturpreises mit einer „Lobenden Erwähnung“ ausge-
zeichnet. Die Kernsanierung des 15-stöckigen Gebäudes sei laut Jury
„eine Modernisierung ohne Allüren“ gewesen. „Ein Denkmal für heute zu
ertüchtigen und ihm seinen eigenen Charakter zu belassen“ bezeichnet
das Gremium weiter als „hohe Kunst“. „Das Plärrer-Hochhaus bleibt damit
ein lebendiger Zeitzeuge des Wiederaufbaus und ein weithin sichtbares
Zeichen an einem prominenten Ort im Stadtgefüge Nürnbergs“, fasst der
Jurybericht zusammen.

„Es war ein riesiger Kraftakt, um Denkmalschutz, Brandschutz, Energie-
effizienz und moderne Arbeitswelten miteinander in Einklang zu 
bringen. Ich freue mich daher sehr über diese Anerkennung. Sie zeigt,
dass sich die Anstrengungen während der dreijährigen Kernsanierung
gelohnt haben und wir gut für die Zukunft gerüstet sind“, sagt Josef 
Hasler, Vorsitzender des Vorstands der N-ERGIE Aktiengesellschaft.

Von 2016 bis 2019 wurden im Plärrer-Hochhaus unter anderem die
Brandschutzeinrichtungen sowie die prozess- und versorgungstechni-
schen Infrastrukturen auf den aktuellen Stand der Technik gebracht und
zahlreiche energetische Maßnahmen umgesetzt. Darüber hinaus 
wurden die Arbeitsplätze der rund 550 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der StWN und der N-ERGIE an die moderne, digitale Arbeitswelt ange-
passt. Das Projekt wurde termingerecht abgeschlossen und blieb zudem
im Budgetrahmen von rund 50 Mio. Euro.

Das Plärrer-Hochhaus gilt als Symbol für den Wiederaufbau in Nürnberg
nach dem Zweiten Weltkrieg. 1953 wurde das zum damaligen 
Zeitpunkt höchste Hochhaus Bayerns fertiggestellt. Das 56 Meter hohe
Gebäude hat eine Grundfläche von 21 x 34 Metern und zeichnet sich
durch eine klare Formgebung aus. 1988 wurde es als eines der ersten 
Gebäude der 1950er Jahre unter Denkmalschutz gestellt.

Weitere Informationen und eine Dokumentation der Kernsanierung
unter www.stwn.de/ueber-uns/plaerrerhochhaus

Hintergründe zum Architekturpreis 
Beim diesjährigen Architekturpreis der Stadt Nürnberg wurden insge-
samt 32 Arbeiten eingereicht. Der Preis 2020 geht an den Wiederaufbau
der St. Martha Kirche. Die Jury, bestehend aus dem Baukunstbeirat der
Stadt Nürnberg unter dem Vorsitz von Prof. Thomas Will, vergab einen
Preis, eine Anerkennung und sechs Lobende Erwähnungen. Die wich-
tigsten Kriterien bei der Vergabe des Preises sind gestalterische Qualität,
Nachhaltigkeit und Standortgerechtigkeit.

Silke Weiß, Pressereferentin, Konzernkommunikation   <

© N-ERGIE (Fotograf: Claus Felix)
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Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Brandschutz in den eigenen vier Wänden
In der Adventszeit bringen Kerzen Gemütlichkeit in die Wohnzimmer. Doch offene Flammen bergen auch immer eine Gefahr: 
So steigen Haus- und Wohnungsbrände in den Wintermonaten laut Gesamt verband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV)
um mehr als 40 Prozent. Welche Maßnahmen und Verhaltensempfehlungen Hausbesitzer schützen, weiß Carolin Großhauser von
der Bausparkasse Schwäbisch Hall.

In der Weihnachtszeit besondere
Vorkehrungen treffen
Für Adventskränze und Tannen-
bäume mit echten Kerzen gilt: 
Offenes Feuer sollte immer im
Auge behalten werden. Den 
Weihnachtsbaum unbedingt auch
in der Wohnung weiter gießen,
um die Entzündungsgefahr zu
ver ringern. Kommt es doch ein-
mal zu einem Feuer, steht am 
besten ein Eimer Wasser oder ein
Feuerlöscher griffbereit, um die
Flammen sofort löschen zu kön-
nen. Am besten vorab mit dem
Equipment zur Brandbekämpfung
vertraut machen und die War-
tungsintervalle einhalten.

Vorsicht ist besser als Nachsicht
Brandschutz umfasst nicht nur bauliche und technische Maßnahmen,
sondern auch das umsichtige Verhalten aller Bewohner. Grundsatz Num-
mer Eins: Die Fluchtwege sollten immer freigehalten werden. Das gilt ins-
besondere für Treppen und Ausgänge. Denn bricht einmal ein Feuer aus,
werden abgestellte Gegenstände schnell zu gefährlichen Hindernissen.
Um den Flammen weniger „Futter“ zu geben, empfiehlt es sich, in regel-

mäßigen Entrümpelungsaktionen
ausgediente Möbel, Kartons oder
Zeitungsstapel zu entsorgen. 

Elektrische Geräte sicher 
verwenden
Mikrowelle, Fernseher oder an-
dere elektrische Geräte erhitzen
sich bei laufendem Betrieb. Daher
sollten sie immer gut belüftet wer-
den. Standorte in engen Nischen
oder direkt an Wänden sind tabu.
Sonst droht ein Hitzestau mit
Selbstentzündung. Werden die
Geräte nicht benötigt, schützt 
der ge zogene Stecker vor einem
Kurzschluss.

Moderne Technik erhöht den Schutz
Rauchmelder sind mittlerweile bundesweit Pflicht – nur in Sachsen sind
Bestandsbauten noch von der gesetzlichen Regelung ausgenommen.
Angebracht werden die Geräte pflichtgemäß in Schlafräumen, Kinder-
zimmern und Fluren, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen
führen. Moderne Rauchmelder kommunizieren miteinander, sodass alle
Geräte gleichzeitig Alarm schlagen, wenn eines mit Rauch in Kontakt
kommt.   <

Besonders in der Adventszeit gilt beim Brandschutz: 
Vorsicht ist besser als Nachsicht. 

© Bausparkasse Schwäbisch Hall
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Die Lösung gibt es schon seit Jahren: Weihnachtsbäume in Töpfen. 
Wer einen Weihnachtsbaum im Topf kauft, hat zweierlei Möglichkei-
ten, wie er das Leben des Baumes nach dem Fest gestaltet: er kann
weiterhin im Kübel kultiviert und an Weihnachten wieder ins Haus 
geholt werden. Oder er wird im Frühjahr in den Garten ausgepflanzt.
Auch dort kann man das Bäumchen schmücken.

Welche Bäume sind geeignet? 
Die üblichen Sorten wie Fichte oder Nordmanntanne werden auch im
Topf angeboten. Wer sich von vornherein in Richtung Klein orientieren
will, der entscheidet sich vielleicht für eine Zuckerhutfichte (Picea glauca):
sie wächst langsam und gleichmäßig, erst nach dreißig bis vierzig Jahren
hat sie ihr Endmaß  von drei bis vier Metern erreicht. Außerdem ist sie
wunderbar robust. Eine fast flauschige Variante des Weihnachtsbaumes

ist die Koreatanne (Abies koreana): sie hat wunderbar weiche Nadeln und
verströmt einen herrlichen Duft. Dazu verzaubert sie mit dekorativen
blauen Zapfen. Wer auf Minis steht, der hat in der Koreatanne einen
treuen Begleiter. Sie kann zwar bis zu acht Meter hoch werden, braucht
hierfür aber extrem lange. Ein fünfjähriges Bäumchen ist erst 30 bis 40
Zentimeter hoch, pro Jahr wächst Abies koreana nur etwa zehn bis 15
Zentimeter.

Auf Qualität achten
Wenn Sie sich entscheiden, ein Bäumchen auf Lebenszeit, oder zumin-
dest für ein paar Jahre, anzuschaffen, dann sollten Sie lieber ein paar Euro
mehr investieren und im Fachhandel oder einer Baumschule kaufen. Viele
Christbaumhändler bieten ebenfalls Exemplare im Topf, diese wurden
aber meist zusammen mit ihren Kollegen auf der Plantage gezogen und
werden dann kurz vor Weihnachten aus der Erde genommen und in den
Topf gesetzt. Solch ein Baum wird ihnen vermutlich nicht lange Freunde
bereiten, weil diese Prozedur die Wurzeln schädigt. Also unbedingt ein
Bäumchen wählen, das im Topf gezogen wurde. Das ist in der Regel auf
dem Etikett vermerkt. „Besonders wichtig ist dies bei Tannen, also Nord-
mann- und Blautannen, denn diese bilden eine Pfahlwurzel aus“, erklärt
Christopher Steib von der Firma Motorgeräte Staib in Roth. Wurden die
Bäumchen von Anfang an im Container gezogen, dann haben auch 
Tannen als Pfahlwurzler sich an die Bedingungen angepasst. Bäume mit
Wurzelballen, die über regelmäßige „Umschulung“ einen kompakten
Wurzelballen ausgebildet haben, versprechen ebenfalls eine lange 
Lebensdauer.

Erst akklimatisieren, 
dann in die gute Stube 
Wer ein lebendes Bäumchen anschafft, der sollte dies beizeiten tun. 
Kurz vor knapp ist hier keine Option, denn um die Phase im Haus gut zu
überstehen, muss sich der kleine Kerl erst mal akklimatisieren. Wichtig
ist, dass der Wechsel von draußen nach drinnen und umgekehrt mög-
lichst sanft geschieht. Sowohl vor als auch nach den Feiertagen sollte der
Baum an einem geschützten, frostfreien, aber nicht zu warmen Platz 
stehen: Garage, Carport, Gewächshaus oder ein kühler, heller Kellerraum
sind geeignet. Nach dem Kauf wird der Baum sorgfältig angegossen, 
danach gießt man alle zwei Tage. 
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Garten-
Saison 
2020 Alle Jahre wieder –

Weihnachten mit einem lebenden Baum

Weihnachten ohne Baum, das mag man sich gar nicht vorstellen. Gleichzeitig bleibt oft ein bitterer
Nachgeschmack, wenn das Symbol des Lebens dürr und trocken auf dem Müll endet. Wie wäre es
also mit einem lebenden Weihnachtsbaum, der uns jahrelang begleitet ?

© Adler, Garten- und Landschaftsbau
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Ins Haus oder in die Wohnung soll der Baum erst unmittelbar vor 
Weihnachten, länger als zehn Tage sollte er keinesfalls in der guten
Stube bleiben. Je kürzer, desto besser. Ansonsten kann es passieren,
dass der Weihnachtsbaum sich bereits im tiefsten Winter im Frühling
wähnt, der Saft einschießt und das Bäumchen austreibt. Den Umzug
ins Freie übersteht er dann schlecht oder gar nicht. 

Auch in der warmen Stube braucht der Topfbaum eine gute Pflege: 
Der Ballen sollte stets feucht sein und darf keinesfalls austrocknen. 
Staunässe ist gleichfalls zu vermeiden. Der Topfballen sollte also regel-
mäßig kontrolliert werden. Gerade in geheizten Wohnungen verduns-
tet der Weihnachtsbaum jede Menge Wasser. Deshalb sollte eine täg-
liche Wassergabe erfolgen. Wer seinem Bäumchen etwas Gutes tun
will und das mit dem Schmuck vereinen kann, der besprüht ihn außer-
dem regelmäßig. In jedem Falle sollte der Baum möglichst weit weg
von Heizung oder Kamin und vor Zugluft geschützt stehen.

Nach Weihnachten
Wie bereits erwähnt soll das Bäumchen nach allerspätestens zehn
Tagen wieder über einen kühlen, frostfreien und hellen Ort nach drau-
ßen. Wenn Sie Möglichkeiten haben, das Prozedere abzustufen, also
etwa über den kühlen Keller in das unbeheizte Gewächshaus und dann
erst an einen geschützten Platz im Garten, dann nutzen Sie diese. 
Je schonender das Bäumchen umgewöhnt wird, desto besser. Ist das
Bäumchen draußen angekommen, sollten Sie den Topf mit den übli-
chen Mitteln vor dem Durchfrieren schützen, eventuell das Bäumchen
selbst auch mit einem Vlies abdecken. Unbedingt daran denken: Auch
während der kalten Jahreszeit muss genügend Wasser gegeben 
werden. Spätestens im Frühjahr stellt sich dann die Frage: soll das
Bäumchen ausgepflanzt werden, oder soll es im Topf bleiben ?   8
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Bäume im Garten 
Oder … warum eigentlich nicht gleich einen Weihnachtsbaum im 
Garten? Bei den klassischen Fichten und Tannen ist Vorsicht geboten: sie
werden mit den Jahren riesig und müssen irgendwann dann doch ihr
Leben lassen. Außerdem kann man diese nicht nah an das Haus setzen.
Eine praktische Lösung sind Nadelbaumbonsais. „Zedern- oder Kiefern-
bonsais sind etwa 150 bis 200 Zentimeter hoch und kommen im Topf.
Man kann sie im Kübel weiter kultivieren oder in den Garten pflanzen.
Bei unseren milden Temperaturen auch jetzt noch“, erklärt Xhevdet Qufaj
von Adler Galabau. Die Bäume bleiben klein, auch wenn sie ausgepflanzt
wurden. Denn anders als „echte“ Bonsais werden diese Freilandbonsais
durch Veredelung gewonnen, nicht durch den regelmäßigen Beschnitt
von Wurzeln und Trieben. Sie legen lediglich im Stammumfang zu, in die
Höhe wachsen sie nicht mehr. Der Vorteil: Zedern- oder Kiefernbonsais
können nah am Haus stehen, also an der Terrasse oder am Hauseingang,
ohne durch Wurzeln oder Äste das Mauerwerk zu gefährden. „Mit einem
Kiefern- oder Zedernbonsai hat man einen Baum, den man eine Genera-
tion lang behalten kann, ohne Schäden am Haus befürchten zu müssen.“
Pflegeleicht sind sie außerdem. „Die Bäume sind sehr robust und vertra-
gen auch Halbschatten“ versichert der Experte.

Baumschmuck für draußen 
Wie Sie Ihren Gartenbaum schmücken, ist ganz Ihrem Geschmack 
überlassen. Bitte achten Sie aber darauf, keine Tierfallen zu installieren.
In dünnen Schnüren oder Drähten können sich Vögel oder Kleintiere übel
verheddern. Lametta sollte ohnehin nicht in den Garten, da es nicht
lange am Baum bleibt und dann überall in der Umwelt landet. Wetter-
feste Lichterketten sind mittlerweile sogar mit Solarpanel erhältlich, 
sodass nicht unbedingt eine Außensteckdose  vorhanden sein muss.
Auch gibt es elektrische Kerzen zum Festknipsen, die mithilfe von Akkus
betrieben werden können und ganz ohne Kabel auskommen. 
Kugeln gibt es auch aus Kunststoff, sie trotzen Wind und Wetter. Oder wie
wäre natürlicher Baumschmuck? Zapfen, Nüsse, Äpfel und Strohsterne,
robuste Holzfiguren, dazwischen vielleicht ein paar Meisenknödel erge-
ben einen wunderbar natürlichen Weihnachtsbaum, an dem sich auch
tierische Gartenbewohner erfreuen.

Auspflanzen oder im Topf lassen ? 
Nicht  jeder  Topfbaum schafft es tatsächlich, im Garten anzuwurzeln.
Deswegen ist es eine Überlegung wert, den Baum einfach im 
Container zu lassen und alle paar Jahre umzutopfen. Das hat auch den
Vorteil, dass man den Baum das Jahr über an einen idealen Platz im Gar-
ten stellen und zu Weihnachten vor die Tür oder auf die Terrasse holen
kann. Bäume im Kübel sind außerdem im Wachstum begrenzt, sodass
man nicht irgendwann vor der traurigen Aufgabe steht, 
den Baum eben doch zu fällen. Natürlich kann der Baum auch an 
Weihnachten wieder  ins Haus ziehen. Allerdings sollte man bedenken,
dass dies das Bäumchen jedes Mal unter Stress stellt und es diesen
Umzug nicht unbegrenzt oft schafft.

Wer sich dafür entscheidet, den Baum auszupflanzen, der sollte einen
Zwischenschritt gehen und den Baum vor dem eigentlichen Auspflanzen
noch einmal umtopfen. Das gibt ihm die Chance, unter erleichterten 
Bedingungen erst einmal auszuwurzeln, und mit diesen frischen Wurzeln
dann die rauen Bedingungen im Erdboden zu meistern. Zum Umtopfen
wird der Baum vorsichtig aus dem Topf gehoben und in einen größeren
Kübel mit humusreicher Erde gesetzt. Wächst er gut an, wird er auch im
Garten Wurzeln schlagen.  

Garten-
Saison 
2020

© Adler, Garten- und Landschaftsbau
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Eine Feuerschale sorgt nicht nur für eine tolle Stimmung sondern
auch genügend Wärme, dass man es einige Zeit gemütlich drau-
ßen aushalten kann, auf ein kleines Happening mit Lebkuchen,
Maroni und Glühwein oder sogar ein schickes Wintergrilling.

Es ist doch eine charmante Idee, das Symbol des Lebens vielleicht
ein Leben lang zu haben, zumindest aber für ein paar gute Jahre.
Vielleicht haben Sie jetzt Lust bekommen, Weihnachten zusam-
men mit „Ihrem“ lebenden Baum zu feiern - alle Jahre wieder?

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

© Adler, Garten- und Landschaftsbau
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TÜV SÜD – Tipps zum Kauf von Weihnachtsbeleuchtung

Weihnachtliche Stimmung 
für drinnen und draußen

Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt, und so leuchtet es bald 
vielerorts wieder drinnen und draußen weihnachtlich mit Weihnachts-
männern, Eiszapfen oder Lichterketten. 

Wichtig ist dabei, die Sicherheitshinweise der Produkte gut zu lesen. 
„Generell macht es einen Unterschied, ob die Weihnachtsbeleuchtung
draußen oder drinnen angebracht wird. Außerhalb ist die Installation 
Faktoren wie Feuchtigkeit, Erschütterung und Temperaturschwankungen
ausgesetzt. Deswegen draußen nur dafür geeignete Produkte installie-
ren“, rät Florian Hockel. Erkennbar ist dies auf der Kennzeichnung der 
Verpackung und dem Typenschild.

Energie- und Kostenaspekt

Es ist immer angebracht, sich Gedanken über den Energieverbrauch der
Beleuchtung zu machen. Dieser sollte auf der Verpackung bzw. in der
Gebrauchsanweisung sowie auf dem Typenschild ausgewiesen sein. 
Angaben wie die Gesamtleistungsaufnahme in Watt sowie die Stromauf-
nahme und der Stromverbrauch geben darüber Auskunft. „Dabei spielt
die Farbe des Lichts keine Rolle. Sämtliche Lichtfarben wie kaltweiß,
warmweiß oder neutralweiß sind seit einiger Zeit durchaus ähnlich 
effizient“, erklärt der Lichtexperte. Die Wahl der Farbe ist somit 
Geschmackssache, welcher Effekt mit der Beleuchtung erzielt werden
soll.

Auf batteriebetriebene Beleuchtungsprodukte sollte beim Neukauf aus
Umweltschutzgründen verzichtet werden. Hier fällt zusätzlicher Müll 
in Form von verbrauchten Batterien an, der fachgerecht entsorgt werden
muss. Vorsicht heißt es auch bei ferngesteuerten Produkten. 

Funkprodukte müssen die Anforderungen der europäischen RED-Richt-
linie (Radio Equipment Directive) erfüllen. Beim Einsatz nicht konformer
Produkte kann es zu Störungen anderer Geräte kommen.

Beim Außeneinsatz IP-Schutzgrad beachten

Der IP-Schutzgrad muss mit mindestens 44 ausgewiesen sein. 
Der IP-Schutzgrad gibt Auskunft über die Beständigkeit und Dichtheit
des Gehäuses bzgl. Staub (erste Kennziffer) und Wasser (zweite Kennzif-
fer). Zudem sind bei der Auswahl auch die späteren Umgebungsbedin-
gungen zu berücksichtigen. „Es macht einen Unterschied, ob die Beleuch-
tung nur Kälte aushalten muss oder auch Regen oder Schnee ausgesetzt
ist. Auch hier gilt: Sicherheitshinweise vor der Montage gründlich lesen“, 
rät Florian Hockel.

Sicherheitshinweise für den längeren Gebrauch

Kaputte Lämpchen sind wegen der Kurzschlussgefahr nur durch die 
baugleichen beiliegenden Ersatzlampen auszutauschen. Mehrfachsteck-
dosen sind praktisch, bergen aber das Risiko der Brandgefahr, wenn zu
viele Lichterketten an einem Stecker hängen.

Geprüfte Sicherheit

Das TÜV SÜD-Oktagon steht für geprüfte Qualität. Diese gekennzeich-
neten Produkte werden auf Sicherheit, Langlebigkeit und Strom -
verbrauch von Experten getestet. Weiterführende Informationen gibt 
es unter www.meier-magazin.de/link/35 (Weiterleitung zum TÜV SÜD).

TÜV SÜD <

Garten-
Saison 
2020

Der Advent naht und viele treffen im November erste Vorbereitungen. So werden 
Wohnung, Haus oder Garten weihnachtlich dekoriert. Im Trend ist nach wie vor elek-
trische Beleuchtung, die die Umgebung in stimmungsvolles Licht taucht. Florian
Hockel, Licht- und Leuchtenexperte bei TÜV SÜD, weiß, worauf Verbraucher beim
Kauf von Lichterketten und Co. achten sollten.

© TÜV SÜD
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

Marienkäfer am Fenster – 
Glücksbringer in der Wohnung
Wer im Sommer einen Marienkäfer im Blumenbeet oder auf dem Balkon entdeckt, reagiert meist hocherfreut – helfen einem die

kleinen Tierchen doch dabei, jede Blattlausplage in den Griff zu bekommen. Die Reaktionen auf Marienkäfer, die im Herbst beim

Fensteröffnen auftauchen, sind da schon gemischter. Wollen die Tierchen etwa in der Wohnung überwintern ?

Tatsächlich suchen sich Marienkäfer bei uns jetzt geschützte Stellen,
um dort den Winter zu verbringen. Sie sammeln in den letzten war-
men Herbsttagen noch Fett, Lipoide und Glykogen in ihren Körpern
an, um davon während des Winterschlafs zu zehren.

Marienkäfer überwintern nur selten einzeln, sondern meist in größe-
ren oder kleineren Gruppen am Boden, unter Steinen, Rinde oder
Laub, im Moos oder im Gras. Manchmal suchen sie sich aber auch den
Raum zwischen Doppel fenstern, im Fensterrahmen oder den Balkon
aus.

Manche Marienkäferarten wandern im Winter auch vom Wind getra-
gen in wärmere Gefilde ab. Wenn wir jetzt große Marienkäfergruppen
entdecken und diese am nächsten Tag verschwunden sind, dann
haben sie sich wohl auf den Weg gen Süden gemacht.

Bringen Sie in der Wohnung gefundene 

Marienkäfer an geschützte Orte !

Wer einen oder mehrere Marienkäfer auf der Fensterbank, im Fens-
terrahmen oder in der Wohnung entdeckt, kann die Tiere vorsichtig
zusammensammeln und an einer geschützten Stelle aussetzen – zum
Beispiel unter einem Laubhaufen, an einer Mauer oder an der 
Hauswand. Hier bleiben sie dann, in der Kälte erstarrt, bis die 
Frühlingssonnenstrahlen sie wecken. Und dann krabbeln die kleinen,
hilfreichen Nützlinge wieder los.

»Marienkäfer« ist übrigens ein Sammelbegriff für eine weltweit 
verbreitete Familie halbkugeliger, flugfähiger Käfer, deren Deckflügel
meist eine unterschiedliche Anzahl von auffälligen Punkten auf -
weisen.

In Deutschland leben rund 70 Marienkäferarten. Und vor einigen 
Jahren kam eine neue dazu: Ende des 20. Jahrhunderts wurde der
»Asiatische Marienkäfer«, der ursprünglich aus Japan und China
stammt, nach Amerika und Europa eingeschleppt. Er sollte der biolo-
gischen Schädlingsbekämpfung dienen.

In Deutschland ist der »Asiatische Marienkäfer« 2002 zum ersten Mal 
gesichtet worden. Er schafft ein bis zwei Vermehrungszyklen pro Jahr
mehr als die einheimischen Marienkäfer und verputzt ungefähr das 
Fünffache an Blattläusen.

BUND <
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV)

Mit GPS-Sendern und Drohnen zum Schutz der
letzten bayerischen Großen Brachvögel 

Erste erfolgreiche Bilanz dank Hightech mehrerer LBV-Schutzprojekte für die bedrohten
Wiesenbrüter – Flugrouten live im Internet mitverfolgen

Der Große Brachvogel ist im Freistaat vom Ausstreben bedroht. Sein
bayerischer Brutbestand beläuft sich mittlerweile nur noch auf unter 500
Brutpaare. In dem seit 2017 laufenden Satellitentelemetrie-Projekt für
den Großen Brachvogel gelang es dem LBV dieses Jahr zum ersten Mal,
gleich acht Vögel mit GPS-Sendern auszustatten. 
Sechs der acht Vögel sind dabei erfolgreich an den Küsten Frankreichs,
Portugals und Marokkos angekommen. Doch zum aufwendigen Schutz
der Vögel besendert der LBV die Brachvögel nicht nur für ihre Reise in
den Süden, sondern sorgt auch vor Ort in Bayern mit konkreten Schutz-
maßnahmen für den Erhalt der bedrohten Vogelart. 
„Wir nutzen Drohnen, um im Frühling die Gelege der Großen Brachvögel
zu finden und frühzeitig zu schützen“, berichtet Verena Auernhammer,
LBV-Projektleiterin Brachvogeltelemetrie. Die Aktivitäten der sechs mit
Satellitensendern ausgestatten bayerischen Brachvögel in ihren Über-
winterungsgebieten kann aktuell jeder live im Internet mitverfolgen
unter www.lbv.de/telemetrie-brachvogel .

Der Abwärtstrend des Großen Brachvogels in Bayern ist besorgniserre-
gend. Waren es 1992 noch knapp 800 Brutpaare, sind es fast 20 Jahre 
später nicht einmal mehr 500 Paare des braun-weißen Wiesenbrüters mit
der markanten langen Schnabelform. 
„Hauptursache für die bedrohliche Lage des Großen Brachvogels ist der
Verlust seines Lebensraums, der mit Wassermangel und ungünstigen 
Flächenstrukturen, wie zu dichten Wiesen und häufiger Mahd, einher-
geht. Aber auch Störungen durch Freizeitaktivitäten der Menschen und
der enorme Druck durch Fressfeinde wie den Fuchs lassen die Bestände
zurückgehen“, erklärt Verena Auernhammer. 
Inwiefern Verluste auf dem Vogelzug und während des Aufenthalts in den
Winterquartieren für die Entwicklung des Bestands entscheidend sind,
war bislang noch unklar. Hierfür liefert das vom LBV und dem Landesamt
für Umwelt (LfU) konzipierte Satellitentelemetrie-Projekt neue Erkennt-
nisse. Das Projekt wird durch den Bayerischen Naturschutzfonds geför-
dert.

Seit 2017 statten LBV-Mitarbeiter*innen Große Brachvögel mit Satelliten-
sendern aus, um ihre Zugrouten zu dokumentieren und sie so bei ihrem
gefährlichen Zug in die südlichen Winterquartiere zu beobachten. 
„Während ihrer Reise erreichen die Zugvögel oft Spitzengeschwindig -
keiten von 90 km/h. Einige Vögel legten den weiten Weg nach Süden 
innerhalb einer Nacht zurück und erreichen dabei eine Flughöhe 
von über 2.000 Meter“, so Auernhammer. 

Mittlerweile liegen Daten zu 22 besender-
ten Vögeln vor. „Wir können jetzt Schlaf-
plätze und Lieblingswiesen der Vögel in
Bayern flächenscharf erkennen, sodass hier
gezielte Schutzmaßnahmen entwickelt und
umgesetzt werden können. Außerdem 
können wir das Zugverhalten interpretieren
und dabei Rast- und Winter gebiete ziel -
genau feststellen“, erklärt die LBV-Projektlei-
terin.

Das Ziel, weitere Große Brachvögel mit 
GPS-Sendern auszustatten, steht allerdings
vor einer großen Heraus forderung: die ge-
ringe Anzahl der flügge werdenden Jung-
vögel in den bayerischen Brutgebieten. 

Deshalb hat der LBV im Altmühltal gemeinsam mit der Höheren Natur-
schutzbehörde Mittelfranken ein zusätzliches Schutzprojekt entwickelt.
Hier werden Maßnahmen zum Schutz der Wiesenbrüter umgesetzt. 

„Wir setzen Drohnen mit Wärmebildkamera und verstärkt Personal ein,
um Gelege zu finden. Nur durch das Auffinden der Nester können an ge-
eigneten Standorten Gelegeschutzzäune aufgestellt werden, um die
Vögel vor größeren Fressfeinden zu schützen“, so die LBV-Projektleiterin.

Zum Schutz der Brachvogelfamilien stattet das Projektteam Küken mit
sehr kleinen Sendern aus, um mittels Radiotelemetrie deren Bewegungs-
muster zu erkennen. In enger Absprache mit Landwirt*innen können 
so Küken bei anstehender Mahd gefunden und aus der Fläche getrieben
werden. 

„Bereits 2019 nahm durch dieses Pilotprojekt die Zahl flügger Brachvögel
im Altmühltal wieder zu. In diesem Jahr gelang dort erstmals seit 2008
wieder eine bestandserhaltende Reproduktion, und insgesamt 27 Jung-
vögel erreichten das flugfähige Alter“, sagt Verena Auernhammer. 
Mit den Erfahrungen aus diesem Pilotprojekt können bayernweit 
Maßnahmen gezielter eingesetzt werden, sodass ein lückenloser und
dauerhafter Schutz dieser bedrohten Art gewährleistet werden kann. 

Die Grundvoraussetzung, um das Aussterben zu verhindern, ist jedoch
ein intakter Lebensraum. Nur wenn dieser verbessert und erhalten wird,
machen derartige Maßnahmen einen Sinn.

Markus Erlwein   <
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Besendertes 
Brachvogelküken

Großer Brachvogel

© Verena Auernhammer

© Christoph Bosch  / LBV Bildarchiv
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

Rätsel Winterschlaf: Gartenschläfer & Co. 
leben auf Sparflamme
Mit sinkenden Temperaturen und kürzeren Tagen ziehen sich viele 
Tiere in den Winterschlaf zurück, so auch der Gartenschläfer. Wie der 
Winterschlaf bei diesem kleinen Verwandten des Siebenschläfers abläuft
und was während der nächsten Monate in seinem Versteck passiert, das
untersuchen der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND),
die Justus-Liebig-Universität Gießen und die Senckenberg Gesellschaft
für Naturforschung in ihrem Projekt »Spurensuche Gartenschläfer«. 
„Die Bestände des Gartenschläfers gehen in vielen Regionen drastisch
zurück“, so Mechthild Klocke, Projektleiterin beim BUND. „Wir untersu-
chen, ob auch die Lebensbedingungen während der Wintermonate eine
Ursache für das regionale Aussterben sein können.“ Das Projekt wird im
Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Natur-
schutz mit Mitteln des Bundesumweltministeriums gefördert.

Einige faszinierende Fakten des Winterschlafs beim Gartenschläfer sind
bereits erforscht: Die Körpertemperatur der Schlafmaus sinkt auf bis zu
zwei Grad Celsius. Die Herzfrequenz beträgt nur noch zwei
Schläge pro Minute statt wie sonst 350. Die Atmung wird ver-
langsamt, und es setzen sogar atemfreie Pausen ein. Dennoch
verliert der Gartenschläfer in diesen Monaten kaum an Mus-
kulatur. Wie er das schafft, ist jedoch noch ein Rätsel.

Der Gartenschläfer nutzt für den Winterschlaf Verstecke in
Baumhöhlen und Felsspalten, in Mauern, Gebäuden und 
Höhlen. 
In einigen Regionen wird der Gartenschläfer während des Win-
ters auch – anders als andere Schlafmäuse – in Vogelnistkästen
angetroffen. Doch zumeist sind diese kein geeigneter Ort für den 
Winterschlaf, da hier die Temperaturen zu stark schwanken. 

„Helfen kann man dem Gartenschläfer und vielen anderen Winter-
schläfern, indem man für sie Rückzugsmöglichkeiten bereithält“, betont
Mechthild Klocke. „Alte Obstbäume mit Baumhöhlen und Steinhaufen
bieten den passenden Schutz vor Feinden und vor zu großer Kälte und
Temperaturschwankungen.“

Hinweis: Wenn Sie ein Gartenschläfer-Nest gefunden haben, berühren
Sie es bitte nicht und belassen Sie es wenn möglich an Ort und Stelle.
Gartenschläfer stehen als stark gefährdete Tierart unter besonderem
Schutz. Jede Störung des Winterschlafs bedeutet einen erheblichen Ener-
gieaufwand für die Tiere, deren Reserven dann unter Umständen nicht
mehr bis zum Frühling ausreichen werden.

Jenny Therese Kupfer, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Naturschutzgroßprojekte   <
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Machen Sie mit!

Unterstützen Sie uns bei der Erforschung und beim Schutz des 

Gartenschläfers. Aktuelle Angebote zum Mitmachen finden Sie auf 

www.gartenschlaefer.de. 

 
Weitere Fragen zum Engagement richten Sie bitte per E-Mail an:

Andrea Andersen

Freiwilligenmanagement Naturschutzgroßprojekte 

E-Mail: andrea.andersen@bund.net

Haben Sie einen 

Gartenschläfer 

gesehen? 

Melden Sie ihn über 

www.gartenschlaefer.de

Jeder Hinweis hilft uns, dem 

Gartenschläfer auf die Spur zu 

kommen.

Zuordnung:   Nagetier aus der Familie der Bilche

Größe:   rund 15 cm Körperlänge + etwa 12 cm Schwanz

Gewicht:   60-90g, zum Winteranfang bis über 130g

Nachwuchs:   meist nur ein Wurf pro Jahr, vier bis sechs Junge, 

mit etwa 40 Tagen sind diese selbstständig

Nahrung:   Allesfresser, v
.a. Insekten, Würmer, Schnecken, 

Eier, Früchte, Samen und Knospen

Lebensweise:   nachtaktiv, ausgedehnter  

Winterschlaf

Steckbrief

Ihre Ansprechpartner*innen

BUND Bundesverband:

Mechthild Klocke, mechthild.klocke@bund.net

BUND Naturschutz in Bayern:

Hartmut Schmid, gartenschlaefer@bund-naturschutz.de 

 
BUND Hessen:

Susanne Schneider, gartenschlaefer@bund-hessen.de

BUND Niedersachsen:

Andrea Krug, andrea.krug@nds.bund.net

BUND Nordrhein-Westfalen:

Christine Thiel-Bender, christine.thiel-bender@bund.net

BUND Rheinland-Pfalz: 

Siglinde Gramoll, gartenschlaefer@bund-rlp.de

BUND Thüringen:

Thomas Wey, thomas.wey@bund.net 

Justus-Liebig-Universität Gießen: 

Johannes Lang, johannes.lang@vetmed.uni-giessen.de

Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung:

Alina von Thaden, alina.vonthaden@senckenberg.de 

Impressum: Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V., Friends of the Earth Germany, Bundesgeschäftsstelle, 

Kaiserin-Augusta-Allee 5, 10553 Berlin, www.gartenschlaefer.de, gartenschlaefer@bund.net V.i.S.d.P: Yvonne Weber 

Text: Jenny Therese Kupfer Koordination: Jenny Therese Kupfer Gestaltung: Laëtitia Otal Fotos: Außenseite 

v.l.n.r.: Dietmar Nill, Jiri Bodahl, Jiri Bodahl; Innenseite v.l.n.r.: Klaus Mayhack, pixabay, Pröhl_fokus-natur.de, Pröhl_

fokus-natur.de Ausgabe: 2019 Auflage: 10.000

Gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit. Dieses Faltblatt gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 

wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen.
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Spurensuche 

Gartenschläfer 

www.garte
nschlaefer

.de

Lästig oder schützenswert? 

Zum Teil wird der kleine Bilch mit der „Zorro-Maske“ als lästig 

empfunden, etwa in Gärten, im Wein- oder Obstbau. Er nascht gerne 

von Beeren und anderem Obst und kann in der Paarungszeit auch 

schon mal recht laut werden. Sind geeignete Einschlüpfe vorhanden, 

fühlen sich Gartenschläfer auch im Haus wohl und bedienen sich 

dann gern an Vorräten.

In Regionen, in denen der Gartenschläfer in Siedlungen vorkommt, 

ist es kaum vorstellbar, dass er ansonsten fast überall im drastischen 

Rückgang ist. Es mehren sich jedoch Berichte, dass Gartenschläfer 

ganz plötzlich verschwinden.

Der Flyer »Spurensuche Gartenschläfer«
steht auf der Homepage des BUND unter
www.meier-magazin.de/link/38 (Weiter-
leitung auf www.bund.net) als PDF zum
Download bereit und kann hier auch als 
gedrucktes Exemplar bestellt werden unter.

Gartenschläfer
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Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

Na wenn das keine Riesenfreude ist...

Anno, Black Cookie und Dalmatiner 
Marcos durften wir ziehen lassen. 
Mit allen Familien, die ihnen ein Zuhause
schenkten, sind wir nach wie vor im
engen Kontakt. 

Tierhilfe Franken e.V.

Marcos

Anno

Black Cookie

Tierhilfe Franken e.V.

Tierischer Kunstkalender 
für die Tierhilfe Franken e.V.

Auch dieses Jahr hat die fränkische Kunsthandwerkerin Heidi
Braun für uns einen wunderschönen Geburtstags-Kalender mit
verschiedenen Tiermotiven liebevoll gestaltet.

Diese Kalender der besonderen Art sind Unikate und eignen sich
bestens als bezaubernde Beigabe unterm Weihnachtsbaum.

Da die Künstlerin sich zusätzlich als Pflegeplatz für unsere Fellnasen zur 
Verfügung stellt, spiegeln sich in manchen Motiven ihre Schützlinge wider, 
die sie mit viel Herzblut porträtierte. 

Diese Raritäten erhalten Sie im Zustellgebiet des meier Magazins an folgen-
den Verkaufsstellen gegen eine Spende von € 10.- zu Gunsten der Tierhilfe
Franken e.V.:

Schwanstetten/Leerstetten:  Unser Dorfladen, Ringstraße 22
Wendelstein:                                Avocado Cafe, Querstraße 8
                                                         Christinas Gewächshäusla, Sorgwiesen 10
Der Verkaufserlös geht 100 % zu Gunsten der Tierhilfe Franken e. V.

Alle weiteren Verkaufsstellen: www.meier-magazin.de/article/7561 
oder bei Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
Tel.: 09151 - 82690 oder 0911 - 7849608 oder 09244 - 9823166 

K. Lämmermann, Ehrenamtliche Helferin   <

Regelmäßig erreichen uns aktuelle Fotos,
welche die Verantwortlichen in ihrer Arbeit
bestätigen und neue Kraft geben.

Carmen Baur   <

Postanschrift:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Blacky sucht Familienanschluss
Blacky ein kleines Findelkind sucht seine Familie

Blacky ist ein schwarzer Kater mit einem weißen Fleck am Hals. 
Blacky ist ca. 16 Wochen alt. Er wurde von einer verwilderten Haus-
katze in einer Gartenkolonie geboren. 

Da er sehr neugierig dem Menschen gegenüber ist und sich beim
Füttern nicht sehr ängstlich zeigte, haben wir beschlossen, ihn zu
übernehmen und zu vermitteln. 

Er ist jetzt natürlich noch etwas scheu, da alles für ihn fremd ist.
Aber er hat alle Voraussetzungen ein toller Stubentiger zu werden.

Voraussetzungen für eine Vermittlung:
• Vermittlung von Babykatzen nur als Zweitkatze.
• Keine Abgabe von Babykatzen bei Kleinkinder im Haus. 
• Ist ein Balkon vorhanden, so muss dieser katzensicher vernetzt sein.
• Eventueller Freigang ist nur in verkehrsberuhigter Zone gestattet.
• Fütterung nur mit artgerechtem Futter

Welcher Katzenfreund möchte Blacky ein neues Zuhause geben,
der darf sich gerne bei mir melden und einen Besuchstermin aus-
machen unter Tel. 0175-160 2443

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin und Pflegestelle   <
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Sora  
Sora ist eine junge Leonberger-
Sarplaninac-Mischlingshündin,
die gerade 1 Jahr alt und bereits
70 cm groß ist.

Mit ihren riesigen Pfoten erkundet
die junge Hündin ihre Umgebung
mit zurückhaltender Neugierde. 
Behutsam und freundlich begegnet
Sora Artgenossen und schließt
schnell Freundschaft mit Hunden aller Größen und Rassen. Ausgespro-
chen entspannt geht die Hündin an der Leine und befolgt bereits einfache
Kommandos. Interessiert und lernwillig zeigt sie sich bei neuen Aufgaben,
wie dem Üben des Autofahrens. Grundlagen, auf die mit konsequenter
und liebevoller Erziehung hervorragend aufgebaut werden kann. Das 
Alleinesein fällt der jungen Hündin noch schwer, denn das verschmuste
„Riesenbaby“ ist am liebsten in Gesellschaft, wobei sie Frauen im Moment
bevorzugt.  Sora sucht ein Zuhause, das den Bedürfnissen ebenso wie den
Charaktereigenschaft dieses stattlichen Hundes gerecht wird. Nicht nur
ein großer Garten, sondern vor allem Erfahrung im Umgang mit Herden-
schutzhunden wären wünschenswert.

Bonetto  (3 J./kastr.) 
Bonetto ist rassetypisch ein lusti-
ger, aufgeweckter Hund, der an
allem interessiert ist. Der kleine
„Streber” ist intelligent, folgsam ,
sehr lernfreudig und versteht in
kürzester Zeit was von ihm erwar-
tet wird. 

Sein Pflegefrauchen ist von ihrem
Goldschatz, wie sie ihn nennt, 
begeistert. Sein liebevolles, ver-
schmustes, fast zärtliches Wesen machen ihn zu  einem angenehmen
Mitbewohner. Er liebt seinen Menschen und möchte deshalb auch
überall dabei sein. Ausflüge im Auto, Such-Schnüffel Spiele, sowie aus-
giebige  Gassirunden begeistern den kleinen Mann. Hier zeigt sich der
Terrier in ihm, allerdings ohne jagdlich motiviert zu sein. Alles wird nur
beobachtet, inklusive seiner Artgenossen. Bonetto benötigt ein unter-
nehmungsfreudiges Zuhause mit  Menschen, die seine Freude an der
Bewegung teilen und seinen Kopf beschäftigen. Etwaige Kinder im
Haushalt sollten deshalb schon etwas älter sein. 

Seneca  (1 J./kastr.) 

Seneca ist ein ganz besonde-
res Hundemädl, nicht nur
bildhübsch, sondern auch 
intelligent und liebenswert.

Mit ihrem angenehmen, unauf-
dringlichen Wesen sieht sie sich ihr
Gegenüber erst einmal in Ruhe an.
Einmal Vertrauen gefasst, wird die
brave Hündin zur treuen Begleiterin fürs Leben. 
Unsere Hübsche mit den wundervollen Augen versteht sich bestens  mit
ihren Artgenossen und ist immer für eine Spielrunde zu haben. Ausgie-
bige Spaziergänge, wobei sie prima an der Leine läuft, genießt sie ebenso
wie schöne Kuschelstunden und zur Zeit ist sie bei einer Pflegefamilie in
Hersbruck untergebracht und wartet auf das passende Zuhause.

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel.: 09151 / 82 690  oder  0911 / 78 49 608  oder  09244 / 98 23 166
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Tierhilfe Franken e.V.

»Wünsch-Dir-Was« - Weihnachtsbaum
zugunsten der Tierhilfe Franken e.V.

Liebe Tierfreunde,
es ist uns ein großes Anliegen, unsere Tiere
mit gutem Futter zu versorgen, das ihnen
richtig schmeckt.  Durch die derzeit schwie-
rige Lage ist dieser Anspruch sehr in Gefahr.
Da sich der Verein zu 100 % selbst trägt und
die vielen Veranstaltungen, die stets 
stattfanden, ausgefallen sind, fehlen diese
Einnahmen.  

Wir bitten Sie herzlich, unseren 
Vierbeinern zu Weihnachten eine 

Kleinigkeit zu schenken.

UND SO GEHTS:
1. Wunschkarte mit Hund am Baum auswählen
2. Den/Die Artikel im Regal aussuchen
3. An der Kasse bezahlen
4. Die bezahlte Ware gleich bei der Kasse an einen Mitarbeiter übergeben,
der das Geschenk unter den Baum der Tierhilfe Franken e.V. legt

In folgenden Geschäften stehen unsere 
„Wünsch-Dir-Was“ – Weihnachtsbäume:

- Fressnapf
• Nürnberg-Thon Obermaierstr.
• Nürnberg-Langwasser Zollhausstraße
• Nürnberg-Mögeldorf Eslarner Str.
• Nürnberg-Boxdorf Lichtenfelserstraße
• Nürnberg-Marienberg Äußere Bayreu-
ther Str.

• Forchheim Hans-Böckler-Straße
• Herzogenaurach Erlanger Str.
• Oberasbach Albrecht-Dürer-Straße
• Pegnitz Nürnberger Str.

- Futterfreund Hollfeld
- Futterhaus Nürnberg Tillypark

- OBI Markt
• Nürnberg Leyher Str.
• Nürnberg Regensburger Str.
• Schwabach

Herzlichsten Dank im Namen aller Fellnasen und Samtpfoten. Allen 
Menschen, für die bedürftige Tiere eine Herzensangelegenheit sind, 
wünschen wir ein harmonisches und zufriedenes Weihnachtsfest.

Postanschrift: Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
Tel.: 09151 - 82690  /  0911 - 7849608  /  09244 - 9823166
www.tierhilfe-franken.de
Spendenkonto: IBAN: DE60760501010005497011

Carmen Baur <
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Zuhause gefunden:  Kater Max

Max musste ziemlich lange im Tierheim auf
ein neues Zuhause warten, aber nach seiner
Vorstellung im letzten meier hat es endlich
geklappt! Er hat Menschen gefunden, die er
akzeptiert, und erweist sich im neuen 
Zuhause als riesengroßer Schmusekater.

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

Kaninchenpaar 
Rosie und Fifi
Rosie und Fifi sind
drei Jahre alt. Rosie
hat ein schwarz-ka-
ramellfarben melier-
tes Fell. Fifis Pelz ist
in Salz-und-Pfeffer-
Optik gehalten, und
um den Kopf herum
hat er einen flusigen
Löwenkragen.

Beide haben Hängeöhrchen. Die beiden sind ein ganz
bezauberndes Pärchen. Wenn man sie näher kennen
lernt, verliebt man sich unweigerlich in sie. Rosie und
Fifi gehen ganz liebevoll miteinander um und halten
zusammen wie Pech und Schwefel. Deshalb vermit-
teln wir Rosie und Fifi nur gemeinsam. 

Außerdem sind die beiden ganz aufgeschlossene,
neugierige Schätze, die gern beim täglichen Freigang
in der Wohnung alles genauestens untersuchen
möchten. Menschen gegenüber sind sie kaum scheu,
auch hier siegt meistens die Neugier. In einem liebe-
vollen Zuhause werden sie bestimmt schnell Ver-
trauen fassen und ihren Menschen Leckerbissen aus
der Hand nehmen. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingsrüde Dexter

Dass ihm der Schalk im Nacken sitzt, sieht man
Dexters frechem Blick an. Der Mischlingsrüde ist
erst eineinhalb Jahre alt und strotzt vor Energie
und Lebenslust. Dexter möchte spielen und toben,
deshalb wäre es toll, wenn im neuen Zuhause ein
vierbeiniger Artgenosse mit ähnlichen Interessen auf
ihn wartet. Da sich Dexter ab und zu noch etwas un-
sicher verhält, könnte er sich von seinem souveränen
neuen Rudelkollegen auch gleich einiges abschauen. 
Langeweile kommt mit Dexter bestimmt nicht auf.
Er ist ein toller junger Hund – ihm das Leben zu 
zeigen und es mit ihm zu teilen, macht garantiert viel
Spaß. Dexter kennt bereits einige Grundkommandos,
braucht aber trotzdem hundeerfahrene Menschen,
die ihm Grenzen aufzeigen, damit das Zusammen-
leben harmonisch verläuft. In grüner Umgebung
würde sich Dexter bestimmt wohler fühlen als 
mitten in der Stadt. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Perserkatzenpaar 
Kitty und Furby
Kitty und Furby
sind ein Traum 
für Liebhaber von
Perserkatzen.

Die fünf Jahre alte
Kitty ist rot mit 
grünen Augen, der
eineinhalbjährige
Furby hat einen
ebenso tollen Pelz
in schwarz mit Bernsteinaugen. Ein spektakuläres
Paar! Doch was wirklich zählt, sind doch die inneren
Werte. Auch diesbezüglich können Kitty und Furby
punkten: Sie sind beide ganz lieb, zutraulich und
verschmust. 

Im bisherigen Zuhause durfte das Dreamteam in 
der verkehrsarmen Umgebung patrouillieren, das 
werden die beiden weiterhin einfordern. Allerdings
bringt das bei Perserkatzen natürlich einen erhöh-
ten Fellpflegeaufwand mit sich, dessen muss man
sich bewusst sein. Kitty findet das Bürsten nicht so 
prickelnd, lässt es aber über sich ergehen. Furby ist
da schon kooperativer. Weil Kitty und Furby sehr 
aneinander hängen, sind sie zusammen auf der
Suche nach einem neuen Zuhause. <

n

n

Dexter, Kitty & Furby und Rosie & Fifi …

Max
sagt

Danke!
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Tierheim Feucht

Tierheim-Feucht-
Kalender 2021
Der neue Tierheim-Feucht-Kalender ist da! 

Insgesamt sind 14 Tierheim-Tiere mit tollen
Fotos abgebildet. Entdecken Sie jeden
Monat ein neues Tier und seine Geschichte.
Sie stehen für mehrere hundert Tiere, die
jedes Jahr ins Tierheim Feucht kommen und
denen das Tierheim dann den Weg in ein
neues, schönes Zuhause ebnet.

Der Kalender eignet sich auch prima als 
Weihnachtsgeschenk, sofern man ihn über-
haupt weitergeben möchte. Besonders Kinder 
lieben den Tierheim-Kalender ! 

Sie können ihn von Donnerstag bis Sonntag zwischen
14 Uhr und 16.30 Uhr gegen eine Spende ab € 5,– im 
Tierheim erhalten. Alternativ können Sie auch eine E-Mail 
an shop@tierheim-feucht.de schreiben. 
Bitte geben Sie Ihre komplette Postadresse im Mail-Text an, 
gerne senden wir Ihnen den Kalender dann zu.

Herbert Sauerer   <
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Tierheim Feucht

Warum werden Tiere ausgesetzt ?
So geschehen im Tierheim Feucht am 30. Oktober 2020 sowie am Tag
davor in ähnlicher Weise. Am späten Freitagnachmittag wurde eine
Kiste mit vier kleinen Katzenwelpen im Bereich des Parkplatzes vor
dem Tierheim Feucht abgestellt. Glücklicherweise wurde die Kiste trotz
Dunkelheit durch unsere Gassigeher bemerkt. 

Am Tag davor war es noch schlimmer: Eine Kiste mit zwei Katzenwelpen
wurde abends auf dem Land in der Nähe von Schwarzenbruck gefunden.
Die Tierrettung des Tierheims Feucht wurde gerufen, und so konnten die
Kleinen in die Obhut des Tierheims gelangen. Sie sind laut tierärztlicher
Schätzung ca. fünf bis sechs Wochen alt und haben starken Durchfall.

Da stellt sich uns leider zum wiederholten Mal die Frage: Warum muss
das denn so ablaufen? Wieso ist das so schwer, im Tierheim am Eingang
zu klingeln und die Tiere abzugeben oder außerhalb der Öffnungszeiten
die Tierrettung anzurufen? Das Tierheim hilft immer wo es möglich ist —
deshalb lassen Sie die Tiere nicht einfach alleine draußen stehen! 
Gar nicht auszudenken, was
alles hätte passieren können.
Hunde oder Wildtiere schnüf-
feln oder kratzen an der Kiste,
ein rangierendes Auto über-
sieht die Kiste, die Kleinen wer-
den verletzt oder entkommen
in die Umgebung und verhun-
gern dort — man mag sich die
vielen schrecklichen Szenarien
gar nicht ausmalen.

Darum die große Bitte:
Tiere NICHT aussetzen!
Bitte klingeln Sie einfach
beim Tierheim, dafür ist
das Tierheim da ! 

Die Corona-Pandemie und der Lockdown bescheren dem Tierheim ein
schweres Jahr! Spenden bleiben häufig aus und Veranstaltungen, mit
denen wir die Vereinskasse ein bisschen aufbessern könnten, wurden 
abgesagt. Trotzdem müssen die Tiere, wie z.B. die ausgesetzten Katzen,
weiter versorgt werden. 

Bitte helfen Sie!
Das Spendenkonto des Tierheim Feucht – Tierhilfe Nürnberg e.V. lautet:   
Raiffeisenbank Burgthann
IBAN: DE37 7606 9564 0000 8331 00
BIC: GENODEF1BTO 

oder per PayPal: Im Browser paypal.me/tierheimfeucht
eingeben und Wunschbetrag spenden

Herbert Sauerer   <
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Erster Bürgermeister Werner Langhans berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Corona-Pandemie bestimmt unser öffentliches und privates Leben sehr einschneidend. Die Zahl der mit dem Covid-19-
Virus infizierten Menschen ist nach wie vor sehr hoch. Auch in der Marktgemeinde Wendelstein ist die Anzahl der Neuinfi-
zierten in den letzten Wochen überdurchschnittlich angestiegen. Der Sieben-Tages-Inzidenzwert (Neuinfektionen pro
100.000 Einwohner) liegt im Landkreis Roth seit Wochen weit über der 100er-Grenze. Deshalb erneut mein eindringlicher
Appell: Beachten Sie bitte konsequent die Vorsichtsmaßnahmen (Hygieneregeln, Abstand halten, Mund- und Nasenbede-
ckung).

Bürgerstiftung Markt Wendelstein
Ich möchte daran erinnern, dass Bürger/innen für die „Bürgerstiftung
Markt Wendelstein“ jederzeit eine Spende oder Zustiftung vornehmen
können. Mit den Stiftungserträgen sollen unter anderem die Bereiche Ju-
gend- und Altenhilfe, Wohlfahrtspflege, Kunst und Kultur, Denkmal-
schutz, Naturschutz, Rettungs- und Feuerwehrwesen, Sport, Heimat-
pflege sowie mildtätige Zwecke und bürgerschaftliches Engagement, un-
terstützt werden. Für Rückfragen steht im Rathaus, Christian Gramether,
Telefon 09129/401-133, Email: buergerstiftung@wendelstein.de , gerne zur
Verfügung.

„Soziale Kontrolle“ wichtig
Uns erreichen im Rathaus immer wieder Hinweise, dass einzelne Zeitge-
nossen ihre Verantwortung für die Allgemeingüter und die gebotene
Rücksichtnahme gegenüber Mitmenschen völlig vergessen. Vandalismus
oder Schmierereien an öffentlichen Plätzen und Gebäuden, Hundekot-
oder Müllablagerungen, Ruhestörungen zu „nachtschlafender“ Zeit, sind
nur einige Beispiele für nicht nachvollziehbares Verhalten. Dafür gibt es
keine Entschuldigung. Die handelnden Personen bewegen sich weit au-
ßerhalb unserer gesellschaftlichen Normen!

Ich bitte deshalb alle, bei der „sozialen Kontrolle“ mitzuwirken. Bei nach-
haltiger Unvernunft einzelner Akteure helfen leider oft nur ordnungs-
rechtliche oder gar strafrechtliche Maßnahmen. Ich appelliere deshalb:
Jeder sollte die negativen Konsequenzen für sein persönliches „Fehl“-
Verhalten bedenken, wenn er sich außerhalb unserer Werte- und Rechts-
ordnung bewegt!

Altortsanierung
Unser derzeit größtes Projekt im Tiefbaubereich, die Altortsanierung 
Wendelstein, geht in die Zielgerade. Die Bereiche „Im Winkel“, Fabrikstraße,
Vorderer Mühlbuck und Hinterer Mühlbuck haben bereits eine deutliche
Aufwertung erfahren. Aktuell bekommt die Mühlstraße, die in mehrere
Sanierungsabschnitte unterteilt ist, eine Frischzellenkur. Die nicht immer
ganz einfache „Baustelle“ fordert allen Beteiligten einiges ab. Während der
Bauphase lassen sich gewisse Einschränkungen leider nicht vermeiden.
Ich danke allen Anwohnern für deren Verständnis sehr herzlich.

Samstagstermin in Bürgerservice-Büro
Am Samstag, 5. Dezember hat unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus
wieder von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet. Ein Einlass ist wegen „Corona“
aber nur nach vorheriger Anmeldung und Terminvereinbarung (Telefon
09129/401-212, Email: buergerservice@wendelstein.de ) möglich. 
Es besteht die Pflicht, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Um Ihren
Termin im Bürgerservice-Büro wahrnehmen zu können, klingeln Sie ein-
fach an der Eingangstür des Alten Rathauses..

Bleiben Sie gesund!
Eine schöne Vorweihnachtszeit wünscht

Ihr Werner Langhans
Erster Bürgermeister <
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BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de
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Markt Wendelstein

Neuer Konrektor an der 
Grundschule Schwarzenlohe
Bürgermeister Werner Langhans und Rektorin Jutta Gundel 
begrüßten Wolfgang Herrmann

Wolfgang Herrmann ist seit einigen Wochen der neue Konrektor an der
Grundschule Schwarzenlohe. Bürgermeister Werner Langhans begrüßte 
den im benachbarten Kornburg beheimateten stellvertretenden Schulleiter
und überreichte ihm das „Etzertla“-Buch der Marktgemeinde Wendelstein.
Die Grundschule Schwarzenlohe unter der Leitung von Rektorin Jutta 
Gundel besteht aus den Schulen in Großschwarzenlohe und Kleinschwar-
zenlohe. Wolfgang Herrmann ist schwerpunktmäßig an der Grundschule in
Kleinschwarzenlohe tätig. Werner Langhans erklärte, dass der Markt 
Wendelstein für seine Schulen ein sehr zuverlässiger Partner ist. Die Kinder
haben an der Grundschule Schwarzenlohe beste Lernvoraussetzungen. 
Der Wendelsteiner Bürgermeister wünschte dem neuen Konrektor viel
Freude. Herrmann betonte, dass er jeden Tag sehr gerne in die Schule gehe
und ihm die Arbeit mit den Kindern viel Spaß mache.

Norbert Wieser, Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <

Bürgermeister Werner Langhans und Schulleiterin Jutta Gundel begrüßen den neuen
Konrektor Wolfgang Herrmann (Mitte) an der Grundschule Schwarzenlohe. 

© Markt Wendelstein
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Aus dem Wendelsteiner Gemeinderat und seinen Ausschüssen
Wendelstein - Wir berichten wie gewohnt auszugsweise aus den öffentlichen Sitzungen.

Die Sitzung des Marktgemeinderates
am 29.10.2020 hat der Bürgermeister
absagen lassen – mangels Tagesord-
nungspunkten. Stattdessen fand eine
Fraktionssprechersitzung zu den coro-
nabedingten Mindereinnahmen und
den (Investitions-) Schwerpunkten im
Haushalt 2021 sowie in der Finanzpla-
nung 2022 ff. statt. Wir GRÜNEN bedau-
ern das. Zum einen hätte man nahezu
dieselbe Gesprächsrunde auch als
Haupt- und Finanzausschuss (HFA) ab-
halten können mit der Folge, dass auch Zuhörer zugelassen gewesen
wären. Zum anderen wünschen wir uns, dass der Bürgermeister den ge-
samten Gemeinderat über die kritische Haushaltssituation informiert und
dies nicht den Fraktionssprechern überlässt. Transparenz stellen wir uns
anders vor.

Bemerkenswert waren einige geplante Ausgabepositionen.

Für den Neubau der Waldhalle auf dem grünen Feld sind insgesamt 4,46
Mio EUR vorgesehen. Wir wünschen uns einen aussagekräftigen Kosten-
vergleich zwischen einem Neubau incl. Grunderwerbskosten auf dem
grünen Feld und einem Ersatzneubau auf dem bisherigen Grundstück,
bevor wir eine Entscheidung treffen.

Neu war für uns, dass ein Rathausneubau als Erweiterung neben dem
neuen Rathaus vorgesehen ist. Vorläufig sind hierfür 4,25 Mio EUR ver-
anschlagt. Ob mit dem Steigen des Homeoffice Anteils der Beschäftigten
hier der Bedarf weiterhin besteht, werden wir hinterfragen.

Auf der Einnahmenseite bleibt der 
Gemeinde wenig Spielraum. Durch die
Folgen von Corona werden sich die 
Einnahmen sowohl aus der Einkom-
mensteuer als auch aus der Gewerbe–
und der Umsatzsteuer verringern. In
welchem Umfang vermag der Kämme-
rer noch nicht zu prognostizieren. Leider
hat die Gemeinde hier kaum Möglich-
keiten, steuernd einzugreifen. 

Eine Erhöhung der gemeindlichen 
Gebühren, welche die Bürger unnötig belasten würde und allenfalls
„Kleingeld“ in die Kasse spülen würde, ist nicht sinnvoll. Auch eine maß-
volle Erhöhung der Gewerbesteuer würde das mögliche Defizit nicht aus-
gleichen. Dies würde die Betriebe unnötig belasten. Wir GRÜNE setzen
uns dafür ein, unsere Gewerbesteuersätze wie bisher an die der umlie-
genden Gemeinden anzupassen, um einen Wettbewerb zwischen den
Gemeinden zu vermeiden.

In der Sitzung des Bau- Umwelt- und Nachhaltigkeitsausschusses
(BUNA) am 12.11.2020 ging es erneut um die Gestaltung der barriere-
freien Bushaltestellen. Insbesondere der Fachkenntnis der Marktgemein-
derätin Töllner (GRÜNE) ist es zu verdanken, dass der Planer seine 
Entwürfe nochmals überarbeiten wird, um für alle Beteiligten sinnvolle
Lösungen zu entwickeln.

Martin Mändl, 
Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein   <

v.l. Boris Czerwenka, Martin Mändl und Carolin Töllner © Catrin Töllner

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Positionspapier der Fraktion zum Marktgemeinde-Haushalt 2021
Die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN im Marktgemeinderat ist sich
ihrer Verantwortung für einen zukunftsorientierten Haushalt bewusst.
Wir sehen mit Sorge, dass coronabedingt auf den Markt Wendelstein
erhebliche Mindereinnahmen zukommen. Gleichzeit stehen wir vor In-
vestitionen in die Zukunft unserer Gemeinde, insbesondere in den Be-
reichen Infrastruktur und Schulbau.

Eine Steigerung der Verwaltungsgebühren, die lediglich die Bürger be-
lasten würde, ohne nennenswerte Mehreinnahmen zu generieren, leh-
nen wir ab. Auch eine Erhöhung der Grundsteuer, die in Wendelstein im
wesentlichen private Eigenheimbesitzer betreffen würde, wollen wir
nicht.

Bei der Gewerbesteuer sehen wir keinen Spielraum für Erhöhungen. Der
Hebesatz beträgt in Wendelstein derzeit 360, ebenso in Feucht und
Schwarzenbruck. In Pyrbaum 320, Allersberg 340 und in Schwanstetten
350 (zum Vergleich: Nürnberg 467, München 490). Zwar wird hier im We-
sentlichen der Gewinn besteuert, so dass Existenzen nicht gefährdet wer-
den, jedoch sehen wir keinen Sinn darin, für die Gewerbetreibenden
einen Anreiz zu schaffen, den jeweiligen Betrieb in die Nachbargemeinde
zu verlegen.

Wir wollen, dass bei künftigen Großprojekten Alternativen betrachtet
werden. Wir diskutieren auch, ob sich Wendelstein als nahezu schulden-
freie Gemeinde in der derzeitigen Ausnahmesituation verschulden sollte,
um weiterhin für Bürger und Gewerbetreibende attraktiv zu sein.

Falls die Vorhaben der Ge-
meinde und ihren Bürgern
zugutekommen und keine
günstigeren Optionen be-
stehen, halten wir Kredit-
aufnahmen für Zukunfts-
projekte für sinnvoll. Auch
die Verschiebung von Pro-
jekten auf Folgejahre sollte erwogen werden.

Wir wünschen uns innerhalb des Gemeinderates eine ergebnisoffene 
Diskussion über die Gestaltung des gemeindlichen Haushaltes und einer
kritischen Beleuchtung aller relevanten Positionen. Gerade in der Krise
bedarf es einer ausgewogenen, zukunftsorientierten Finanzplanung. 
Wir arbeiten dafür, dass Wendelstein auch in Zukunft eine liebens- und
lebenswerte Gemeinde bleibt.

Weil wir hier leben.

Boris Czerwenka, Elvira Kühnlein, Martin Mändl und Carolin Töllner, 
Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN im Marktgemeinderat Wendelstein   <
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Volkstrauertag am Denkmal

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Buslinie 53 zur Bauernfeindstraße startbereit !
Das Buskonzept für den Nürnberger Süden 
geht am 13. Dezember 2020 in die Umsetzung
Kornburg, Worzeldorf und die Gemeinden Wendelstein und Schwanstet-
ten bekommen eine neue Busanbindung zur U-Bahn und Straßenbahn.
Deshalb wird die zusätzliche Buslinie 53 eingeführt. Sie wird von
Schwanstetten über Kornburg und Worzeldorf zur Bauernfeindstraße
(U1) und weiter zur Meistersingerhalle (Tram 8) geführt werden. Für die
Buslinie werden auch Maßnahmen zur Beschleunigung eingerichtet wer-
den, damit die Fahrtzeit verkürzt wird. Mein Ansinnen aus dem Jahr 2009
wird jetzt endlich umgesetzt, gute Unterstützung und Ideen kamen vom
Bürgerverein, von der ÖDP und von der SPD Kornburg.

Nürnberger Stadthaushalt 2021
Der Haushaltsplan für das Jahr 2021 ist der erste Haushalt in der neuen
Stadtratsperiode und gleichzeitig das erste Zahlenwerk der Stadtfinan-
zen, das durch die Corona-Pandemie und die von ihr verursachte Wirt-
schaftskrise geprägt ist. Auch wenn die weiteren finanziellen Folgen für
die öffentlichen Finanzen über ein halbes Jahr nach Beginn der Krise in
Europa noch in keiner Weise absehbar sind, so wird doch immer klarer,
dass uns dieses Thema noch lange begleiten wird. Geprägt von einem
Jahrzehnt des Aufschwungs mit steigenden Steuereinnahmen haben sich
die Vorzeichen seit März doch sehr verändert.

Für uns als Stadt bedeutet dies zwangsläufig einen Spagat in den nächs-
ten Jahren. Einerseits müssen wir unsere Stadt fit machen für die wach-
sende Bevölkerung. Auch werden wir unsere Infrastruktur weiter moder-
nisieren, insbesondere die Schulen und Einrichtungen für Kinderbetreu-
ung, aber auch den ÖPNV sowie unsere Brücken und Straßen. Gleichzeitig
können wir aber nicht mehr jeden Wunsch erfüllen. Große Schwerpunkte
im Haushalt 2021 und folgende Jahre sind Schulen, Kitas und Krippen.
Ein paar Beispiele:

- 200 Mio. €:    Bertolt-Brecht-Schule
- 191 Mio. €:    Schulzentrum Südwest
- 154 Mio. €:    Neubau zwei weiterer Berufsschulen
-   88 Mio. €:     Neubau einer weiteren Realschule
-   70 Mio. €:     Gymnasium Tiefes Feld
-    8 Mio. €:      Sanierung und Erweiterung Max-Beckmann-Schule

Haus für Kinder „Am Bruckweg“
Der Neubau soll bis 2025 fertig sein. Es könnten dann bis zu 2 Krippen-
gruppen mit 24 Plätzen, 2 Kindergartengruppen mit 50 Plätzen und 5-6
Hortgruppen mit 125-150 Plätzen entstehen. Die Umsetzung der Planun-
gen des neuen Haus für Kinder wird ggf. in zwei zeitlich gestaffelten Bau-
abschnitten erfolgen, zuerst Krippe und Kita, im Anschluss der Hort. 
Um die Finanzierung der Maßnahme sicher zu stellen, hat das Finanzre-
ferat diese bereits ins BIC-Verfahren (Bauinvestitionscontrolling) aufge-
nommen.

Volkstrauertag trotz Corona
Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit - das sind die Grundlagen jeder men-
schenwürdigen Existenz. Fast selbstverständlich, sollte man meinen.
Genau aus diesem Grund begehen wir trotz Corona im stillen Gedenken
den Volkstrauertag. Millionen Menschen mussten in den Kriegen dieser
Welt viel zu jung sterben, weil Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit der
Boden entzogen worden war. Weil dies eben nichts Selbstverständliches
war. Wir erinnern heute an die schlimmsten Zeiten deutscher Geschichte,
an die beiden Weltkriege und besonders die Nazidiktatur.

Die Frage nach Krieg und Frieden ist aktuell geblieben und der Krieg, alle
Konflikte dieser Welt, werden uns jeden Abend frei Haus mit der Tages-
schau ins Wohnzimmer geliefert. Flüchtlingsströme aus aller Welt sind
unterwegs und machen eines deutlich - Frieden ist noch lange nicht. Sor-
gen wir heute dafür, dass sich die schreckliche Geschichte unseres Landes
niemals mehr wiederholt und das Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit in
allen Ländern einkehren kann.

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates
SPD-Fraktion
www.kornburg.de <

Neue Verbindung zur U-Bahn Bauernfeindstraße
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SPENDEN SIE ZUVERSICHT 
IN BANGEN MOMENTEN

www.aerzte-ohne-grenzen.de / spenden

 Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX
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IHRE SPENDE RETTET LEBEN: 30 Euro kostet 
das sterile Material für drei Geburten. Ohne dieses 
erleiden Frauen häufig lebensbedrohliche Infektionen.
Private Spender*innen ermöglichen unsere unabhängige Hilfe – 
jede Spende macht uns stark!

Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller

Droht der Verkehrsinfarkt im Ortsteil Reichelsdorfer Keller ?
Die Unterschriftenaktion der Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller unter dem Motto dieser Überschrift ist abgeschlossen. 
Die fast 400 Unterschriften wurden Anfang November durch Mitglieder der Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller an den 
Baureferenten der Stadt Nürnberg, Daniel F. Ulrich, überreicht. Die Übergabe fand im Barocksaal des Baumeisterhauses statt.

Das Ziel der Unterschriftenaktion, der 
zuständigen Behörde bei der Stadt Nürn-
berg damit sehr deutlich die großen 
Bedenken der Anwohner zu übermitteln,
konnte damit erfolgreich abgeschlossen
werden. 

Die Rücklaufquote hat alle Erwartungen
übertroffen: Von den Ende August 
verteilten Flugblättern wurden 390
Exemplare (mehr als 30%) unterschrie-
ben zurückgebracht. Das ist ein deutli-
ches Signal für die Sorgen und den
Unmut, der bei den Anwohnern des 
Reichelsdorfer Kellers immer mehr zu-
nimmt. Allzu verständlich, wenn man
von derzeit etwa 260 neuen Wohnein-
heiten – auf dem Areal des ehemaligen
Tanzlokals „Reichelsdorfer Keller“ und
auf der Radrennbahn – ausgeht. Nach
aktuellen Plänen ist bei der Bebauung
der Radrennbahn nicht einmal für jede
Wohnung ein Stellplatz vorgesehen ist.
Dazu kommt die Anfrage des Investors, weitere 80 Wohneinheiten bauen
zu dürfen und dafür Teile der geplanten Gewerbeflächen in Wohnraum
umwandeln zu können.

Die Stadt wurde von den Anwohnern und von der Quartiersinitiative
schon mehrfach auf diese Situation hingewiesen, will aber das Verkehrs-
gutachten, das zur Zeit erstellt wird, abwarten. Ein Verkehrsgutachten 
befasst sich allerdings mit fahrendem Verkehr und berücksichtigt zusätz-
lich die Lärmbelastung. Die Standpunkte der Stadt hat Baureferent Daniel
F. Ulrich bei der Übergabe der Unterschriften nochmals unterstrichen:

- Kein Anwohner hat ein Recht auf einen Parkplatz auf der Straße direkt
vor seiner Haustüre. Es ist zumutbar, eine Entfernung von bis zu 350 Meter
zwischen Wohnung und Außenparkplatz zurückzulegen.  
- Die Autos (er meinte damit auch der bereits im Quartier wohnenden
Personen) sollten in den eigenen Garagen geparkt werden und nicht als
Ablageplatz für Gartengeräte, Fahrräder, Holz, Sperrmüll usw. dienen.
- Vor dem Hintergrund, dass bereits täglich 20.000 PKW auf der Vorjura-
straße und Katzwanger Hauptstraße unterwegs sind, sei die Stadt der
Meinung, dass 250 bis 500 PKW nicht weiter ins Gewicht fallen...
- Die Stadt baut auf die Nutzung des ÖPNV und Carsharing durch die zu-
künftigen Anwohner; gegebenenfalls will die Verwaltung das ÖPNV-Kon-
zept anpassen.

Viele der jetzigen Anwohner finden aller-
dings den ÖPNV nicht ganz so attraktiv. 

Morgens muss man sich mühsam einen
Parkplatz in der Rennbahnstraße suchen,
wenn die P+R-Parkplätze bereits belegt
sind. In den S-Bahnen drängeln sich mor-
gens Schüler und Berufstätige. Der 
S-Bahn-Takt mit 20 Minuten tagsüber ist
wegen der Eingleisigkeit der S-Bahn-
Strecke leider nicht auf z.B. 10 Minuten
reduzierbar. Diese Möglichkeit ist leider
schon damals durch die Planung der
Strecke im wahrsten Sinne des Wortes
„abgefahren“. Abends und am Wochen-
ende verlängert sich der Abstand der
Züge sogar auf 40/20 Minuten. 

Wer sich nachmittags am Bahnhof 
Reichelsdorfer Keller bei Sonnenschein
ein Ticket aus dem Automaten holen will,
muss entweder einen großen Sonnen-
schirm mitbringen oder blind arbeiten,

denn auf dem Display ist nichts erkennbar. 

Die Barrierefreiheit ist dahin, wenn ein Zug einfährt, bei dem zuvor die
Durchsage kommt: „Bitte achten Sie beim Einstieg auf den Höhenunter-
schied zwischen Bahnsteigkante und Zug!“. Personen im Rollstuhl, mit
Kinderwagen oder Rollator sind damit praktisch von der Beförderung
ausgeschlossen oder auf die Hilfe der Mitfahrer angewiesen.

Im Berufsverkehr – beim regelmäßigen Stau auf der Vorjurastraße und
auf der Katzwanger Hauptstraße – kommt man mit dem Bus auch nicht
schneller voran. Verspätungen sind zu diesen Zeiten mehr die Regel als
die Ausnahme.

Wir bleiben dran und werden versuchen, mit weiteren Aktionen, etwa
mit einer Demonstration rund um die Rennbahn, auf unser Anliegen mit
der zu erwartenden Verkehrsbelastung aufmerksam zu machen.

Positive Signale kommen von der Stadt weiterhin bezüglich eines Veran-
staltungsraums. Die Verwaltung will uns dabei unterstützen. Nun hoffen
wir, dass dies in Nach-Corona-Zeiten auch finanziell möglich sein wird.

Luise Fürbeth, Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller,
qi.reichelsdorfer.keller@gmail.com <
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Die „schwergewichtigen“ Einwände gegen den drohenden
Verkehrs infarkt wurden dem Baureferenten Daniel F. 
Ulrich von Ulrike Fleischmann überreicht. 
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Kirchen

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
Di. 01.12. 07:00 Uhr Adventlicher Morgenimpuls, 

auch am 08.12., 15.12. und 22.12. 
jeweils um 7:00 Uhr, Rednitzhembach Pfarrkirche

Mi. 02.12. 06:00 Uhr  Roratemesse im Licht der Kerzen (mit Kolping), 
Schwanstetten Kirche

Fr. 04.12. 19:00 Uhr  „Der lebendige Adventskalender“ an der 
Pfarrkirche Heilig Kreuz, Rednitzhembach

So. 06.12. 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Nikolaustag, 
Rednitzhembach Pfarrkirche

Di. 08.12. 14:00 Uhr  Seniorenmesse und adventliche Runde, 
Rednitzhembach Pfarrkirche

Mi. 09.12. 18:00 Uhr Roratemesse im Kerzenlicht (mit Kolping), 
Rednitzhembach Pfarrkirche

Do. 10.12. 19:30 Uhr Gymnastische Tänze  – cornabedingt abgesagt!!
Do. 10.12. 18:00 Uhr  Messfeier mit Buß-Andacht, 

Rednitzhembach Pfarrkirche
Fr. 11.12. 18:00 Uhr  Roratemesse mit Kolping, Schwanstetten Kirche

19:00 Uhr  „Fire Abend“: Licht, Lieder und Gebete, auch
am 18.12. um 19 Uhr, Rednitzhembach Pfarrk.

Mo. 14.12. 19:00 Uhr Versöhnungsgottesdienst (Bußandacht) im 
Advent, Schwanstetten Kirche

Mi. 16.12. 09:00 Uhr Heilige Messe, anschl. Anbetungstag, 
Rednitzhembach Pfarrkirche

Kirche Schwanstetten: (Kirche)    |.  Pfarrkirche Rednitzhembach: (PK)

Änderungen vorbehalten !

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste in der Johanneskirche Schwand unter Einhaltung 
der besonderen Vorschriften zum Gesundheitsschutz !

So, 08. November  09:00 Uhr        Gottesdienst, Pfr. Thoma
So, 29. November   09:30 Uhr         Gottesdienst, Pfr. Thoma - 1. Advent -
Mi, 02. Dezember    19:00 Uhr         Adventsandacht
So, 06. Dezember   09:30 Uhr         Gottesdienst, Pfr. Thoma - 2. Advent -
Mi, 09. Dezember    19:00 Uhr         Adventsandacht
So, 13. Dezember   09:30 Uhr         Gottesdienst, Lekt. Scharpff - 3. Ad. -
Mi, 16. Dezember    19:00 Uhr         Adventsandacht

i Informationen für die Gruppen und Kreise finden Sie auf 
unserer Internetseite www.schwand-evangelisch.de

Renate Pfann, Pfarramtssekretärin   <

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So.   06.12.       9:30 Uhr     Gottesdienst - Pfr. Vogt

So.   13.12.       9:30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt

Die Gottesdienste können nur mit Schutzmaßnahmen stattfinden: 
Das Tragen einer Schutzmaske bei Betreten der Kirche, Hände-Des-
infektion und 1,50 m Abstand sind Pflicht! Wir danken für Ihr Ver-
ständnis und freuen uns auf Sie! 

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr für Gespräche
zur Verfügung unter der Nummer 0 800 111 0111. Aber auch wir ste-
hen gerne für Austausch und Gespräch bereit. Schreiben Sie uns einen
Brief, eine E-Mail oder rufen Sie an: pfarramt.leerstetten@elkb.de, 
Telefon: 09170/8373. In Ausnahmefällen ist auch ein persönlicher Ter-
min im Pfarramt Leerstetten nach telefonischer Absprache möglich.
Wir danken für Ihr Verständnis! Seien Sie gesegnet!

Kurzfristige Änderungen oder Neuerungen finden Sie auf 
unserer Homepage:  www.leerstetten-evangelisch.de

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
So.    29. Nov.     8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus (Pfr. Lindner)
                               9:30 Uhr    Sakramentsgottesdienst in der Kirche 
                                                    mit Pfr. Lindner 

So.    06. Dez.     8:45 Uhr    Morgenandacht, Gemeindehaus (Pfr. Lindner)
                              9:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche mit Pfrin Lehnes

So.    13. Dez.   10:10 Uhr    Sternstunde - Gottesdienst 10 nach 10 
                                                    im Großen Saal des Gemeindezentrum 
                                                    mit Pfr. Lindner
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Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 29.11.    9.00 Uhr     Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)  

Do. 03.12.    19.00 Uhr  Adventsandacht (Präd. Brandenburg)  

So.  06.12.    9.00 Uhr     Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner) 
                       17.00 Uhr  Musikalische Andacht mit Orgel, Flöte und 
                                            Harfe (Pfrin Alexandra Büttner)

Mi.  09.12.    19.00 Uhr  Stille halbe Stunde

Do. 10.12.    19.00 Uhr  Adventsandacht (Pfrin Alexandra Büttner)  

So.  13.12.    9.00 Uhr     Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  

Do. 17.12.    19.00 Uhr  Adventsandacht (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So. 29.11.    10.15 Uhr   G plus - der andere Gottesd. (Pfrin Büttner)

Mi.  02.12.    19.00 Uhr   Stille halbe Stunde

So.  06.12.    10.15 Uhr   Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)  

So.  13.12.    10.15 Uhr   Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)  

Mi.  16.12.    19.00 Uhr   Stille halbe Stunde    

Nach wie vor sind die Plätze bei den Gottesdiensten wegen des Abstands-
gebotes begrenzt, so dass in der St. Georgskirche maximal 60 Personen und
in der Arche 26 Personen am Gottesdienst teilnehmen können. Das Tragen
von Mund- und Nasenschutz ist notwendig, wenn man nicht am Platz sitzt,
oder wenn man singt. Bei Gottesdiensten im Freien können 200 Personen
dabei sein, sofern der Mindestabstand von 1,5 Meter gewahrt wird.

iWelche weiteren Gemeindeveranstaltungen möglich sind 
und angeboten werden, entnehmen Sie bitte dem Internet: 
www.wendelstein-evangelisch.de

Haben Sie ein Anliegen, rufen Sie uns einfach an 
(Tel. 09129 / 296521). Wir sind für Sie da.

Andrea Ecke   <

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Anmeldung, da aufgrund der aktuellen Lage
nur begrenzt Sitzplätze zur Verfügung stehen. Der Gottesdienst wird
weiter auch über Zoom angeboten. 
Anmeldung unter: Gottesdienst@efgw.de

06.12.  Gästegottesdienst, Ungläubig gläubig, P. Eversberg
13.12.  Abendmahlgottesdienst, Der Plan und seine Ausführung
20.12.  Predigtgottesdienst, Der Klügere gibt... die Drachme, B. Lotz

Hauskreis Junge Erwachsene
Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise:      Büchenbach Mo. alle 14 Tage
                              Feucht, Schwabach, Wst. jeden Di.
                              Pyrbaum Sa. n. Absprache
                              Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? 
Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Beglei-
tung und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

(Die Hauskreise 
werden derzeit 

Online angeboten.)
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Kirchen

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

+++ Bitte denken Sie beim Gottesdienstbesuch an 
Ihre Mund-Nase-Bedeckung +++

So. 29.11.  9.30 Uhr         Gottesdienst (Pfrin. Graeff),
So. 06.12.  9.30 Uhr         Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)
So. 13.12.  9.30 Uhr         Familien-Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
So. 20.12.  9.30 Uhr         Gottesdienst (Lektorin Heine-Wirkner)

Aktuelle Informationen, was in unserer Gemeinde wieder geht 
und was noch nicht, finden Sie auf unserer Internetseite
www.roethenbachstw-evangelisch.de und auf facebook:  
St. Wolfgangskirche  www.facebook.com/PfarrerinGraeff/

Pfarrerin: Johanna Graeff, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Kath. Pfarramt Kornburg Maria Königin

Sternsingen - jetzt erst recht!

Sternsingen in Zeiten von Corona

Viele werden sich in Zeiten von Corona fragen, wie die Sternsinger bei der
kommenden Aktion gut und sicher unterwegs sein können. Wie genau die
Corona-Lage im Januar sein wird, wissen wir jetzt natürlich noch nicht. 
Aber mit einem eigenen Hygienekonzept wollen wir gemeinsam mit den
Sternsingern den Menschen den Segen für das neue Jahr bringen und 
Spenden sammeln für benachteiligte Kinder unter dem diesjährigen Motto
„Kindern Halt geben – in der Ukraine und weltweit“. Diesmal mit Mund-
Nasen-Bedeckung, einer Sternlänge Abstand und unter Einhaltung der ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnahmen. 
Ganz nach der Devise: Sternsingen – aber sicher!

Die Pfarrei sucht für die kommende Aktion Dreikönigssingen Mädchen und
Jungen im Alter ab acht Jahren, die sich als Segensbringer engagieren möch-
ten. Weitere Informationen und Anmeldung bei Kristina Zalar unter der 
Telefonnummer 01604888428 oder per Mail unter kristina-susanne@zalar.de
oder im Pfarrbüro Maria Königin Tel. 09129/7021.

Ein Besuch der Sternsinger kann nur nach schriftlicher Voranmeldung
erfolgen. Die Listen zum Eintragen liegen ab dem 3. Advent in den Gottes-
diensten aus.

Kristina Zalar, Pfarrgemeinderat   <
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Regelmäßige Gottesdienste :

Samstag, 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Donnerstag, 19.00 Uhr Abendmesse

Mögliche Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen
Sie bitte der aktuellen Gottesdienstordnung bzw. dem Aushang! 
Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt.

Besondere Gottesdienste und Termine 
So. 29.11.     18.00 Uhr   Adventsandacht
So. 06.12.     09.30 Uhr   Familiengottesdienst mit dem Familienchor
                        14-16 Uhr  offene Kirche im Advent bei Kerzenschein, 
                                              Musik und Geistlichem Impuls
Fr.   11.12.     19.30 Uhr   Bußgottesdienst
So. 13.12.     09.30 Uhr   Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
                        14-16 Uhr  offene Kirche im Advent bei Kerzenschein, 
                                              Musik und Geistlichem Impuls
So. 20.12.     18.00 Uhr   Adventsandacht

Bücherei ab sofort wieder geöffnet
Die  Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den üblichen Öffnungszeiten:

Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen, Samstag und Sonntag geöffnet
Tel. (während der Öffnungszeit) 0157 / 79 65 89 56

www. kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei 

Es gelten bis auf weiteres die bekannten 
Hygiene- und Abstandsregeln

Angesichts der aktuell stark steigenden Coronazahlen ist es schwer
vorherzusagen, welche Veranstaltungen bei uns stattfinden können.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage unter
www.osterkirche.de oder in den Schaukästen. Oder abonnieren Sie
unseren Newsletter:  b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de - dann sind Sie
immer auf dem neuesten Stand.

Ziemlich sicher werden wir die folgenden Gottesdienste feiern: 

So.  29.11.   9.30 Uhr      Gottesd. m. Liedpredigt: Macht hoch die Tür 
                                              für alle, deren Nachname mit den Buchstaben 
                                                 A-K beginnt / Kimmel-Uhlendorf
                        11.00 Uhr   Gottesd. m. Liedpredigt: Macht hoch die Tür 
                                                für alle, deren Nachname mit den Buchstaben 

                                                 L-Z beginnt / Kimmel-Uhlendorf
So.  6.12.      9.30 Uhr      Gottesdienst mit Liedpredigt: Tochter Zion
                                              für alle, deren Nachname mit den Buchstaben 
                                                 A-K beginnt / Zaha-Lee
                        10.15 Uhr   Gottesdienst mit Liedpredigt: Tochter Zion
                                              für alle, deren Nachname mit den Buchstaben 
                                                 L-Z beginnt / Zaha-Lee
So.  13.12.   9.30 Uhr      Gottesdienst mit Liedpredigt: Wie soll ich dich 
                                              empfangen; für alle, deren Nachname mit den 
                                                 Buchstaben A-K beginnt / Zaha-Lee
                        10.15 Uhr   Gottesdienst mit Liedpredigt: Wie soll ich dich 
                                              empfangen; für alle, deren Nachname mit den 
                                                 Buchstaben L-Z beginnt / Zaha-Lee
So.  20.12.   9.30 Uhr      Gottesdienst für alle, deren Nachname mit den 
                                                 Buchstaben A-K beginnt / Dekanin Müller
                        10.15 Uhr   Gottesdienst für alle, deren Nachname mit den 
                                                 Buchstaben L-Z beginnt / Dekanin Müller
                        19.00 Uhr   Ökumenisches Friedensgebet in Corpus Christi 

Das Büro ist dienstags und freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt, und Ihre 
Pfarrerinnen erreichen Sie unter Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf,
0911-88 25 02, b.kimmel-uhlendorf@osterkirche.de

Vikarin Kathrin Zaha-Lee, 0911-94 43 42 03, k.zaha-lee@osterkirche.de

Weitere Informationen unter www.osterkirche.de

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
„Lebendiger Adventskalender” 
mittwochs und freitags um 18 Uhr „Lebendiger Adventskalender” bei
der Krippe auf der Pfarrwiese (außer am Mi., 9.12., 19 Uhr Bußgottes-
dienst in der Kirche)

Sternsinger 2021: Leider können wir uns zur Zeit nicht zur Planung
treffen. Melde Dich deshalb bitte per mail (viffis@web.de oder Telefon:
Martina Ressel (0172-8620097) und Karoline Viefhaus (0911-8888133),
wenn Du mitmachst. Danke!

Weiterhin müssen wir die aktuelle Coronasituation beachten. Bitte
informieren Sie sich über die aktuellen Hinweise auf der Homepage
oder im Schaukasten. Danke!

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

am Samstag: 18 Uhr: Vorabendmesse und 
Sonntag: 10 Uhr: Gemeindegottesdienst
unter Einhaltung der Hygienebedingungen

Kirchen
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Kleinanzeigen

Erstellen Sie kostenlos Ihren privaten

Flohmarkt!
Bei Ihnen hat sich einiges zum Verkaufen & Verschenken angesammelt?
Haben Sie ein Smartphone oder Digitalkamera und PC, dann können Sie
jetzt ganz einfach und kostenlos Ihren privaten Flohmarkt in der Galerie von
meier-magazin.de starten.
Weitere Infos unter www.meier-magazin.de/link/29 oder QR-Code

gratis inserieren !

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene  Angebote

• Kaufe Gemälde & Grafik, mit Fotos an
hoefer.kunst@gmail.com 0162/3006615

• GOLDANKAUF Seit 2015
GOLDHAUS Schwarzenbruck
Regensburger Straße 8 - direkt an der B8
persönlich - fair - nah
Mo, Mi, und Freitag von 10.00 - 18.00

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Maschinenbau-Techniker gibt
Mathe-Nachhilfe für Mittelschüler:
0170 155 255 9 (ab 17 Uhr)

Ankauf

SingleTreff

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

175 Jahre LUDWIG-KANAL 1846-2021
Der legendäre „Kanalfilm” !!!
„Über Land - auf dem Wasser, die
Geschichte des Ludwig-Kanals”
Preis: 39,-€  incl. Porto+Verpackung
Bestellung gegen Rechnung an:
w o l f g a n g . h a r d t e @ t - o n l i n e . d e

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Z W E T S C H G E N M Ä N N L A
das traditionelle Weihnachtsgeschenk
Annemarie Ittner  Tel. 09129 5271

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Gartenarbeiten aller Art
Baum-Strauch-u. Heckenschnitt, 
Rollrasen, Zaunbauarbeiten, etc .
KDK-Dienstleistungen 0160 - 4 31 00 77

Computer & Notebook Service,
PC- Bau und Reparatur, Smartphone
Service, Telekom Partner, Viren und Tro-
janer Entfernung, Schulung, Vorort und.
Fernwartung, Datensicherung
www.dielangs.de,  09129 / 90 89 585

Heilpraktikerin für Psychotherapie
Ingeborg Stimpel-Botz
Hypnosetherapie 
Energetisches Heilen
Termine nach Vereinbarung
Tel. 09129 / 90 65 349

Super 8 Filme / Videos auf DVD / Stick
MC / LP / Tonbänder auf CD
immer Top Qualität / fairer Preis
Film-Video-Transfer  Tel. 09129/3582

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse auch ONLINE
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe und Prüfungsvorbereitung:
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

Nachhilfe

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – gratis

• 2 komplette Betten 100x200 cm, Kiefer-
Nachbildung mit Unterbau (Bettkasten,
Regal, 2 Schiebetüren) Tel. 09129 / 95 07

• William Shakespeare alle Werke / Litera-
tur zu Shakespeare, Englische Literatur
in Text und Darstellung, Reklam Verlag.
Tel. 09129 / 66 96

• Diamagazine zu verschenken, 
0911-8888133

• Zu verschenken: Gemeinschaftsspiele
wieTherapy, Scotland Yard oder Nobody
is perfect / 0175-5618659

• Projektionsleinwand, 1,2 m breit, rollbar,
mit 3-Bein-Standfuß, Tel. 0163 / 70 18 200

Die aktuelle Situation macht es Singles
ja wirklich nicht leicht, jemanden kennen
zu lernen.  Also, nur Mut !  Nutzen Sie 
unsere neue Kleinanzeigen-Kategorie
Partnersuche, um Kontakte zu knüpfen.
Wir wünschen schonmal viel Glück !

In Coronazeit Freundschaft schließen
Wer m/w hat Interesse Kontakt aufzu-
nehmen mit einer vielseitig interessier-
ten, niveauv. Witwe 75+, NR ?
Chiffre: 20 11 3799

Neue Kategorie !
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Business & Finanzen
CREDO Vermögensmanagement GmbH

Von echten und unechten Goldgruben
„Das Verlangen nach Gold, ist nicht jenes nach Gold. Es ist zum Zwecke von Freiheit und Wohlfahrt!“ - Ralph Waldo Emerson

Die Börsen erleben derzeit eine turbulente Achterbahnfahrt. Während
die Angst vor einer Ausbreitung des Corona-Virus die Märkte im März auf
Talfahrt schickte, setzte anschließend eine Erholung ein, die im Laufe der
Zeit immer mehr an Dynamik gewann. Zunächst war es die Angst vor 
Verlusten, die die Anleger belastet hat. Heute ist es die Furcht, den 
Aufschwung zu verpassen – ungeachtet der aktuellen wirtschaftlichen
Situation. Es setzte regelrecht eine Kaufpanik ein! Von seinem Tief am 
18. März 2020 mit 8.442 Punkten konnte der deutsche Leitindex DAX um
54,9 % zulegen und bis Mitte November mit 13.076 Punkten fast wieder
den Stand vom Jahresbeginn erreichen. Doch nur wer konsequent inves-
tiert geblieben ist und sich nicht ablenken ließ, konnte von der Erholung
profitieren. Die Gefahr besteht darin, in den extremen Phasen einen 
Strategiewechsel zu vollziehen. Wie kann es gelingen, sich unabhängig
von Umständen auf das Wesentliche zu konzentrieren und fokussiert zu
bleiben?

Ein sehr gutes Beispiel dafür ist Levi Strauss. Gemeinsam mit seinem 
Partner Jacob Davis gilt er als Erfinder der Jeans. 1847 wanderte seine
Mutter mit den jüngsten Kindern aufgrund der großen wirtschaftlichen
Not nach Amerika aus. Dort betreiben seine Brüder einen Handel für
Kurzwaren und Stoffe. Als die Nachricht von Goldfunden in Kalifornien
die Ostküste erreichte, lockte es ihn nach San Francisco. Er erkannte, dass
die Goldgräber für ihre Arbeit robuste Hosen benötigen und konzen-
trierte sich darauf, für seine Zielgruppe strapazierfähige Hosen herzustel-
len. Doch konnte er dem Anspruch der Goldgräber nicht gerecht werden.
Erst die Idee von Jacob Davis, die stark belasteten Stellen der Hose mit
Metallnieten zu verstärken, brachte die Lösung. 1873 erhielten Davis und
Strauss das Patent für die genietete Hose. Die Nachfrage nach dieser
Hose, der Jeans, war damals überwältigend und machte ihn zu einem 
reichen Mann. Am Ende seines Lebens besaß er mehr als sechs Milliarden
Dollar und engagierte sich im sozialen und caritativen Bereich.

Die Geschichte von Levi Strauss ist aus mehreren Gründen bemerkens-
wert. Natürlich spiegelt sie die Erfüllung des amerikanischen Traums
wider. Vom Tellerwäscher oder in diesem Fall vom Hausierer zum Milliar-
där trifft es sehr gut. Aber das allein reicht mir als Erklärung nicht aus.
Mich fasziniert, dass er der Versuchung des Goldes widerstanden hat und
nicht wie viele andere zum Goldgräber geworden ist, sondern bei seinem
Kerngeschäft geblieben ist – dem Handel und der Verarbeitung von 
Stoffen und Kurzwaren. Daraus ist die Jeans als die Erfolgsgeschichte 
entstanden. Strauss hat den Bedarf seiner Zielgruppe, den Goldgräbern,
gesehen und ihn bedient. Außerdem hat er an der Qualität seiner 
Produkte gearbeitet und sie entscheidend verbessert. Die Verstärkung
der stark belasteten Stellen durch die Nieten brachte der Jeans den ent-
scheidenden Durchbruch. Er blieb fokussiert und ließ sich nicht von den
Verlockungen des Goldes ablenken.

Das allein erklärt aber den großen Erfolg der Jeans noch lange nicht! 
Ich habe mir die Frage gestellt, wieso es in diesem Geschäft keine 
Wettbewerber gab. Hosen zu nähen ist keine Raketenwissenschaft. Und
die Hosen mit Nieten zu verstärken ist auch keine besondere Kunst.
Warum also hatte er keine Konkurrenz? Wo waren die anderen Anbieter
am Markt? Dafür habe ich folgende Erklärung: Das Hosen-Business sieht
auf den ersten Blick langweilig aus. Viele schauen auf das Gold – und die
Goldgräber wittern den enormen Verdienst. Anders als mit Jeans-Hosen
scheint hier das große Geld möglich zu sein. Allerdings profitieren nur
die wenigen Erfolgreichen vom Gold, die es in großen Mengen finden.
Für die übrigen Goldsucher bleibt es nur ein Traum – der Wunsch nach
Erfolg und Reichtum. Jeans-Hosen hingegen sind unspektakulär. Doch
das Geschäft ist nur auf den ersten Blick unattraktiv. Da es kaum Wettbe-
werber gab, waren die Gewinnmargen hoch und die Hosen konnten in
großen Stückzahlen hergestellt werden. Das brachte zusätzlich einen 
Skaleneffekt. Sowohl der Umsatz als auch der Gewinn stiegen kräftig. Die
Jeans wurden zur eigentlichen Goldgrube, weil es keinen wirklichen 
Preisdruck gab und die Nachfrage hoch war. Außerdem sorgte die gute

Qualität der Hosen für ein Alleinstellungsmerkmal für Levi Strauss und
wurde zu einem „Burggraben“ für das Unternehmen.       

Welche praktische Bedeutung hat diese Erfolgsgeschichte von Levi
Strauss für uns als Anleger? Auch die jüngste Kursrallye zeigt bekannte
und typische menschliche Verhaltensweisen: Der Blick richtet sich 
zunächst auf das schnelle Geld und den vordergründigen Gewinn. Wenn
wir langfristig erfolgreich agieren wollen, müssen wir tiefer schürfen. 
Wir müssen dorthin schauen, wo das vermeintlich langweilige und un-
spektakuläre Geschäft zu finden ist. Die entscheidenden Kriterien sind
der Bedarf der jeweiligen Zielgruppe, die Qualität der Produkte und die
Wettbewerbssituation. Aus der lässt sich häufig auch die Marge ableiten.
In dieser Kategorien finden sich die sogenannten Qualitätsunternehmen
mit solidem Wachstumspotenzial. Konsumgüterhersteller, bestimmte
Versicherungsunternehmen, Serviceanbieter in Nischen sind typische
Vertreter dieser Species. Erfahrene Investoren lieben diese Art von Invest-
ments. Andere hingegen zieht es zu den spektakulären Stories wie z. B.
Wirecard.  Leider erweisen sich diese Aktien manchmal als Treibsand und
weniger als Goldgrube, vor allem wenn das Geschäftsmodell zu gut 
aussieht um wahr zu sein und zusätzlich Betrug im Spiel ist. 

Das Fazit: Wir als Investoren entscheiden darüber, was wir kaufen und zu
welchem Preis wir kaufen. Egal ob Qualität oder Ramsch, egal ob billig
oder teuer, egal ob kurzfristig oder langfristig – niemand weiß, ob die
Kurse steigen oder fallen. Wir müssen die Widersprüche an der Börse 
ertragen.  Kurzfristig mag sich die Spekulation auszahlen. Nur langfristig
entscheiden die Qualität, der Einstiegspreis und der Anlagezeitraum über
die Ertragsdynamik. Lassen Sie uns an den bewährten Prinzipien festhal-
ten – das zahlt sich langfristig aus! Überlassen Sie die Spielwiese der 
Spekulation den anderen. Bleiben Sie besonnen, auch wenn Sie vermeint-
lich Gelegenheiten verpassen. Am Ende wird abgerechnet. Erst wenn die
Ebbe kommt, sieht man, wer keine Badehose anhat. Bleiben Sie gelassen!
Es wird noch genug Chancen geben, hervorragende Titel zu günstigen
Preisen einzukaufen.

Es grüßt Sie herzlich,
Ihr Wolfgang Juds <

meier_dez20.qxp_Layout 1  24.11.20  18:42  Seite 79



80

Stellenmarkt

Aktuelle Azubi- & Stellenangebote

in der Galerie!

Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet
und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Kleinanzeige veröffentlichen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Rüstige Rentnerin mit kfm. u. PC-Kenntn.
PKW, beste Referenzen, hat noch Zeit für
Haushalte od. Büro im Umkreis Wendel-
stein. Tel. 0173 / 153 21 76

• Nebenverdienst von zu Hause gesucht.
Tel.: 0160 549 53 15

Physiotherapeut/in (m/w/d)
Zur Erweiterung unseres Teams suchen
wir ab sofort einen Physiotherapeuten
in Teil- oder Vollzeit. Tel: 0911 88 40 60

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zeitnah eine
Bürokraft (m/w/d) auf Minijob-Basis.
Bei Interesse setzen Sie sich bitte
telefonisch oder per E-Mail
mit uns in Verbindung.
LEIS Immobilien SERVICE
Hortweg 1, 90530 Wendelstein
info@leis-immobilien-service.de
Tel. 09129 / 38 35

Angebote

Gesuchte

Vögel füttern

aber richtig!
kostenloses Faltblatt anfordern 
unter www.lbv.de/fuettern
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Immobilien
Kube Immobilien

Give it back !
Immobilien Kube erfüllt die Weihnachtswünsche 
der Kinder im „Hospizteam Nürnberg“

Unsere Entscheidung, die Kinder im „Hospizteam Nürnberg e.V.“ mit 
Geschenken zu Weihnachten zu erfreuen, war in Sekundenschnelle 
getroffen. Schon beim ersten Treffen vor Ort wussten wir, es wird uns
eine Herzenssache sein, die Kinder zu unterstützen.

Corona hat in diesem Jahr viele Menschen schwer getroffen. Gesundheit-
lich, aber auch wirtschaftlich sind diese Zeiten nicht einfach. Im Kinder-
hospiz konnten die kleinen Patienten durch die erschwerten Kontakt-
beschränkungen nicht so umsorgt werden, wie es zu normalen Zeiten
möglich ist. Es gab viele Entbehrungen, sowohl bei den Kindern als auch
bei deren Familienangehörigen.

„Wir möchten etwas zurückgegeben, denn wir hatten in unserem Team
und auch privat das Glück, dass niemand an Corona erkrankt ist – uns geht
es gut!“ sagt Kerstin Kube, Geschäftsführerin von Immobilien Kube in
Nürnberg. Gemeinsam mit den Mitarbeitern vom Hospizteam Nürnberg
wurde eine Geschenkidee entwickelt, die gut umsetzbar ist.

Jeder der kleinen Patienten und auch deren Geschwisterkinder, die wir
nicht vergessen wollen, haben natürlich einen persönlichen Weihnachts-
wunsch. Diese Wünsche wurden in Windeseile in eine Wunschliste

geschrieben. Es war ein sehr berührender Moment für uns, als wir diese
Liste bekamen, denn es stehen überwiegend kleine Wünsche drauf. 

Endlich konnten wir mit dem Einkaufen starten!
Seit dem 16.11.2020 werden jeden Tag 2 Kinderwünsche erfüllt und die
verpackten Geschenke verschwinden bis zum Stichtag im großen Über-
raschungssack. 

Am 18.12.2020 um 15:00 Uhr gibt es dann die ersehnte Übergabe. 
„Wir freuen uns unbändig auf die strahlenden Augen. Das wird für uns ein
absolutes Highlight zum Jahresende, danach kann Weihnachten kom-
men...“ sagt Kerstin Kube mit einem Lächeln im Gesicht. 

Verfolgt die Aktion auf Instagram und Facebook. 
Vielleicht können wir andere zum Mitmachen animieren.

Ihre Kerstin Kube – Maklerin aus Leidenschaft

i www.was-ist-eigentlich-das-beste.de

Kerstin Kube   <

8

Kerstin Kube – Maklerin aus Leidenschaft
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Immobilien
Klimaschutz Landkreis Roth

Photovoltaik-Anlagen mit Speicher sehr beliebt
bei den Landkreisbürgern
Die Förderungen aus dem bayerischen „PV-Speicher-Programm“ sind auch bei Landkreis-
bürgern stark gefragt! Im August 2019 startete das „PV-Speicher-Programm“ des Freistaats
Bayern, welches Bestandteil des Förderprogramms „10.000-Häuser-Programm“ ist und 
Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern in Bayern in Anspruch nehmen können. 
Gefördert werden neue Batteriespeicher, die gemeinsam mit einer neuen oder erweiterten
Photovoltaik-Anlage, kurz PV-Anlage, installiert werden.

Das bayerische Wirt-
schaftsministerium fördert
die Installation von Batte-
riespeichern mit einer
Speicherkapazität von 3
bis 30 Kilowattstunden –
wobei die Förderhöhe
maßgeblich auch von der
neu installierten Leistung
der Photovoltaik-Anlage
abhängt. Je nach Kapazität
des neuen Batteriespei-
chers in Kilowattstunden
(kWh) und Leistung der
neuen PV-Anlage in 
Kilowatt Spitzenleistung
(kWp) werden Zuschüsse
von 500 bis 3.200 Euro ge-
währt.

Optional können neue 
Ladestationen für Elektro-
autos, sogenannte Wallboxen, zusätzlich mit 200 Euro gefördert werden. Die Anträge können online über
den Energieatlas Bayern gestellt werden ( www.energiebonus.bayern ). Dort ist auch eine Liste der 
förderfähigen Speichersysteme zu finden.

Hinweis: Ab 24. November 2020 kann für Wallboxen an Wohngebäuden alternativ ein Zuschuss von 900
Euro im KfW-Förderprogramm 440 – „Ladestationen für Elektroautos – Wohngebäude“ beantragt werden. 
Die beiden Förderprogramme sind nicht kombinierbar. Inzwischen wurden über das PV-Speicher-
Programm bayernweit bereits über 22.000 Förderanträge gestellt. Bei rund 4.000 Anträgen wurde zudem
eine Ladestation für Elektroautos mitbeantragt.

Bis Oktober 2020 haben aus dem Landkreis Roth 341 Hauseigentümer
einen entsprechenden Zuschuss beantragt. In 42 Anträgen aus dem
Landkreis wurde zusätzlich eine Ladestation für Elektroautos mitbean-
tragt. Geht man entsprechend den Angaben des Wirtschaftsministeriums
davon aus, dass die mittlere geförderte Batteriespeicherkapazität etwa
acht Kilowattstunden beträgt und die mittlere Spitzenleistung der 
zugehörigen PV-Anlagen etwa acht Kilowatt, wird demzufolge eine
durchschnittliche Fördersumme pro Antrag von rund 1.000 Euro aus -
geschüttet. Mit den bereits getätigten Anträgen fließen somit rund
350.000 € an Fördersumme für neue PV-Anlagen in Kombination mit Bat-
teriespeichern und Ladestationen in den Landkreis Roth.

Weitere Informationen und Antragstellung für Förderung von Batterie-
speichern unter: www.energiebonus.bayern

i Zu weiteren Fragen rund um die Nutzung der Sonnen-
energie stehen Ihnen die Berater der ENA-Roth, unabhängi-
gen Energieberatungsagentur des Landkreises, 
Tel.: 09171 81-4000, Mail: ena@landratsamt-roth.de
gerne zur Verfügung.

Sebastian Regensburger   <

Förderübersicht PV-Speicher-Förderung © bay. StMWi
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Angebote
H.J. Michael
Herbst Immobilien
Vom Erstgespräch
bis zum Notar sor-
genfrei und garan-
tiert provisionsfrei
für Verkäufer. 
Häuser, Wohnungen,
Grundstücke für 
solvente Kunden
zum Kauf gesucht. 

Info 09129/143 88 53

• Su. 2-3 Zi-Whg v. privat 0911/4952 1977

• Möchten Sie einen höheren Preis für
Ihre Immobilie erzielen und das in
kürzestmöglicher Zeit? Dann habe ich
die Lösung für Sie:  HOME STAGING!
Fordern Sie jetzt unverbindlich Ihr
Festpreis-Angebot an!
Zertifiziert und Professionell!
JUST STAGED by Annette Rogler
Irrlweg 29 - 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 29 70 429
Mail: annette.rogler@just-staged.de
Web: www.just-staged.de

• Suchen Wohnung um ca. 90qm o.Haus
auch MFH zum Kauf. Der Verkäufer kann
weiterhin im Haus wohnen (bei MFH.)
Lage:Herpersdorf,Schwabach,Reichelsd.-
Mühlhof usw.Tel. 09129/907607

Wir suchen ein Reihenhaus
zum Ankauf. Jetzt oder später.
PUCHTA IMMOBILIEN Tel.: 09129 9199
Mail: hermann@puchta-immobilien.de

Wir verkaufen Ihre Immobilie !
problemlos + sicher mit 20J Erfahrung
www.a1immo.de Tel. 09128.9239926

Gesuche
FAMILIE SUCHT GRUNDSTÜCK IN
SCHWAND FÜR DOPPELHAUS ODER
E I N F A M I L I E N H A U S
SERIÖSE ABWICKLUNG GARANTIERT
0 1 6 3 - 6 6 3 3 3 3 1
* * * * * ORTSTEIL SCHWAND * * * * *
* GRUNDSTÜCK DOPPELHAUSHÄLFTE *
* * GRUNDSTÜCK EINFAMILIENHAUS * *
VIELEN DANK FÜR DAS LESEN
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